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Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der 

Übernachtungen in Beherbergungsstätten 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik der Übernachtungen in Beherber­

gungsstätten (Beherbergungsstatistik) beruht 

auf dem Gesetz über die Durchführung laufender 

Statistiken im Handel sowie über die Statistik 

des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten 

(HFVStatG) vom 12. Januar 1960 (Bundesgesetz­

blatt I vom 16. Januar 1960, S. 6.). Monatlich 

werden die Ankünfte und Übernachtungen, das 

Herkunftsland der Gäste mit ständigem Wohnsitz 

im Ausland und außerdem jährlich am 1. April 

die ständig oder zeitweise verfügbaren Zimmer 

und Betten erfaßt. AÜskunftspflichtig sind die 

Inhaber oder geschäftsführenden Personen von 

Betrieben des Beherbergungsgewerbes (Hotels, 

Gasthöfe, Fremdenheime und Pensionen), von Er­

holungs- und Ferienheimen, Heilstätten und Sa­

natorien, Ferienhäusern, Ferienwohnungen und 

Bungalows sowie von sonstigen Unterkunftsstät­

ten (z.B. Privatquartiere), in denen zum vor­

übergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Personen 

Unterkunft gewährt wird, außerdem von Jugend­

herbergen und Kinderheimen, von Campingplätzen 

(nur April bis September). Die Beherbergungs­

statistik wird in ausgewählten Gemeinden -

höchstens in 3 000 - durchgeführt. 

Erhebungsmethode 

Nach der Begründung zum o.a. Gesetz ist die 

Beherbergungsstatistik in solchen Gemeinden 

durchzuführen, in denen der "Fremdenverkehr 

besondere Bedeutung" hat. Hiernach ist verein­

bart worden, daß ab April 1971 nur die Gemein­

den in die Erhebung einbezogen werden, die im 

Jahr jeweils 5 000 Übernachtungen und mehr 

(zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß _der 

Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt 

(z.Z. Stand April 1976), um die regionale und 

zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu 

sichern. 

Durch Verwaltungsreformen sind allerdings 

'Eingemeindungen und Gemeindezusammenschlüsse 

erfolgt, die den Berichtskreis etwas verän­

dert haben, so daß manche Vergleiche nur mit 

gewissen Einschränkungen möglich sind. In 

jüngster Zeit haben sich in einigen Ländern 

aber die Berichtskreise so stark verändert, 

daß Vorjahresvergleiche und die Bettenaus­

nutzung nicht für alle Ergebnisgliederungen 

errechnet werden können; z.T. lagen Ver­

gleichszahlen nach dem neuen Gebietsstand 
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nicht vor. Die Berechnung von Veränderungs­

raten mußte deshalb auf die Ergebnisse be­

schränkt werden, deren zeitliche Vergleich­

barkeit durch die Gebietsstandsänderungen 

nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt 

worden ist; dies trifft auf Tabelle 1 und auf 

Tabelle 5, (Teil Insgesamt) zu. 

Sobald der Anschluß an vergleichbare Vorjah­

resergebnisse gewonnen sein wird, werden wir 

die ursprüngliche Form der Berichterstattung 

wieder aufnehmen. 

Begriffserläuterungen 

Ankünfte 

Ankünfte von Gästen in einer Beherbergungs­

stätte innerhalb eines Berichtszeitraumes. 

Übernachtungen 

Übernachtungen von Gästen, die innerhalb 

eines Berichtszeitraumes ankamen, und von 

Gästen, die aus dem vorherigen Berichtszeit­

raum noch anwesend waren. 

Vorübergehender. ~ufent~P.lt 

Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 

in einer Beherbergungsstätte, ausgenommen 

z.B. in Heilstätten und Sanatorien. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer 

Der rechnerische Wert (Übernachtungen zu An­

künften) stellt die durchschnittliche Aufent­

haltsdauer der Gäste in einer Beherbergungs­

stätte dar; sie kann, insbesondere in Orten 

mit Heilstätten und Sanatorien, höher sein 

als die Kalendertage eines Monats. 

Bettenausnutzung 

Rechnerischer Wert, ermittelt aus der Anzahl 

der Übernachtungen in der Berichtszeit in 

Prozent des Produkts aus Anzahl der Betten am 

1.4. mal Kalendertage der Berichtszeit. Diese 

Ziffer kann über 100 76 liegen, wenn nach dem 

Stichtag der Kapazitätserhebung (1.4.) zusätz­

liche Betten angeboten und belegt werden 

(s. auch Fachserie F, Reihe 8/II "Beherber­

gungskapazität"). 



Veränderungen 

Veränderungen werden nach den absoluten Anga­
ben errechnet. 

Gemeindegruppe 

Zusammenfassung von Gemeinden nach Großstäd-
ten, Heilbädern, Seebädern, Luftkurorten, 
Erholungsorten (anerkannte Erholungsorte 

bzw. Berichtsr,emeinden mit einer durchschnitt­
lichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 5 Tagen 
und mehr im Sommerhalbjahr) und nach"Sonstigen 
Berichtsgemeinden'. 

Herkunftsland 

Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, 
nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität), 
maßcebend. 

Zeichenerklärung 

- bzw. leeres Feld 

X 

+ oder -

Fremdenh. u. Pension. 

Beherb. Gewerbe zus. 

Erholungs-, Ferienh. 

Heilst. u. Sanatorien 

Ferienh., Ferienwohn. 

Nicht aufgeteilt 

nichts vorhanden 

kein Nachweis vorhanden 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

aus technischen Gründen wird in der Tabelle 5 
(Insgesamt) nur die Minusveränderung (- je­
weils hinter der Zahl) gekennzeichnet, an­
derenfalls liegt eine Zunahme (+) vor; bei 
Veränderungsraten von 1 000 und mehr Prozent 
wird das Zeichen••• an Stelle des rechneri~ 
sehen Wertes eingesetzt. 

Abkürzungen 

Fremdenheime und Pensionen 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes zusammen 

Erholungs- und Ferienheime 

Heilstätten und Sanatorien 

Ferienhäuser, Ferienwohnungen (Appartement­
häuser und Bungalows) 

Nach Betriebsarten nicht aufgeteilt bzw. nicht 
nach Inländern und Ausländern unterteilt. 
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Anltiinfte, Obernachtungen, Aufenthaltadauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Ländern 

Dezember 19?6 Kalenderjahr 1976 

Ankünfte Obernachtungen Ankünfte Obernachtungen 

.lnzahl der Gemeinden Verän- Verän- Aus- Verän- Verän- Aus-
derung derung Aufent- nutzung derung derung IAurent- nutzung 

ins- gegen- ins- gegen- halts- der ins- gegen- ins- gegen- halts- der 
(I • Inländer, gesamt über1) gesamt über1 dauer Betten- gesamt über1l gesazt über1 dauer Betten-

J. • Ausländer, Dezember Dezember kapa- Kalender- Kalender- kapa-
z • Zusammen) 1975 1975 zität jahr 1Q?S 11ahr 1Mc zität 

Anzahl % Anzahl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage % 

Schleswig- 159 I 77 420 - 6,2 310 127 - 9,2 4,0 2 707 543 + 1,7 23 830 744 + 2,4 8,8 
Holstein A 8 183 8,2 17 085 - 5,9 2,1 228 811 - 0,5 482 305 + 6,8 2,1 . -

z 85 603 - 6,~ 327 212 - 9,0 3,B 4,3 2 936 354 + 1,5 24 313 049 + 2,5 8,3 27,0 

Hamburg 1 I 59 030 + 2,5 107 844 + 3,2 1,8 984 605 + 8,9 1 856 139 + 8,3 1,9 . 
A 23 263 - 1,6 42 677 - 0,4 1,8 429 111 + 0,4 795 318 + 1,5 1,9 

z 82 293 + 1,3 150 521 + 2,2 1,8 29,8 1 413 716 + 6,2 2 651 457 + 6,2 1,9 44,5 

Nieder- 213 I 237 102 + 3,2 816 254 - 4,7 3,4 4 563 270 + 4,0 24 016 913 - 3,6 5,3 
sachsen A 17 768 + 4,8 39 995 - 2,2 2,3 . 457 378 + 9,4 1 103 807 + 8,0 2,4 

z 254 870 + 3,3 856 249 - 4,6 3,4 12,7 5 020 648 + 4,4 25 120 720 - 3,2 5,0 31,6 

Bremen 2 I 18 793 + 3,6 36 424 + 5,8 1,9 295 170 - 4,3 557 313 - 2,0 1,9 

A 3 515 + 1,0 8 558 + 20,2 2,4 83 676 + 17,8 163 470 + 13,2 2,0 

z 22 308 + 3,2 44 982 + 8,3 2,0 34,5 378 846 - 0,2 720 783 + 1,1 1,9 46,8 

Nordrhein- 307 I 371 970 + 5,1 1 247 266 + 0,4 3,4 5 829 528 + 1,4 24 547 941 - 4,1 4,2 . 
Westfalen A 52 779 + 8,7 124 783 + 10,0 2,4 1 114 555 + 3,9 2 681 472 + 7,0 2,4 

z 424 749 + 5,5 1 372 049 + 1,2 3,2 22,0 6 944 083 + 1,8 27 229 413 - 3,1 3,9 37,0 

Hessen 318 I 229 034 + 5,7 1 010 534 - 9,4 4,4 3 949 318 + 1,5 22 015 994 - 5,3 5,6 . 
A 51 161 + 4,3 96 382 + 4,0 1,9 1 200 919 + 5,9 2 416 033 + 8,7 2,0 

z 280 195 + 5,4 1 106 916 - 8,4 4,0 1 ')1,5 5 150 237 + 2,5 24 432 027 - 4,1 4,7 36,4 

Rheinland- 288 I 106 525 - 3,9 414 976 - 6,8 3,9 2 781 019 + 4,5 11 229 511 - 0,4 4,0 
Pfalz A 16 821 + 0,4 46 009 - 4,6 2,7 709 948 + 12,1 2 010 098 + 12,8 2,8 

z 123 3?6 - 3,3 460 985 - 6,6 3,7 13,0 3 490 967 + 5,9 13 239 609 + 1,4 3,8 31,6 

Baden- 467 I 357 997 + 0,6 1 600 057 - 5,9 1\-,5 6 525 183 + 1,7 36 7:36 224 - 3,2 5,6 . 
Württemberg A 56 547 + 4,0 125 697 - 0,7 2,2 1 404 240 + 6,2 3 042 928 + 6,3 2,2 

z 414 544 + 1,1 1 725 754 - 5,5 4,2 17,7 7 929 423 + 2,5 39 779 152 - 2,5 5,0 34,5 

Bayern 658 I 586 591 + 1,3 2 515 960 - 8,5 4,3 . 10 345 277 + 4,3 61 147 613 + 0,1 5,9 
A 84 331 + 10,8 189 639 + 10,0 2,2 . 2 008 058 + 6,5 4 174 151 + 8,1 2,1 . 
z 670 922 + 2,4 2 705 599 - 7,4 4,0 16,2 12 353 335 + 4,7 65 321 764 + 0,6 5,3 33,1 

Saarland 29 I 18 487 + 20,3 51 552 + 27,6 2,8 261 315 + 8,0 804 344 + 0,4 3,1 
A 1 989 - 13,4 4 379 + 0,7 2,2 48 691 + 17,0 93 483 + 21,6 1,9 

z 20 476 + 15,9 55 931 + 25,0 2,7 20,6 310 006 + 9,3 897 827 + 2,2 2,9 28,0 

Berlin 1 I 45 647 + 7,7 117 394 + 5,9 2,6 823 595 + 4,0 2 192 583 + 2,1 2,7 
(West) A 10 103 + 8,5 32 455 + 9,3 3,2 204 227 + 7,0 609 354 + 10,5 3,0 

z 55 750 + 7,9 149 849 + 6,6 2,7 32,6 1 027 822 + 4,6 2 801 937 + 3,8 2,7 51,7 

Bundes- 2 443 I 2108 596 + 2,2 8 228 388 - 5,9 3,9 39 065 823 + ~.o 208 935 319 - 1,7 5,3 
gebiet A 326 460 + 5,5 727 659 + 4,5 2,2 7 889 614 + 6,2 17 572 419 + 8,0 2,2 

z 2 435 056 + 2,6 8 956 047 - 5,1 3,7 15,5 46 955 437 + 3,5 226 507 738 - 1,0 4,8 33,3 

1) Siehe Erhebungsmethode S. 4. 

-6-



2 AnkUnfte 1 Ubernacbtungen 1 Aufentbaltadauer der Gaste und Ausnutzung der BettenkapazitS.t in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten 

uezember 1'Jto K<>lerider ahr 10----.,-6 Gemeindegruppe Ankunfte Uberna.chtun, en Ankunfte Ubernachtun en ----
Betriebaart Aufent Betten- Autent- Betten-

insgesamt insgesamt t:~~1) 
halts aus-

1nsgeaa.1tt An-1) hal ts- aus-dauer nutzu:ni :i.nsgel!lamt tnl dauer nutzung (I = Inländer, A = Ausländer, 
Z = ZUaamaen) 

Anzahl '/6 Tage % Anzahl ,,; Tage % 

GROSSSTAEOTE 2) 

HOTELS l 407 543 682 27<+ 72•3 t,7 6 155 1G9 10 895 622 66,9 1,8 A H3 768 260 790 27•7 1•8 3 041 462 5 402 721 33,1 1 •8 z 551 311 943 064 100 ,o 1•7 30,4 9 196 571 16 298 343 100 ,o 1,8 44,5 
' HOTELS GARNIS I 159 '197 316 '111 78•7 2,0 2 566 596 5 296 500 7'1,6 2,1 A 39 94& 85 732 21•3 2,1 860 572 1 802 656 25,4 2,1 z 199 443 402 143 100 ,o 2,0 28,4 3 427 168 7 099 156 100 ,o 2, 1 42,5 

GASTHOEFE I 41 /+62 101 744 90•1 2,s 635 842 1 '+91 668 87,3 2,3 A 3 982 11 150 9,9 2•8 91 708 216 936 12,7 2,4 z 45 444 112 894 100,0 2,5 21,8 727 550 1 708 604 100 ,o 2,3 27,9 
FREMOENH, U, PENSION! 49 722 132 328 79,7 2,7 829 815 2 198 68'+ 78,7 2,6 A 11 269 33 634 20•3 3,o 225 511 596 303 21,3 2,6 l 60 991 165 962 100,0 2,1 28,7 1 055 326 2 794 987 100,0 2,6 '11,0 
t1EHER8, GEWERBE ZUS,l 658 22'+ 1 232 757 75•9 1•9 10 187 362 19 882 474 71,3 2,0 A 198 965 391 306 24•1 2,0 4 219 253 8 018 616 28,7 1,9 z 857 189 1 &24 063 100 ,o 1,9 28,9 h 406 615 27 901 090 100 ,o 1,9 42,1 
ERH01..UN6S-FERI ENH • I 872 3 368 91 •3 3,9 1& 957 &8 451 93,9 4,0 A 29 319 8•7 11,0 1 060 4 456 &,1 4,2 z 901 3 687 100,0 4,1 19,1 18 017 72 907 100,0 1/,0 32,0 
HEIL.~T ,U, SANATORIENl 615 18 177 99,9 29,6 10 306 302 217 99,9 29,3 A 1 10 0,1 10 ,o 20 331 0,1 16,6 z 616 18 187 100 ,o 29,5 6'f.,O 10 326 302 548 100,0 29,3 90,2 
FERIENH, FERIEN•OHN,I 105 1 103 91•5 10,5 1 766 15 724 88,B e,9 A 80 103 8•5 1,3 1 576 1 977 11,2 1,3 z 185 1 206 100,0 6•5 84,6 3 342 17 701 100,0 5,3 105,1 
BEHERB,BETRIEBE ZUS,l 659 816 1 255 405 76•2 1•9 10 216 391 20 268 866 71•6 2,0 A 199 075 391 H8 23•8 2,0 4 221 909 8 025 380 28,4 1,9 z 858 891 1 647 143 100,0 1•9 29,1 14 438 300 28 29'+ 246 100,0 2,0 1+2,3 
NICHT AUFGETEIL.T 3) I 10 769 20 033 74,0 1•9 210 31+4 375 906 11,2 1,8 A 3 716 7 049 26•0 1,9 93 446 151 842 28,8 1,6 z 11/ ll85 27 082 100,0 1,9 25,3 303 790 527 748 100,0 1,7 41,8 
INSGESAMT I 670 585 1 275 438 76•2 1,9 10 426 735 20 64'+ 772 71,6 2,0 A 202 791 398 787 23•8 2,0 4 315 355 8 177 222 28,4 1,9 z 873 376 1 67'+ 225 100,0 1,9 29,0 11+ 742 090 28 821 99'+ 100,0 2,0 42,3 
HElL.BAEilER 

HOTELS I lH 557 436 2E>8 93•6 3•8 2 068 290 9 545 271 91,4 4,6 A 11 8'+9 30 025 6•'+ 2,s 343 347 895 005 8•6 2,6 z 126 40& 466 293 100 ,o 3,7 19,9 2 411 637 10 4110 276 100,0 4,3 37,7 
HOTELS GARNIS I 20 519 84 158 94•8 4•1 431 873 3 020 666 95,4 7,0 A 1 808 4 591+ 5,2 2•5 53 511 144 582 4•6 2,1 z 22 327 88 752 100,0 4,o 12,2 485 384 3 165 2'+8 100,0 6,5 36,9 
GASTHOEFE l 27 274 105 728 94•5 3,9 501 672 2 578 416 94,3 5,1 A 1 708 6 186 5•5 3,6 53 482 156 781 5,7 2,9 z 28 982 111 914 100,0 3,9 12,5 555 15" 2 735 197 100,0 '+,9 25,8 
FREMIJENt, , U , PENSIONI 43 285 310 093 97,5 7,2 918 710 13 053 866 98,7 14,2 A 1 587 7 816 2•5 4,9 30 811 17'+ 290 1,3 5,7 z 4'+ 872 317 909 100,0 7,1 11,2 949 521 13 228 156 100,0 13,9 39,4 
BEHERB, GEWERBE ZUS,I 205 635 936 247 95•1 4•6 3 920 545 28 198 219 95•'+ 7,2 A 16 952 48 621 4•9 2•9 481 151 1 370 658 4,6 2,8 z 222 587 984 868 100,0 4,4 14,5 4 401 696 29 568 877 100,0 6,7 36•8 
ERHOI..UNGS•FER I ENH, 1 25 374 207 094 97,5 8•2 462 883 5 369 387 98,7 11,r, 

A 545 5 419 2,5 9,9 8 473 70 068 1,3 8,3 z 25 919 212 513 100,0 s,2 23,9 '+71 356 5 439 455 100 ,o 11,s 51,7 
HEILST ,U, SANATORlENl 30 064 1 074 000 99•7 35,7 802 476 22 456 666 99,6 28,0 A 225 2 855 o,3 12,7 7 903 92 197 0,4 11,7 z 30 289 1 076 855 100 ,o 35,r, 40,6 810 379 22 548 863 100 ,o 27,8 72•1 
FERit:NH, FERIENWOHN,l 15 121 102 528 9'+tq. 6•8 184 850 2 045 844 92,3 11,1 A 823 6 118 5•6 7•<. 17 823 171 088 7,7 9,6 z 15 94'+ 108 646 100,0 6•8 19,1 202 673 2 216 932 100,0 10,9 33,o 
BEHE~B,SETRIEBE ZUS,I 276 194 2 319 869 97•4 8•4 5 370 754 58 070 116 97,1 10,8 A 18 51+5 63 013 2•6 3,4 515 350 1 704 011 2•9 3,3 z 294 739 2 382 882 100,0 8,1 21,8 5 886 104 59 774 127 100,0 10,2 116,11 
PRIVATQUARTIERE I 41 375 290 510 97,5 1,0 820 052 10 22'+ 016 98,3 12,5 A 1 188 7 311 2•5 6•2 22 711 176 053 1,1 7,8 z 42 563 297 821 100 ,o 7•0 9,8 842 763 10 400 069 100,0 12,3 29•1 
NICHT AUFGETEILT 3 ) I 6 881 49 73'+ 99•7 1,2 131 710 1 128 506 99,1 8,6 A 80 168 o,3 2,1 5 571 9 919 0•9 1,8 z 6 961 49 902 100,0 1,2 23,1 137 341 1 138 425 100,0 8,3 44,6 

INSGESAMT I 324 450 2 660 113 97•'+ a,2 6 322 576 69 422 638 97,3 11,0 
A 19 813 70 492 2•6 3•6 543 632 1 889 983 2,7 3,5 z 344 263 2 730 605 100,0 7,9 19•3 6 866 208 71 312 621 100,0 10,4 42•6 

FUSSNOTEN SIEHE S. 10. 
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2 A.nkU.nftt, Ubernachtwag,n, Aufenthaltadauer der Giat, und Auanutzung der Bettenkapazit.i.t 10 den Geae1ndegruppen nach Betriebaarten 

De:tember 1q7t, Kalenderiahr 10.,~ 

CleHindogJ"Uppo Ankilnfte tlbern.achtun• en Ankünfte Ubernachtun en 

----
Betriebaart Aufent Betten Aufent- Betten-

inageaamt inageaamt t~~~1) 
balto aue-

inegeaaat inegeeamt t:~i1> 
halte- aus-

dauer n.utzun.1 dauer nutzung 

(I • Inliinder, A • Aualiinder, 
Z • Zuamon) 

Anzahl % Tage i Anzahl .. Tage % 

SEEBIIIEO!.R 

HOTE1..S l & 195 13 3'+& 9:3•6 2,2. 178 1&5 849 938 98,4 4,8 
A 417 918 6•4 2,2. & 344 13 717 1,& 2,2 

z b b12 14 2b4 100,0 2•2. 5•9 184 509 863 &55 100 ,o 4,7 30,2 

HOTEL.S GARNIS 1 1 013 l 862 98•6 1•8 33 64& 14A 1&4 98,4 4,4 

A 17 27 1 •4 1 •6 542 2 361 1,6 4,4 

z 1 030 l 889 100,0 1•8 4•0 34 188 150 525 100 ,o 4,4 27,2 

GASTHOEFE I 105 327 100,0 3•1 8 &13 47 051 99,2 5,5 

A o,o 117 359 o,8 3,1 

z 105 327 100,0 3•1 1•3 8 730 47 410 100,0 5,4 16,2 

FREMOENH, U, PENSION! l 182 5 690 99•2 4•8 146 827 1 793 687 99,8 12,2 

A 1" lfl o,e 3, .. 487 3 970 0,2 l\,2 

z 1 196 5 737 100•0 4•8 1,0 1"7 314 1 797 657 100,0 12,2 26,8 

SEHERS, GEWERBE ZUS,! 8 „95 21 225 95•5 2•5 367 251 2 838 840 99,3 7,7 
A 448 992 4,5 2,2 7 490 20 407 0,7 2,7 

z 8 943 22 217 100,0 2,5 2,5 374 741 2 859 247 100,0 7,6 27,4 

ERHOL.UNGS-FER 1 ENH, 1 898 8 541 100,0 9,5 72 381 1 018 720 99,8 14,1 

A o,o 179 2 376 0,2 13,3 

z 698 6 541 100,0 9,5 '1•3 72 560 1 021 096 100,0 14, 1 43,2 

HEILST.U. SANATORIEN! 2 129 100•0 2. 223 72 771> 100,0 32,7 

A o,o o,o 
z 2 129 100,0 20,1 2 223 72 771> 100,0 32,7 58,~ 

FERIENH, FERlENWOi'lN,I 1 907 9 778 99•5 s,1 83 843 1 125 184 99,8 13,11 
A 4 46 0•5 12,0 337 1 979 0,2 5,9 

z 1 911 9 82& 100,0 s,1 2,1, 6'1 180 1 127 163 100 ,o 13,'1 25,1 

BEHERB, BETR 1 ESE ZUS,I 11 300 '11 f,73 97•6 3•7 525 698 5 055 518 99,5 q,6 

A 452 1 0'10 2•4 2•3 8 006 24 762 0,5 3 ,1 

z 11 752 42 713 100,0 3•6 2,9 533 704 5 080 280 100 ,o 9,5 29,2 

PRIVATQUARTIERE I 2 520 17 688 99•9 7•1 229 053 2 567 371 99,8 11,2 
A 5 25 0,1 5•0 475 4 621 0,2 9,7 

z 2 525 17 913 100,0 7•1 1•9 229 528 2 571 992 1~0.0 11,2 23,4 

NICHT AUFGETEIL. T 3) 1 31 587 168 291 98•8 5•3 1 614 432 18 290 124 99,3 11,3 
A 8b6 1 965 1•2 2,3 33 118 128 798 0,7 3,9 

z 32 453 170 25& 100,0 5,2 2,9 1 647 550 18 41B 922 100 ,O 11,2 26,6 

INS6C:SAMT 1 45 407 227 852 98•7 5•0 2 369 183 25 913 013 99,4 10,9 

A 1 323 3 030 1•3 2•3 41 599 158 181 0,6 3,8 

z 46 730 230 882 100,0 4•9 2,5 2 410 782 26 071 194 100,0 10,e 26,7 

L.UFTKURORTE 

HOTEL.S I 77 252 310 b52 94•2 4•0 1 347 201 5 668 761 91,7 4,2 

A 6 004 19 139 5•8 3•2 188 516 509 852 8,3 2,7 

z 83 256 329 791 100,0 4•0 23•5 1 535 717 6 17B 613 100 ,o 4,0 37,4 

HOTEL.S GARN1S 1 9 <!58 43 622 9'1•5 '1•7 171 862 1 033 564 95,e, e.,o 
A 795 2 543 5•5 3•2 19 016 <H 967 4,4 2,5 

z 10 053 46 1b5 100,0 '1•6 16•2 190 878 1 081 531 100 ,O 5,7 32,1 

GASTiiOEFE I 38 051 173 &87 9q.,t:, 4•& bb8 867 3 533 &36 93,5 5,3 

A 2 149 9 951 5•4 4•6 6" 043 246 330 6,5 3,8 

z 40 200 183 &38 100,0 4•6 14•8 732 910 3 779 966 100,0 5,2 25,9 

FREMDENH, U, PENSION! 26 286 190 990 97•3 6•8 437 506 4 511 525 97,8 10,3 
A 873 5 278 2•7 b•O 17 316 103 592 2,2 6,0 

z 29 159 196 268 100,0 6•7 17•0 454 822 4 615 117 100,0 10,1 33,8 

dEHERB, GEWERBE ZUS,1 152 847 716 951 95•1 4•7 2 625 '136 14 747 486 94,2 5,6 
A 9 821 36 911 4•9 3•8 268 891 907 741 5,8 ~. 1 

z 162 668 755 862 100,0 '1,6 18•5 2 914 327 15 655 227 100 ,O 5,4 32,5 

ERHOI..UNGS-FER IENH, I 26 325 139 780 99•1 5,3 371 795 3 025 440 98,6 8,1 
A 266 1 312 O•CJ '1•9 4 946 1\2 604 1,1\ e,e. 

z 2b 591 1'11 092 100,0 5•3 25•2 376 741 3 06'3 044 100,0 e,1 46,5 

HEJL:iT .u. SANATORIENI 4 673 131 526 99•4 28•1 76 371 2 1"9 751 99,'1 28,1 
A 51 833 0•6 16•3 l 199 11 985 0,6 10,0 
z 4 724 132 361 100,0 28•0 52•8 77 570 2 161 736 100 ,O 27,9 73,~ 

FERIENH, FERIENWOHN, I 12 253 98 949 96,.2 8•1 144 680 1 87" 176 91,2 1~,o 
A 4'13 3 898 3•8 8•8 14 613 180 363 8,8 12,3 

z 12 696 102 847 100 ,o e,1 19•0 159 293 2 05'1 539 100,0 12,9 32,1 

dEHERB,BETRIEBE ZUS,l 196 098 1 089 208 96•2 5•6 3 218 282 21 796 853 95,0 6,8 
A 10 581 42 954 3•8 4•1 309 649 1 1"2 693 5,0 3,7 
z 206 679 1 132 162 100 ,o 5•5 20,a 3 527 931 22 939 546 100,0 6,5 35,A 

PRIVATQUARTIERE I 5'1 392 387 666 96•7 7•1 1 067 766 11 528 013 97,7 10•8 
A 1 274 13 158 3•3 10•3 31 0"3 272 140 2,3 e,~ 
z 55 666 1\00 82'1 100,0 7•2 11•0 1 098 809 11 800 153 100,0 10,7 27,3 

,'llCHT AUFGETEILT 3) l 3 &17 16 530 82•1 4•6 139 674 1 181 690 93,8 8,4 
A 1 177 3 612 17•9 3•1 24 031 78 407 6,2 3,3 

z 4 79'+ 20 142 100,0 4•2 5,0 163 905 1 260 097 100,0 7,7 26,6 

INSGESAMT 1 251\ 107 1 493 404 96•2 5•9 4 425 922 34 506 556 95,9 7,8 
A 13 032 59 724 3•8 4•6 364 723 1 493 240 4, 1 4,1 
l 267 139 1 553 128 100•0 5•8 16•4 4 790 645 35 999 796 100,0 7,5 32, 1 

FUSSNOTEN SI EHE S. 10. 
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2 Ank:Unfte, Ubernachtungen, Aufenthal tadauer der Gaate und Ausnutzung der Bettenkapaz1 tät in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten 

Dezember 1976 ---Xilender Jahr l':J 10 
Gemeindegruppe Ankunfte UbernachtunJ en Ankunfte Ubernachtun en ----
Betriebsart Aufent Betten- Aufent„ Betten-

insgesamt J nsgesamt An- 1) halts aus- An-1) hal ts- aus-
teil dauer nutzunf insgesamt insgesamt 

(I = Inländer, A = Ausländer, 
teil dauer nutzung 

Z ::: Zusammen) 
Anzahl % Tage % Anzahl % Tage i6 

ERHOLUNl'>SORTE 

HOTEL.S 1 5<+ 023 178 951 9:5•7 3,3 1 013 939 3 331 029 91,0 3,3 
A 3 953 12 015 t,,3 3, o 115 096 329 340 9,0 2,9 
z 57 976 190 %6 100 ,o 3•3 20•3 1 129 035 3 bbO 3b9 100 ,o 3,2 32,'l 

HOTELS GARNIS 1 .. 719 18 323 95•8 3,9 98 53b 402 797 94,1 4,1 
A ;,43 797 <+•2 3•3 9 097 25 181 5,9 2,0 
z 4 962 19 120 100 ,o 3,9 15,2 107 t,33 <+27 978 100 ,o 410 28,A 

GASTHOEFE l 59 789 260 373 96•9 4•4 1 022 094 5 239 5&3 '15,5 511 
A 2 292 8 300 3•1 3,& 75 183 248 218 <+,5 3,3 
z 62 081 2b8 673 100 ,o 413 13,b 1 097 277 5 487 781 100 ,o 510 2316 

FREMDENH, U, PENSION! 22 339 141 959 98•6 611+ 380 274 3 b13 459 97,q 9,5 
A 405 2 082 1•4 511 13 884 75 976 2,1 5,5 

z 22 74<+ 11+4 041 100 ,o 6,3 13•2 391+ 158 3 b89 435 10010 9,4 28,6 

dEHE.HB, GEWERBE ZUS,l HO 870 599 606 96•:5 <+•3 2 514 843 12 586 8<+8 q4.9 5,0 
A 6 893 23 194 3•7 3,4 213 2b0 678 715 5, 1 3,2 

z 147 763 622 800 10010 4,2 1s,1 2 728 103 13 265 563 100,0 419 27•2 

ERHOLUNGS-FER lENH, 1 22 7ZO 123 01+9 99•3 5,<+ 389 66<+ 3 033 578 98,A 718 
A 308 925 0,1 3,0 5 357 37 908 1,2 7,1 

'- 23 028 123 974 100,0 514 23,0 395 021 3 071 486 10010 7,8 48,2 

HEILST.u, SANA T OtU EN I 3 039 131 112 99•7 43,1 65 830 2 149 265 99,3 32,6 
A 77 458 o,3 5,9 1 191 15 581 0,7 13,1 

z 3 116 131 570 100,0 4212 52,5 67 021 2 164 846 100, 0 3213 73,1 

FERkNH, FERIENWOHN, l 9 674 63 40b 93,4 6•6 116 692 1 16'+ 851 82,8 10 ,o 
A 685 4 491 616 6,6 30 128 242 228 1712 e10 

z 10 359 67 897 100•0 6•6 16,6 146 820 1 1+07 079 10010 9,6 29,2 

dEHERB,BETRlEBE ZUS,I 176 303 917 173 9619 s,2 3 087 029 18 934 542 95,1 6,1 
A 7 963 29 068 311 3,7 249 936 974 432 4,9 319 
z 184 266 946 241 100,0 s,1 17•7 3 336 965 19 908 974 100,0 6,0 31,6 

PRIVATQlJARTIERE 1 41 518 324 879 97,7 7•8 883 342 9 933 312 96,8 11,2 

A 1 021 7 479 2,3 7,3 34 238 326 327 312 9,5 

z 42 !>39 332 358 100, 0 7•8 8•3 917 580 10 259 639 100,0 11,2 21,e 

NICHT AUFGETEILT 3) l 4 011 17 745 95,8 4•4 215 677 2 099 908 9818 9,7 
A t,59 780 4•2 1,2 19 124 25 302 1,2 113 
z 4 670 18 525 100,0 4,0 2,3 234 801 2 125 210 100,0 9,1 2119 

INSGESAMT l 221 832 1 259 797 97•1 5,7 4 186 048 30 967 762 95,9 7,4 

A 9 643 37 327 2•9 3,9 303 298 1 326 061 4,1 4,4 

z 231 475 1 297 124 100 • 0 5•6 12,8 4 489 346 32 293 823 100,0 7,2 27•0 

SONSTIGE GEMEINDEN 

HOTELS l 330 567 547 401 85,3 1 •7 6 010 368 10 021 458 80,3 1,7 

A 52 618 94 297 14,7 1•8 1 491 458 2 451 506 19,7 1,6 

z 383 185 641 698 100 • 0 117 18,9 7 501 826 12 472 961+ 100 ,o 1,7 31,1 

HOTELS GARNIS l 56 729 102 073 84•4 1•8 996 386 1 921 646 84,8 1•9 
A 9 d84 18 900 15•& 1•9 188 871 344 064 15,2 11s 

z. b6 613 120 973 100 ,o 1•8 20,1 1 185 257 2 265 710 100 ,O 1,9 3118 

GASTHOEFE 1 121 175 257 065 90•9 2,1 2 <+21 115 5 146 923 8619 2'1 
A 11 995 25 836 9•1 2,2 397 758 773 069 13, 1 1,9 

z 133 170 282 901 100 ,o 2,1 11•b 2 818 873 5 919 992 100 ,o 2,1 20,6 

FREMuENH, U, PENSIONI 16 581 Sb 755 9-.,1 3•4 350 281 1 427 632 91,2 4,1 

A 1 276 3 195 5•3 2•5 <+9 346 138 606 s,e 2,e 

z 17 857 59 950 100,0 314 13•0 399 b27 1 566 238 10010 3,9 28,9 

BEHEKB, GEWERBE Z.US,I 525 052 963 291+ 87• 1 1•8 9 778 150 18 517 659 83,3 1•9 
A 75 773 142 228 1219 1•9 2 127 433 3 707 245 1617 1•7 

z bOO 825 1 105 522 100,0 1•8 16,0 11 905 583 22 22<+ 904 100,0 1,9 27,3 

ERHOLUN<,S-FEH lENH, l 21 791 89 215 98•1 4•1 367 275 2 092 800 97,3 5,7 

A 198 1 755 119 8•9 7 620 57 830 2,7 7•6 

z 21 989 90 970 100•0 4,1 21•5 374 895 2 150 630 100 ,O 5,7 43,0 

HEILST ,U, SANATORIEN! 3 310 99 900 98•7 30•2 52 881 1 1+18 929 98,9 26•8 
A 129 1 345 1•3 1014 2 776 16 417 111 5,9 

z 3 439 101 245 100, o 29•4 64•0 55 657 1 435 346 10010 2518 76,8 

FERI~i,H, FERlENWOHN, • 4 990 33 938 89•5 6•8 72 449 66J 391 71,1 9,2 

A 562 3 977 10•5 711 34 283 269 833 28,9 7,9 

z 5 !>52 37 915 10010 6•8 13• 1 106 732 933 224 100 ,o 8,7 27•3 

BEHERB,t;ETRIEBE ZUS,l 555 143 1 186 347 88•8 2•1 10 270 755 22 692 779 81+,9 2,2 

A 76 662 H9 305 11,2 119 2 172 112 4 051 325 15, 1 119 

z 631 805 1 335 652 100, 0 211 1712 12 4'12 867 26 744 104 100 ,o 211 2912 

PRIVATQliARTIERE 1 16 !>17 87 6<+3 94•1 5•3 669 158 4 033 189 91,2 b,O 

A 1 511 5 483 5,9 3•6 95 374 388 370 8,8 .. , 1 

z. 18 028 93 126 100•0 5•2 5,1 764 532 .. <+21 559 100,0 5,8 20,4 

NlChT AUFGETEILT 3) 1 20 !>55 37 794 91•5 1,e 395 446 754 610 89,6 119 

A 1 085 3 511 8•5 2• 1 53 521 88 037 10 ... 1,6 

'- 22 240 <+1 305 10010 1 •9 19• 1 <+48 967 842 6'17 100 ,o 1•9 32,Q 

lN~GESAMT 1 592 215 1 311 784 89•2 2,2 11 335 359 27 480 578 85t9 2,4 

A 79 858 158 299 10•8 2,0 2 321 007 4 527 732 14, 1 2,0 

z 072 073 1 <+70 083 100,0 2,2 15,0 13 656 36b 32 008 310 100 ,n 2,3 27,6 

FUSSNOTEN SIEHE S. 10 
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2 Ankünfte, tlbernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten 

Dezember 19?b Kalenderjahr 197b 

Gemeindegruppe Ankunfte Ubernt1.chtunf en Ankunfte Ubernachtun en 

----
Betriebaart Aufent Betten- .Aufent- Betten-

insgesamt insgesamt t!~~1) 
ha1.te aus- t::11> 

halte- aus-
dauer nutzunf insgesamt insgesamt dauer nutzung 

(I = Inländer, A = Ausländer, 
Z = Zusammen) 

Anzahl % Tage % Anzahl .. Tage )i, 

INSGt:SAMT 

HOTEI..S I 990 137 2 168 892 83•9 2,2 16 773 072 40 312 079 80,8 2,4 

A 218 609 417 184 16 • 1 1,9 5 186 223 9 602 141 19,2 1,9 

z l 208 746 2 586 076 100,0 2,1 22,6 21 959 295 49 914 220 100,0 2,3 :57,C 

HOTEL.S GARNIS I 251 735 566 449 83•4 2•3 4 298 899 11 823 337 83,3 2,a 

A 52 t,93 112 593 16•6 2,1 1 131 609 2 366 811 16,7 2, 1 

z 304 42& 679 042 100,0 2,2 21,2 5 430 508 14 1<!0 148 100,0 2,6 :57,15 

GASTHOEFE 1 287 856 898 924 93•6 3•1 5 258 203 18 037 257 '!1,7 3,4 

A 22 126 61 423 6,4 2•8 682 291 1 641 693 8,3 2,4 

z 309 982 960 347 100,0 3,1 13,6 5 940 494 19 67' 950 100 ,o 3,3 23,5 

FREMOENH, U, PENSION! 161 395 837 815 94,2 5,2 3 063 413 26 598 853 96,1 8,7 

A 15 424 52 052 5•8 3,4 337 355 1 092 737 3,CI 3,2 

l. 176 S19 889 867 100,0 5•0 13,3 3 400 768 27 691 590 100,0 e,1 35,1"1 

13EHEKB, 1,EWERBE ZUS,! 1 691 123 4 472 080 87•4 2,6 29 393 587 96 771 526 86,8 ~.3 

A 308 S52 643 252 12,c 2,1 7 337 478 14 703 382 13,2 2,0 

z 1 999 975 5 115 332 100•0 2•6 1a,o 36 731 065 111 474 908 100,0 3,0 33,2 

ERHOL.UN„S-FER I ENti, I 97 980 571 047 98•3 5,8 1 680 955 14 608 376 98,5 R,1 

A 1 346 9 730 1 •7 1,2 27 635 215 242 1,5 7,8 

z 99 326 580 777 100,0 5,8 22,1 1 708 590 14 823 618 100,0 8,7 47,7 

HEIL.5T,U, SANATORIEN! 41 701 1 456 846 99•6 34,9 1 010 087 28 549 602 99,5 28,3 

A 483 5 501 0•4 11,4 13 089 136 511 0,5 lt'l ,4 

z 42 184 1 462 347 100,0 34,7 „3,7 1 023 176 28 686 113 100, 0 28,0 72,5 

FERIENH, FERIEN~OHN,I 44 050 309 702 94•3 1,0 604 280 6 889 170 88,8 11,4 

A 2 597 1a 635 5•7 1,2 98 760 867 468 11,2 8,8 

2 46 b47 328 337 100,0 7,0 15•0 703 040 7 756 638 100,0 11,0 30,~ 

8EHERB,t!ETRIEBE ZUS,! 1 !174 S54 6 809 675 91, 0 3•6 32 688 909 146 81A 674 90,2 4,5 

A 313 278 677 11a 9•0 2,2 7 476 962 15 922 603 9,8 2, 1 

z 2 188 132 7 "86 793 100,0 3,4 20,5 40 165 871 162 741 277 100,0 4,1 37,i 

PRIVATQUARTIERE 1 156 322 1 108 586 97•1 1,1 3 669 371 38 285 901 97,0 1('1,4 

A 4 999 33 456 2•9 6•7 183 841 l 167 511 3,0 6,4 

z 161 321 1 142 042 100,0 1, 1 8,5 3 853 212 39 453 412 100 ,o 10 ,2 24,9 

NICHT AUFGETEIL.T3) I 77 420 310 127 94•8 4,0 2 707 543 23 830 744 98,0 A,~ 

A 8 183 17 085 5•2 2,1 228 811 482 305 2,0 2, 1 

z 85 603 327 212 100,0 3,8 4,3 2 936 354 24 313 049 100 ,o e,3 27,0 

INSGt.SAMT I 2 108 096 8 228 388 91•9 3,9 39 065 823 208 935 319 92,2 5,3 

A 326 460 727 659 8•1 2,2 7 889 614 17 572 419 7,8 2,2 

L 2 435 056 8 956 047 100,0 3,7 15,5 46 955 437 226 507 738 100 ,o 4,~ 33,3 

1) ANTEIL DER INLAENDER BZW. AUSLAENOER AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN BETRIEBSART. - 2) OHNE AACHEN, STADT, (HEILBAD) 
UND WILHELMSHAVEN (SEEBAD). - 3) ENTHAELT NUR ANGABEN VON SCHLESWIG-HOLSTEIN, DA NACH BETRIEBSARTEN IN DEN GEME!NDESGRUPPEN NICHT 

AUFGETEILT WIRD. 

3 AnkUnfte und 'Jbernachtungen nach Gemeindegror~enklassen 

Dezember 1976 KalenderJahr 1976 

Gerne indegrdßenklassen Ankunft,:, 1 1..:be:rr.acntungen Ankunfte 1 Ubernach tungen 

mit ••• b1s unter ••• Einwohnern :insgesamt 
1 

hnteil 1 insgesamt t.nteil 

(l = Inlander, A = Ausländer, Z = Zusan:Men) 
1 

i Anzahl Anzahl ,, 

'. - 10 000 I 680 448 4 064 114 49, 4 14 458 480 118 381 382 56,7 

A 41 546 133 096 18, 3 1 405 512 4 435 935 25,2 
z 721 994 4 197 210 46,9 15 863 992 122 817 317 54,2 

10 000 - 20 000 I 292 623 1 397 887 17,0 5 781 652 37 366 100 17,9 
A 22 345 64 348 8, 8 700 180 1 852 564 10,5 
z 314 968 1 462 235 16,3 6 481 832 39 218 664 17 ,3 

20 000 - 50 000. I 288 977 1 "17 562 12,4 5 171 797 22 223 728 10,6 

A 32 976 75 170 10,3 825 102 1 775 357 10, 1 

: 321 953 1 092 732 12,2 5 996 899 23 999 085 10,6 

50 000 - 100 000 I 166 193 446 063 5 ,4 3 051 274 9 833 665 4, 7 

A 24 986 52 751 7 ,2 605 134 1 264 192 7,2 

z 191 179 498 814 5 ,6 3 656 408 11 097 857 4,9 

100 000 - 200 000 I 137 471 249 984 3,0 2 264 243 4 086 554 2 ,0 

A 26 682 53 244 7,3 730 170 1 243 096 7,1 
z 164 153 303 228 3,4 2 994 413 5 329 650 2,4 

200 000 - 500 000 I 135 041 269 619 3,3 2 099 317 4 326 208 2, 1 

" 24 103 49 786 6 ,8 578 484 1 059 148 6,o 

z 159 144 :,19 405 3, 6 2 677 801 5 385 356 2 ,4 

5CO 000 - 1 L __ -· I 185 642 343 921 4, 2 2 573 116 4 988 862 2,4 

A 68 396 123 640 17,0 1 245 981 2 297 816 13, 1 

z 254 038 467 561 5,2 3 819 097 7 286 678 3,2 

1 -- ,.. I 222 201 4 39 238 5,3 3 665 944 7 728 820 3, 7 
A 85 426 175 624 24, 1 1 799 051 3 644 311 20, 7 
z 307 627 614 862 6,9 5 464 995 11 373 131 5,0 

-- . - 2 108 596 8 228 388 100,0 39 065 823 208 935 319 100,0 __ ,.._.. 

326 460 727 659 100,0 7 889 614 17 572 419 100,0 

2 435 056 8 q56 047 100,0 46 95 4 7 5 3 226 50 7 73 8 100 0 
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4 Ankiinftt 1 Obernachtungen, Aufenthaltadauer der Gäete und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Betriebeart,n n.aeh Größenklaeaen •) 

Dezember 1976 Kalender ,ahr 10'76 
Jetriebeart Ankünfte Ubernachtun„en .Ankb.nfte Ubernachtun•en ----

Grö81Dk:la••• Aufent Betten- Aufent- Betten-
inageaamt 1u.ageaamt t~;:1 

halte- aue-
1na1••••t 1.nageaaat t~;11 halte- aua-

dauer nutzung dauer nutzung 
(I = Inlbder, A = Aualänder, 

Z l/1& Zuaa-en) 
Anzahl 'I, Tage 'I, Anzahl 'I, Tage ,: 

!:!2!.M 
l - 9 BETTEN 1 5 b63 11 943 94,7 2,1 99 219 216 993 90,9 2,2 

A 365 664 5,3 1'8 10 596 21 837 9,1 2, 1 
L. 6 028 12 607 100,0 2,1 13,0 109 815 238 830 100,0 2,2 20,r.ti 

10 - 19 i:!ETTEN I 63 778 132 474 91•5 2,1 1 153 325 2 552 010 89,9 2,2 
A 5 240 12 278 a,!: 2,3 132 155 28~ 173 10 ,1 2,2 
l 69 018 H4 752 100,0 2,1 14 ,5 1 285 4AO 2 840 183 100 ,o 2,2 24•1 

20 - 49 BETTEN l 308 287 701 250 90,6 2•3 5 473 972 13 361 653 A8,0 2,4 
A 31 640 72 995 9,4 2,3 852 824 1 823 0'16 12,0 2,1 
l 339 927 774 245 100,0 2,3 19•3 6 326 796 15 184 699 100,0 2,4 32,1 

50 - 99 1:!ETTEN l 246 079 550 739 86•7 2,2 4 455 161 11 268 260 83,8 2,5 
A 42 364 84 715 13•3 2,0 1 199 424 2 182 358 16,2 1,8 
z 288 443 635 454 100,0 2,2 21,0 5 654 585 13 450 618 100 ,o 2,4 39,t 

100 UND MEHR BETTEN l 366 330 772 486 75,8 2,1 5 591 395 12 913 163 71,0 2,3 
A 139 000 246 532 24,2 1 •8 2 991 224 5 286 727 29,0 1,0 
z 505 330 1 019 018 100,0 2,0 29,8 8 582 619 18 199 890 100 ,o 2, 1 45,2 

~UMME 1 990 137 2 168 892 83•9 2,2 16 773 072 40 312 079 80,8 2,4 
A 218 b09 417 184 16•1 1,9 5 186 223 9 602 141 19,2 1•9 
l l 208 746 2 586 076 100,0 2,1 22,6 21 959 295 49 914 220 100 ,o 2,3 37,0 

tiOTELS bARNIS 

1 - 9 BETTEN I 4 933 18 931 93•1 3,8 87 237 516 166 95,4 5,9 
A 318 1 393 6•9 4,4 7 587 25 036 4,6 3,3 
z 5 251 20 324 100,0 3,9 13,7 94 8211 541 202 100 ,o 5,7 30,~ 

10 - 19 BETTEN l 29 242 93 861 90,4 3•2 535 218 2 326 940 92,7 4,3 
A 2 824 10 019 9•6 3,5 M 480 183 404 7,3 2,8 
z 32 066 103 880 100,0 3,2 15,4 599 698 2 510 3„4 100 ,o 4,2 31,5 

20 - 49 bETTEN l 120 418 260 663 86•9 2,2 1 992 965 5 346 003 86,2 2,7 
A 17 841 39 358 13•1 2,2 390 892 852 8eo 13,8 2,2 
z 138 259 300 021 100,0 2,2 21,1 2 383 857 6 198 883 100,0 2,6 36,9 

50 - 99 1:!ETTEN 1 68 507 136 070 76,5 2,0 1 169 003 2 572 047 75,4 2,2 
A 21 780 41 824 23,5 1•9 431 921 838 231 24,6 1,9 
z 90 287 177 894 100,0 2,0 21,0 1 600 924 3 410 278 100 ,o 2,1 43,8 

100 UND MEHR BETTEN I 28 635 56 924 74•0 2,0 514 476 1 062 181 69,4 2,1 
A 9 930 19 999 26•0 2,0 236 729 467 260 30,6 2,0 
z 38 565 76 923 100,0 2,0 25,9 751 205 1 529 4„1 100,0 2,0 43,5 

SU"IMla. I 251 735 566 449 83,4 2,3 4 298 899 11 823 337 83,3 2,8 
A 52 693 112 593 16•6 2,1 1 131 609 2 366 811 16,7 2,1 
z 304 428 679 042 100,0 2,2 21,2 s 430 508 14 190 148 100 ,o 2,6 37,S 

GASTHOEFE 

1 - 9 BETTEN l 31 397 89 504 92•9 2•9 574 431 1 829 642 92,3 3,2 
A 2 447 6 832 7• l 2,5 59 551 151 633 7,7 2,5 
z 33 844 96 336 100 ,o 2•8 8•6 633 982 1 981 275 100,0 3,1 14,9 

10 - 19 BETTEN I 95 374 282 537 94•2 3•0 1 729 776 5 765 018 92,3 3,3 
A 5 847 17 386 5•8 3,o 186 530 481 583 7,7 2,6 
z 101 221 299 923 100 ,o 3,o 11,6 1 916 306 6 246 601 100 ,o 3,3 20,s 

20 - 49 BETTEN I 128 165 422 340 93,4 3,3 2 297 933 8 440 019 91,8 3,7 
A 10 375 29 871 6,6 2•9 298 224 749 539 8,2 2,s 
z 138 540 452 211 100,0 3,3 16,1 2 596 157 9 189 558 100,0 3,S 27•7 

50 - 99 BETTEN I 29 312 94 580 93,6 3•2 553 783 1 775 567 88,6 3,2 
A 2 956 6 521 6•4 2,2 117 189 228 OIJ7 11,4 1•9 
l 32 268 101 101 100,0 3, 1 19,9 670 972 2 003 614 100 ,o 3,0 33,5 

100 UND MEHR 1:!ETTEN I 3 608 9 963 92•5 2•8 102 280 227 011 88,o 2,2 
A 501 813 7•5 1•6 20 797 30 891 12,0 1,5 
z '+ 109 10 776 100,0 2•6 17,2 123 077 257 902 100,0 2,1 34,9 

SUMM~ l 287 856 898 924 93,6 3•1 5 258 203 18 037 257 91,7 3,4 
A 22 126 61 423 6,4 2,8 682 291 1 641 693 8,3 2,4 
l 309 982 960 347 100,0 3,1 13,6 5 940 494 19 678 950 100 ,o 3,3 23,5 

FREMuEN11, U, PENSION 

1 - 9 BETTEN I 7 783 37 451 93,3 4,8 149 125 1 296 328 95,4 8,7 
A 778 2 696 6•7 3,5 18 063 62 678 4,6 3,5 
z 8 !>61 40 147 100 ,o 4,7 10,8 167 188 1 359 006 100 ,o 5,1 31,0 

10 - 19 BETTEN 1 61 !>67 337 918 95,4 s,5 1 175 769 10 950 783 96,9 9,3 
A 4 278 16 251 4•6 3•8 97 908 349 766 3 ,1 3,6 
z 65 845 354 169 100,0 5,4 U,8 1 273 677 11 300 549 100,0 8,9 31,8 

20 - 49 BETTEN 1 72 089 374 488 9~,:5 s,2 1 344 292 11 921 604 96,0 8,9 
A 7 095 22 775 5,7 3•2 157 260 490 733 4,0 3•1 
l 79 184 397 263 100,0 5,0 14,1 1 501 552 12 412 337 100 ,o 8,3 37,3 

so - 99 BETTEN 1 15 :,37 68 624 88,9 4,4 315 161 2 067 c56 93,0 6,6 
A 2 6&4 8 546 11,1 3•2 51 459 156 459 1,0 ~,o 
L. 18 201 77 170 100,0 4,2 17,8 366 &20 2 223 715 100,0 & , 1 43,5 

100 UND MEHR BETTEN l 4 419 19 334 91 •6 4•4 79 066 362 882 91,6 4•6 
A a09 1 784 8•4 2,9 12 &&5 33 101 8,4 2•& 
z 5 028 21 118 100,0 4•2 30,8 91 731 395 983 100 ,o 4,3 48,0 

SUMMC: I 161 395 837 815 94,2 5,2 3 063 413 26 598 853 96,1 e,1 
A 15 424 52 052 5•~ 3,4 337 355 1 092 n1 3,9 3,2 
z 170 819 u89 867 100,0 5,o 13,3 3 400 7b8 27 6gl 590 100,0 8, 1 35, n 

FUSSNOTEN SIEHE S, 12. 
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4 hkUntt•, Obernachtungen, Autenthaltadauer der Giate und .Auanutzung der Bettenkapazität in den Betriebsarten nach Größenklaeeen •) 

Dezember 1'::i'/b KalenderJahr 1976 

Betri8baart Ankünfte Ubernachtun«en AD.küntte Ubernachtunten 

----
Gr8Benklaaae .Auf'ent Betten- .Autent- Betten-

inegeeamt insgesamt t:;1 halt• -·- inageaamt Aa- halte- aua-
d•uer 11.utzung i.nageaaat teil 1 dauer nutzun.g 

(I • Inlinder, A = Aualb.der, 
Z • Zuaaaaen) 

Anzahl 'li Tage 'li Anzahl 'li Ta«e 'li 

i>EHEKll, GEWERBE ZUS, 

1 - 9 BETTEN I 49 776 157 829 93•2 3•2 910 012 3 55g 129 93,7 4,2 

A 3 908 11 585 6•8 3•0 95 797 261 184 6,3 2,1 

z 53 684 169 414 100,0 3,2 9,7 1 005 809 4 120 313 100,0 4, 1 20,1'\ 

10 - 19 BETTEN l 249 9&1 846 790 93•8 3•4 4 594 088 21 594 751 94,3 4,7 

A 18 189 55 934 6•2 3,1 481 073 1 302 926 5,7 2,7 

z 268 t~O 902 724 100•0 3,4 12,4 5 075 161 22 897 677 100,0 4,'5 26,7 

20 - 49 BETTEN 1 628 ~59 1 758 741 91 •4 2•8 11 109 162 39 069 279 qo,g ,,5 

A 66 951 164 999 8•6 2•5 1 699 200 3 916 198 9, 1 2,3 

z 095 910 1 923 740 100,0 2,8 17,4 12 808 362 42 985 477 100,0 3,4 32,0 

50 - 99 BETTEN 1 359 435 850 013 85•7 2,4 6 493 108 17 683 130 A3,9 2,1 

A 69 764 141 606 14•3 2,0 1 799 993 3 405 095 16,1 1,g 

z 429 199 991 619 100•0 2,3 22,0 8 293 101 21 088 225 100,0 2,5 39,~ 

100 UtJD MEHR BETTEN 1 402 992 858 707 76•1 2,1 6 287 217 14 565 237 71,5 ,,3 

A 150 040 269 128 23•9 1•8 3 261 415 5 817 979 28,5 1,a 

l. 553 032 1 127 835 100•0 2,0 29,4 9 548 632 ?Q 383 216 100,0 2,1 1+4,Q 

SUMMt:: 1 1 691 123 4 472 080 87•4 2•6 29 393 587 96 771 526 86,8 3,3 

A 308 852 643 252 12•6 2,1 7 337 478 14 703 382 13,2 2,0 

z 1 999 975 5 115 332 100•0 2•6 18,0 36 731 065 111 474 908 100,0 3, 0 33,? 

ERHOI..UN~S-FER IENH, 

1 - 9 BETTEN I 171 1 532 96•8 g,c 2 829 33 743 98,4 11,9 

A 3 S1 3•2 11,0 98 555 1,6 5,7 

z lH 1 583 100,0 9,1 23,5 2 927 34 298 100 ,o 11,1 43,2 

10 - 19 BETTEN 1 1 379 7 220 98•5 5•2 26 156 227 331 98,5 a,1 
A 22 110 1,5 5,o 542 3 469 1,5 6,4 

z 1 401 7 330 100,0 5,2 14,2 26 698 230 800 100,0 ~.6 37,7 

20 - 49 BETTEN 1 20 269 121 48<t 99•2 6,o 376 913 3 483 8't0 98,9 9•2 

A 158 1 012 0•8 6,4 6 226 37 276 1,1 6•0 

z 20 427 122 <t96 100•0 6,Q 18•8 383 139 3 521 116 100 ,o 9,2 45,.Q 

50 - 99 BETTEN 1 38 b17 233 909 98•6 6• 1 680 352 5 777 507 98,6 e,5 

A 612 3 339 1 •4 5,5 11 540 81 023 1,4 1,0 

z 39 .1.29 237 248 100,0 6•0 23•7 691 892 5 858 530 100 ,o 8,5 q.g,t, 

100 UND MEHR BETTEN l 37 54<; 206 902 97•5 5,5 594 705 5 085 955 98,2 P,6 

A 551 5 218 2,5 9,5 9 229 92 919 1,S 10, 1 

l 38 095 212 120 100,0 5,6 23,0 603 934 5 178 SH 100,0 8,6 47,5 

~UMM~ l 97 980 571 047 98•3 5•8 1 680 955 14 608 376 g5,5 ~,7 

A 1 346 9 730 1•7 7,2 27 635 215 242 1,5 1.~ 

z 99 .l26 580 777 100•0 5•8 22,1 1 708 59C 1<t 823 61/l 100 ,o 8,7 '1-7,'7 

rlElL~T ,U, SANATORIEN 

1 - 9 BETTEN l 11 384 100,0 34•9 481 11 147 q7,4 23•2 

A o,o 33 301 2,6 9, 1 

l 11 38<; 100,0 34,9 19, 1 514 11 448 100,0 22,3 48, t 

10 - 19 BETTEN l 17't 2 387 99,0 13•7 6 6•8 127 841 98,7 19,2 

A 25 1,0 150 1 71<t 1,3 11,4 

z 174 2 412 100,0 D,9 9,9 6 798 129 555 100, 0 19, 1 45,1 

20 - 49 BETTEN l 2 424 53 501 99,0 .22,1 78 110 1 692 749 99, 1 21,7 

A 111 514 1,0 <t,6 1 722 15 513 0,9 Q,O 

z 2 535 54 015 100,0 21,3 20,e 79 832 1 708 262 100 ,o 21,4 55,6 

50 - 99 BETTEN 1 5 531 163 294 99,5 29,S 187 224 4 606 210 99,2 24,6 

A 81 810 0,5 10,0 3 270 35 189 O,A 1n ,A 

l 5 612 164 104 100,0 29,2 26,5 190 494 4 641 399 100,0 24,4 63,4 

100 UND MEHR BETTEN l 33 561 1 237 280 99,7 36•9 737 624 22 111 655 99,6 30,0 

A 291 .. 152 0,3 14•3 7 914 83 794 0 ... 10•6 

z 33 852 1 241 432 100,0 36•7 50,e 745 538 22 195 449 100 ,O 29,8 11,0 

SUMMc. l 41 701 1 456 846 99,6 34,9 1 010 087 28 549 602 99,5 2f!,3 

A 483 5 501 0,4 11,4 13 089 136 511 o,~ 10 ,4 

z 42 184 1 462 347 100,0 34,7 43,7 1 023 176 28 686 113 100,0 28,0 72,5 

FE~lt.NH, FERIENwOHN, 

1 - 9 BETTEN l 6 223 46 798 95,2 7,5 97 563 1 326 14n 93,8 1~ ,6 

A 293 2 349 4,8 8,o 8 172 87 301 6,2 1('1,7 

l 6 ~16 49 147 100,0 7•5 11,0 105 735 1 413 441 100,0 13•4 26,9 

10 - 19 BETTEN l 3 411 23 73~ 90,8 7•0 60 795 771 249 93,~ 1?.,7 

A 279 2 397 9,2 8•6 5 745 55 778 6,7 g,7 

z 3 690 26 132 100 ,o 1,1 10,6 66 540 827 027 100,0 12,4 28,5 

.1.0 - 49 BETTEN l 4 554 30 053 g~,6 6•6 75 662 892 040 95,3 11,A 

A 330 2 059 6,4 6•2 6 194 43 893 4,7 7,1 

l. 4 884 32 112 100,0 6•6 11,4 81 856 935 933 100, 0 11•4 2a,:, 

,o - 99 BETTEN 1 4 358 28 121 92•0 6•5 55 981 562 533 AB,6 10 ,o 

A 535 2 446 s,o 4,6 17 365 72 424 11,4 4,2 

z 4 893 30 567 100 ,o 6•2 11,s 73 346 634 957 100 ,O 8,7 '31,.3 

100 UND ,~EHR BETTEN I 25 504 180 995 95,1 1,1 314 279 3 337 208 84,6 10,6 

A 1 160 9 384 4,9 s,1 61 284 60A 072 15,4 9,g 

z 26 ob<t 190 379 100,0 7,1 18•2 375 563 3 945 280 100,0 10,5 31,t".l 

SUMM~ 1 44 050 309 702 94,3 1,0 60't 280 6 889 170 es,s 11,4 

A 2 597 18 635 5,7 7•2 98 760 867 468 11,2 A•A 
z 46 647 328 337 100,0 7,Q 15,0 703 040 7 756 638 100,0 11, l'J ::50, r 

*) OHNE SCHLESWIG-HOLSTEIN, DA NACH BETRIEBSARTEN UNO GROESSENKLASSEN NICHT AUFGETEILT, 
!) ANTEIL DER INLAENOER BZW, AUSLAENDER AN ALLEN UEBERNACHTU~GEN DER JEWEILIGEN GROESSENKLASSE, 
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5 Ankünfte, Ubernachtunpen und Aufenthaltsdauer der Auslandsea.ste in den Betr1f'bsötrten nach deM standis:en Wohmntz•\ 

Dezember 1976 Kalenderjahr 1976 
Anb y,-r ... p ~b"r"lr1ch ... 11n,..,,.,.,_ Ankun-"te Uhern1.C"htt1nren 

Betriebsart 

An-
Aufent-

An-
Aufent„ 

Ständ1ger Wohns1 tz insgesamt 1nsF1:esamt 
teil halts- i-,--("~1:,t 1n.:::r:t"esamt 

teil hal ts-
dauer dauer 

Anzahl % Tape An?ahl % Tape 

AUS ... AND ZUSAMMEN a8&09 417184 100,0 1,9 5186223 9602141 100,0 1,9 
EURUPA ZUSAMMEI'< 155630 294529 70,6 1,9 3600003 6633000 69,1 1,8 

EG-MITGL.,L.AENDER 100763 189463 't,5,'t- 1,9 2437644 4551047 47,4 1,9 

BEL.GIEI'< J 10926 21566 5,2 2,0 327211 626512 6,5 1,9 

L.UXO::MBURG 

FRANKR!a.ICH 16040 27286 6,5 1,7 388258 656988 6,8 1,7 
ITAI.IEN 1) 12190 21751 5,2 1,a 205430 371879 3,9 1,8 

NIEDERL.ANDE 32432 65564 15,7 2,0 773630 1561144 16,3 2,0 

DAENEMARK 7522 13682 3,3 1,8 262088 422690 4,4 1,6 
GROSS8RIT ,NORDIRL.AND 21310 39008 9,4 1,8 473462 897773 9,3 1,9 

IRL.ANO 343 606 0,1 1,8 7565 14061 0,1 1,9 

EFTA-MITGL ,LAENOER 32714 57292 13,7 1,8 786040 1331258 13,9 1,7 

ISLAND 159 273 0,1 1,7 3437 6847 0 ,1 2,0 

NORWEGl:.N 2351 3862 0,9 1,6 72844 117365 1,2 1•6 
OESTERREICH 918.t 16149 3,9 1,8 182466 321926 3,4 1,8 
PORTUGAL. 697 1494 0,4 2,1 15457 30021 0,3 1,9 
SCHWEDEN 8391 13413 3,2 1,6 253184 376603 3,9 1 •!5 
SCHWEIZ 11934 22101 5,3 1,9 258652 478496 5,0 1,8 

UEBRIGES EUROPA 22153 47774 11,s 2,2 376319 750695 7,8 2,0 

FINNLAND 1719 3115 0,7 1,B 37930 68970 0,7 1,8 
GRIECHENLAND 1) 24&7 5131 1,2 2,1 39498 76232 o,8 1,9 
JUGOSLAWIEN 1 ) '+2'+6 8577 2,1 2,0 6618'+ 128426 1,3 1,9 
POLEN 1315 4127 1,0 3,1 18107 1+8437 0,5 2,7 

SOw.JETUNION 1156 3384 o,8 2,9 18131 45491 o,s 2,s 
SPANIEt.. 1) 3619 6707 1,& 1,9 86771 163394 1,1 1,9 
TSCHECHOSLOWAKEI 1259 2789 0,7 2,2 17086 36199 0,4 2,1 

TUERKEI 1 ) 3075 6230 1,5 2,0 437&5 86138 0,9 2,0 

SONST ,EUROP,LAENDER 3297 7714 1,e 2,3 48847 97408 1,0 2,0 

AFRIKA '+891 13708 3,3 2,8 76654 186308 1,9 2,4 

SUEUAFRIKA 1873 4510 1,1 2,4 28311 57084 0,6 2,0 

UEBHIGES AFRIKA 3018 9198 2,2 3,0 48343 129224 1,3 2,7 . 
ASIEN 13241 26541 6,4 2,0 302578 613636 6,4 2,0 

ISRAEi,. 135'+ 2965 0,7 2,2 30150 79667 o,8 2•6 
JAPAN 6621 12221 2,9 1,8 172645 30HOO 3,2 1,8 

UEBRIGES ASIEN 5266 11355 2,7 2,2 99783 229269 2,4 2,3 

AMEl<lKA 41264 76808 18•4 1,9 1141288 2062706 21,!5 1,11 

ARGENTINIEN 689 11>36 0,4 2,4 15070 3H94 0,3 2,1 

E!RA:.IL.IEN 110b 2457 0,6 2,2 35610 79078 o,8 2,2 

CHII..E 23& 439 0,1 1,9 5878 12119 0 ,1 2,1 

KAl'<AUA 282S 4921 1,2 1,7 75412 129909 1,4 1,1 

MEXIKO 525 1191 0,3 2,3 25309 1+5333 0,5 1,8 

~ER~INIGTE STAATEN 3'+367 62927 15,1 1,8 946968 1689103 17,6 1,11 

UEBHIGES AMERIKA 1516 3237 0,8 2,1 37041 75670 0,8 2,0 

AUSTRALIEN 3272 5144 1,2 1,6 63213 102716 1,1 1,6 

NICHT NAEH,llEZ,AUSL., 311 454 0,1 1,5 2487 3775 o,o 1,s 

FUSSNOTE SIEHE S. 17. 
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5 Ankünfte, tfbernaC'htun,c:,;en und Aufenthaltedauer der Auelandegäste in den Betriebsarten nach dem stand1~en Wohnsitz•) 

Dezember 1976 Kalenderjahr 1976 

Anki!ri-f'"':e Uberna.cntunren Ankünfte ----Ubernt-lchtunren 

Betriebsart 
A:n- Aufent- An-

Au:f'ent----- insgesamt ins~esamt hal ts- insP-et'Arnt ine:resamt hal ts-
Ständiger Wohns1 tz teil dauer 

teil dauer 

Anzahl % Tage Anzahl % Tap:e 

HOTC:LS GARNIS 

AUSLANU ZUSAMMEN 52b93 112593 100,0 2,1 1131609 2366811 100,0 2,1 

EUROPA ZUSAMMEN 35970 76710 68,1 2,1 793700 1615235 68,2 2,0 

EG•M!TGL,LAENDER 19178 38847 34,5 2,0 447235 880093 37,2 2,0 

BELGIEN J 2311 5399 4,8 2,3 56135 105685 4,5 1•9 

LUXEMBURG 

FRANKREICH 3772 7419 6,6 2,0 94668 177466 7,5 1,9 

ITAL.lEN 1 ) 2533 5072 4,5 2,0 53758 109767 4,6 2,0 

NIEDERLANDE 5836 11073 9,8 1,9 121192 235544 10,0 t,9 

DAENEMARK 135'+ 2809 2,5 2,1 38281 71<+58 3,0 1,9 

GROSSBRIT ,NORDIRLAND 3291 6905 6,1 2,1 81208 175890 7,4 2,2 

IRLAND 81 170 0,2 2,1 1993 4283 0,2 2,1 

EFTA•MITGL,LAENOER 7903 16379 14,5 2, l 192925 3B08B4 16,1 2,0 

ISLAND 30 65 0,1 2,2 1001 2376 0,1 2,4 

NORWEGEN 316 742 0,7 2,3 11990 24698 1,0 2,1 

OESTERf<EICH 2760 5707 5,1 2,1 58179 115556 <+,9 2,0 

PORTUGAL 176 '+50 0,4 2,6 '+127 8936 O,<+ 2,2 

SCHoEDEN 1<+68 3116 2,8 2,1 <+9680 90399 3,8 1,8 

SCH-Ell 3153 6299 5,6 2,0 679'+8 138919 5,9 2,0 

UEBiUGES EUROPA 8889 211f84 19,1 2,<+ 1535'+0 354258 15,0 2,3 

FINNV,NO a<+9 lf27 0,4 1,7 9243 21760 0,9 2,4 

GRIECHENLAND 1 ) 1290 2542 2,3 2,0 1887'+ 42713 1,5 2,3 

JUGOSLAWIEN 1 ) 2449 5916 5,3 2,4 3<+962 76597 3,2 2,2 

POLo.N 577 2162 1,9 3,7 9243 27341 1,2 3,0 

SOWJETUNION 211 8'+5 O,B 4,0 3983 13659 0,6 3,<+ 

SPANIEN1 ) &91 1726 1,5 2,5 20606 45367 1,9 2,2 

TSCHECHOSLOWAKEI „89 1053 0,9 2,2 6951 17736 0,7 2,6 

TUERKEI 1 l 2056 4587 4,1 2,2 32194 68213 2,9 2,1 

SONST ,EUROP ,LAENOER 877 2226 2,0 2,5 17<+8<+ 40872 1,1 2,3 

AFRlKA 1&83 so<+" 4,5 3,0 24975 83523 3,5 3,3 

SUEOAFRIKA 532 1156 1,0 2,2 7015 17301 0,1 ?,5 

UEBt<IGl:.S AFRIKA 1151 3888 3,5 3,4 17960 66222 2,5 3,7 

ASIEN 3571 10062 8,9 2,8 817'+9 212079 9,0 2,6 

ISRAE:L .. s& 1230 1,1 2,7 12599 3'+<+88 1,5 2,7 

JAPAN 1408 3529 3, 1 2,5 29827 66953 2,8 2,2 

UEBK!Gt:.S ASIEN 1707 5303 4,7 3,1 39323 110638 <+,7 2,8 

AMEK!KA 9673 17721 15,7 1,8 Z09'+45 418191 17,7 2,0 

ARGt:.NTUIEN 281 751 0,7 2,7 4355 11093 o,s 2,5 

B~ASILlEN 218 612 0,5 2,d 7521 19545 o,e 2,6 

CHILE 88 154 0,1 1,e 1739 3885 0,2 2,2 

KANAOA „90 990 0,9 2,0 17<+05 3l874 1,4 !,9 

MEXlKO 129 195 0,2 1,S 5'+42 9899 0 ,4 1,8 

VERt:.INlGTE STAATEN 8160 14312 12,7 1,8 1633'+3 320763 13,6 2,0 

U~BRIGES AMERIKA 307 707 0,6 2,3 9640 20132 0,9 2 ,1 

AUSTRALIEN 1746 298'+ 2,7 1,7 20753 35879 1,s 1,7 

NICHT NAEH,BEZ,AUSL, 50 72 0,1 1,4 987 190'+ 0,1 1,9 

FUSSNOTE SIEHE S. 17, 
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AnkUnfte, Ubernachtunp-en und Aufenthaltsdauer der Auslandspaste 1n den Betr1Pbsarten nach deM stand1i:?"en '11/ohnrntz•) 

Dezember 1g76 Kalender Jahr 1976 
An\·1 pf' .. e t'b r-r!la cJ, ""11n"'P!l Ankun ... te th,prn'lrhtun•en 

Betriebsart 

---- An- Aufent- Aufent-
insgesamt in.sP"esamt halts- i"'""r-e::-~r,;. lnsP-esamt An-

hal ts-Ständiger Wohne1 tz teil 
dauer teil 

dauer 

An2,ahl % Tape An:-nh1 % TaP'e 

GASTHOtFE. 

AUSL.ANU ZUSAMMEN 22126 61423 100,0 2,~ 682291 1641693 100,0 2,4 

EUROPA ZUSAMMEN 18934 52781 85,9 2,8 607980 1%3506 89,1 2•4 

EG-MITGL. ,LAENDER 13162 36860 60,0 2,d 4611% 1135249 69,2 2,5 

BEL~If:1'< J 1!,93 5814 9,5 3, 1 69465 192098 11,7 2,A 

LUXE:MBURG 

FRANKRUCH 1&63 4413 7,2 2,7 50485 108535 6,6 2,1 

lTALIEN 1) 888 22&8 3,7 2,& 1&890 36207 2,2 2,1 

NIEuERLANDE 7302 19990 32,5 2,7 253476 650208 39,6 2,6 

OAENEMARK 5&1 1080 1,8 1,9 32437 54090 3,3 1,7 

GROSSdRIT,NORüIRLAND 836 3231 5,3 3,9 37713 92173 5,6 2,4 

IRLAi.0 19 &4 0, 1 3,4 680 1938 0,1 2•9 

EFTA-M ITGL ,L.AENOER 3101 7391 12,0 2,4 103179 197789 12,0 1,9 

ISLAND 15 22 0, 0 1,5 341 1343 0,1 3,9 

NORWEGEN 126 239 0,4 1,9 6407 9539 0,6 1,5 

OESTERREICH 1298 3152 5, 1 2,4 36723 73272 4,5 2,0 

PORTUGAL 23 207 0,3 9,0 1465 3781 0,2 2,6 

SCH•EOEN 529 929 1,5 1,8 24454 35593 2,2 1,5 

SCH•EU 1110 2842 4,6 2,6 33789 74261 4,5 2,2 

UEBKIGES EUROPA 2671 8530 13,9 3,2 43655 130468 7,9 3,0 

FIN,,LANO 77 123 0,2 1,6 2642 4845 0,3 1,0 

GRIECHENLAND 1 ) 263 828 1,3 3,1 „349 12337 o,e 2,0 

JUGOSLAWIEN1) 975 3500 5,7 3,6 15121 53497 3,3 3,5 

POLf:.N 129 791 1,3 6,1 2091 8172 0,5 3,9 

SOWJETUNION 66 100 0,2 1,5 1095 3182 0 ,2 2,9 

SPANIEN 1 ) 362 799 1,3 2,2 4767 9371 0,6 2,0 

TSCrtECHOSLOWAKEl 115 229 0 ... 2,0 2745 6248 o, .. 2,3 

TUERKEl 1) 467 u,os 2,6 3,4 5846 22654 1,4 3,9 

SON~ T, EUROP, LAENOER 217 555 0,9 2,6 4999 10162 0,6 2,0 

AFRIKA 247 911 1,5 3,7 2408 10346 0,6 4,3 

SUEUAFRIKA 48 237 0,4 4,9 701 2482 0,2 ~.5 

UEBKIGES AFRIKA 199 674 1,1 3,4 1707 7864 o,s 4,6 

ASIEN 278 1315 2,1 4,7 7518 23155 1,4 3, 1 

ISRAEL 45 149 0,2 3,3 1280 4258 0,3 3,3 

JAPAN 98 217 0,4 2,2 3113 5599 0,3 1,8 

UE8KI~ES ASIEN 135 949 1,5 7,0 3125 13298 0,8 4,3 

AMEK!KA 2545 6D4 10 ,o 2,4 61725 139320 8,5 2,3 

ARbc.fHINIEN 24 53 0, 1 2,2 437 2250 0 ,1 s,1 

BRASILIEN 13 91 o, 1 7,0 669 2304 0,1 3,4 

CHILE 18 24 0,0 1,3 219 459 0 ,o 2,1 

KAt.AuA 161 300 0,5 1,9 4834 9016 o,s 1,9 

MEXlKO 1l 31 0, 1 2,8 538 1138 0,1 2,1 

VEREit<IGTE STAATEN 2210 5291 8,6 2,4 52318 117768 7,2 2•3 

UEBRIGES AMERIKA 108 , .... 0,6 3,2 2710 6385 0,4 2,4 

AUSTl<ALIEN 108 268 0,4 2,5 2558 5253 O,! 2,1 

NICHT NAEfl,ijEZ,AUSL, 14 14 o,o 1,0 102 113 0 ,O 1, 1 

FUSSNOTE SIEHE S. 17. 
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5 AnkUnfte, ttbernachtunp;en und Aufenthal tadauer der Auslandsgäste 1n den Betriebsarten nach dem ständ1~en Wohna1 tz•) 

Dezember 1976 Kalenderjahr 1976 

Anh:n-r.&;e tlbPrn.'.lchtunr-en Ankunfte Ubernachtun,.,.en 

Betr1ebeart 
An-

Aufent- An-
Aufent-

---- insgesamt insp:esamt halte- insP'et'amt in$p-esamt hal ts-
StEindiger Wohnsitz te11 dauer 

teil dauer 

Anzahl % Tap:e Anzahl % Tage 

FREMDENM,U,PENS!ON 

AUSL.ANu ZUSAMME,, 15424 52052 100,0 3,4 337355 1092737 100,0 ~.2 

E.UROPA ZUSAM~EN 10b3b 37417 71,9 3,5 239545 802773 73,5 3,4 

EG-MlTGL.,LAENDEK 517A 1975b 38,0 3,8 131217 482072 44,1 3,7 

BEL~IEN J b40 2949 5,7 4,b 15717 64964 5,9 4,1 

LUXt:.MBURG 

FRANKRUCH 74b 2505 4,8 3,4 17331 5b504 5,2 3,3 

ITALIEN 1) 784 2179 4,2 2,8 14769 38848 3,6 2,& 

NIEDERLANDE 1964 8011 15, 4 4,1 53214 233365 21,4 4,4 

DAENEMARK 321 n,5 1,4 2,3 15093 3B76e 3,5 2,& 

GR0SS8RIT,N0RDIRLAN0 709 3J04 6,3 4,7 14707 48160 4,4 3,3 

IRLAND 14 73 0,1 5,2 386 14&3 0,1 :5,8 

EFTA-MlTGL,L.AENüER 2722 7909 15,2 2,9 61837 177661 16,3 2,9 

ISLAND 5 8 o,o 1,6 408 893 0,1 2,2 

NORWEGEN 120 298 0,6 2,5 3121 7171 0,7 2,3 

OESTERREICH 1268 3116 6,0 2,5 26206 65389 6,0 2,5 

PORTUGAL. 40 163 0,3 4,1 978 4329 0,4 4,4 

SCHWEDE.N 318 819 1,6 2,6 10304 25898 2,4 2,5 

SCHWEIZ 971 3505 6,7 3,6 20820 73981 6,8 3,6 

UE&RIGE.S EUROPA 2736 9752 18,7 3,6 46491 143040 13, 1 3,1 

FINNLAND 59 127 0,2 2,2 1920 4828 0,4 ?,5 

GRlt:.CHENLAND 1 ) 364 1484 2,9 4,1 6407 21885 2,0 3,4 

JUGOSLAoIEN 1 ) 768 2390 4,6 3,1 123C8 36890 3,4 3 ,o 

POLEN 128 1776 3,4 13,9 1998 1%43 1,0 5,3 

SOoJETuNION 26 201 0,4 7,7 756 5417 0,5 7,2 

SPAi<IEN i) 156 626 1,2 4,0 3479 1~833 1,0 3 ,1 

TSCHECHOSLOWAKEI 90 359 0,7 4,0 1530 4346 0,4 2,e 

TUERKEl 1 ) 955 2191 4,2 2,3 13801 34326 3,1 2,5 

SONST, f.UROP, LAENOER 190 598 1,1 3, 1 4292 13872 1,3 3,2 

AFR!KA 323 1234 2,4 3,8 5175 20311 1,9 ~,9 

SUEuAFf<lKA 131 484 0,9 3,7 1652 5110 0,5 3, 1 

UEBt<IGES AFRIKA 192 750 1,4 3,9 3523 15201 1,4 4,3 

ASll:.N 1209 4201 8, 1 3,5 21485 75'>27 6,9 3,5 

ISRA.;L. 126 508 1,0 4,0 4021 16196 1,5 4,0 

JAPAN 274 775 1,5 2,8 5437 14943 1,4 2,7 

UEBRIGES ASIEN 809 2918 5,6 3,6 12027 44288 4, 1 :3,7 

AMEt<lKA 2830 8235 15,s 2,9 64447 178097 16,3 2,~ 

ARf>ENTINlEN 88 216 0,4 2,5 1006 3164 0,3 3,2 

BRASI<.IEN 51 142 0,3 2,8 1851 6414 o,6 3,5 

CHII.E 333 807 1,6 2,4 883 6108 0,6 6,9 

KANADA 290 903 1,7 3,1 6924 18320 1,7 2,6 

MEXlKO 22 140 0,3 6,4 587 1795 0,2 3,1 

VERt.INIGTE STAATEN 1881> 5674 10,9 3,0 50238 133558 12 ,2 2,1 

UEB~IGE.S AMERIKA 158 353 0,1 2,, 2958 8718 o,8 2,9 

A~TRAL.lEN 407 945 1,8 2,3 5952 15186 1,4 2,6 

"ICrli NAEH,tlEZ,AUSL, 19 20 0,0 1,1 751 943 0,1 1•~ 

FUSSNOTE SIEHE S. 17 

-16 -



5 Ankünfte, Ubernachtunren und Aufenthaltsdauer der Auslandsp;äste 1n den Betr1pbs13.rten nach deri stand1.i:!;en Wohns1tz•1 

DczPmber 1976 Kalenderjahr 1976 
Anb r,f' ... e t.'.r'C'r!'l'l cJ-i ... 11n"'"'"l. Ankun""tP Uhp::-n'lrhtunr-en 

Betriebsart 

An- Aufent- Aufent-insgesamt 1n.si:ter.arnt hal ts- An-Ständiger Wohns1 tz teil 1!"".:r-e<-nMt 1nc,;p-esamt hal ts-
dauer teil 

dauer 

l\nzahl % Tc1f"e An'.",nhl % Tap:e 

BEHERB,GEWERBE ZUS, 

AUS1..AND ZUSAMME1~ 308852 6113252 100,0 2,1 73371178 14703382 100,0 2,0 
EURVPA ZUSAMMEN 221170 1161437 71,7 2,1 5241228 10514514 71,5 2,0 

Eb-MITbL,LAENDEk 138281 284926 44,3 2,1 3477242 7048461 47,9 2,0 

BELGIEI'< J 15770 35728 5,6 2,3 468528 989259 6,7 2,1 

LUXEMBURG 

FRAr,t<.REICH 22221 41&23 6,5 1,9 550742 999493 &,e 1•8 
ITALIEN 1) 1&395 31270 4,9 1,9 290847 556701 3,8 1,9 

NIEDERLANDE 475311 104638 1&,3 2,2 1201512 2680261 18,2 2,2 

DAEl,El~ARK 9758 18306 2,8 1,9 347899 587006 11,0 1•7 
GRO~SBRIT,NORDIRLAND 26146 5211118 13'2 2,0 607090 1213996 8,3 2,0 

IRLAND „57 913 0,1 2,0 106211 217115 0, 1 2,0 

EFTA-MITGL,LAEl'<DER 11611110 88971 13,8 1,9 1143981 2087592 111,2 1,8 

ISLAl'<D 209 368 0,1 1,8 5187 11459 0,1 2,2 

NORWEGEN 2913 51'+1 o,8 1,8 911362 158773 1, 1 1,7 

OESTERREICH 14508 28124 4,4 1,9 3035711 5761113 3,9 1,9 

PORTUGAL 936 2314 0,4 2,5 22027 47067 0,3 2,1 

SCHWEDEN 10706 18277 2,8 1,7 337622 5281193 3,6 1,6 

SCHwEil 17168 3117117 5,11 2,0 381209 765657 5,2 2,0 

UEBRIGES EUROPA 361149 87540 13,6 2,4 620005 1378461 9,4 2,2 

FINNLAND 2104 3792 O,o 1,8 51735 1001103 0,7 1,9 

GRIECHl:.NLANO 1) 11384 9985 1,6 2,3 69128 153167 1,0 2,2 

JUGOSLAWIEN 1 ) 8438 20383 3,2 2,4 128575 2951110 2,0 2,3 

POLl:.N 2149 8856 1,4 II' 1 311139 911593 o,6 3,0 

S0w.JETUNION 1459 4530 0,7 3,1 23965 67749 o,s 2,8 

SPA,HEI'< 1 ) 11828 9858 1,5 2,0 115623 228965 1,6 2,0 

TSCHECHOSLOWAKEI 1953 4430 0,7 2,3 28312 64529 0,4 2,3 

TUERKEI 1) 6553 14613 2,3 2,2 95606 211331 1,4 2,2 

SONST,EUROP,LAENDER '1581 11093 1,7 2,4 75622 162314 1,1 2,1 

AFRlKA 7144 20897 3,2 2,9 109212 3001188 2,0 2,e 
SUEOAFRIKA 2584 6387 1,0 2,5 37679 81977 0,6 2,2 

UEBRIGES AFRIKA 4560 14510 2,3 3,2 71533 218511 1,5 3,1 

ASll:.N 18299 42119 6,5 2,3 413330 924297 6,3 2,2 

ISRAEL 1981 11852 0,8 2,4 '+8050 134609 0,9 2,8 

.JAPAN 8'101 167112 2,6 2,0 211022 392195 2,7 1,9 

UEBRIGE.S ASIEN 7917 20525 3,.2 2,6 154258 397493 2,7 2,6 

AMERIKA 56312 108898 10,9 1,9 1476905 279831'1 19,0 1'9 

ARGENTINIEN 1082 2<>56 0 ,II 2,5 20868 48021 0,3 2,3 

BRASILlEN 1388 3302 0,5 2,11 115651 107341 0,7 2,4 

CHILE t,75 1424 0,2 2,1 8719 22571 0,2 2,6 

KANADA 3766 7114 1,1 1,9 104575 190119 1,3 1•8 

MEXlKO 687 1557 0,2 2,3 31876 58165 0,'1 1,e 

VERE:INIGTE STAATEN 46&25 68204 13,7 1,9 1212867 2261192 15,4 1,9 

UEBRIGES AME.RIKA 2089 4641 0,7 2,2 523119 110905 0,8 2,1 

AUSTRALIEN 5:,33 93111 1,5 1,7 92476 1590311 1,1 1,7 

NICHT i'<A~H,BEZ,AUSL, 394 500 0,1 1,'I 4327 6735 o,o 1,6 

') OHNE SCHLESWIG- HOLSTEIN, DA DIE ANKUENFTE U. UEBERNACHTUNGEN IN DEN BETRIEBSARTEN NACH OEM STAENOIGEN WOHNSITZ NICHT AUFGE­TEILT SIND! 
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5 Allkilllfte, Ubaraachtuga11 ud Aufe11thaltedauer der Auelandagäate in don Betrieburte11 nach dH ständigen Wohnsitz") 

Dezember 197b Kalenderjahr 1976 

Ankünfte Uberaachtuqe11 .Ankünfte Ubernachtun en 

Verllld. Vtrllld. Verllnd. Verilld. 

htrieburt ,., ... - gegen- Aufe11t- gegen- gegen- l.u!ent-

ina- Uber 111•- Uber All- halte- in•- liber in•- über All- halte-

Stli,..ipr Vohllai tz s••••t Dez. 1) geuat ~ez. 1) teil daa.er geaaat Jahr 1) geeaat Jahr 1) teil dauer 

1975 1975 1975 1975 

Anzahl " Anzahl :i; Tage Anzahl :i; Anzahl " Tue 

INSGESAMT 

AUSI.AND ZUSAMMEN 3261160 5,5 727659 11,5 100,0 2,2 78896111 6•2 175721119 8•0 100,0 2,2 

EUROPA ZUSAMMEN 2371190 11,5 538163 3,5 74,0 2,3 5757633 5,11 131118595 7•6 711,8 2,3 

EG•MITGl.,1.AENDER 150385 11,8 3116202 2,11 117,6 2,3 3859689 5•6 9202254 8•9 52,4 2,11 

BEI.GIEN J 16665 0,1- 111555 4,8 5,7 2,5 507136 8,1 12101143 9•8 6,9 2,4 

I.UXEMBURG 

FRANKREICH 22975 0,6• 116168 2,2- 6,3 2,0 579400 6•5 1164765 2•8 6,6 2,0 

1TAl.1EN2) 16665 0,5- 32669 0,6 4,5 2,0 296630 5,3. 593119 5•8· 3,4 2,0 

NIEDERI.ANOE 529119 8,3 1371'13 0,1- 18,8 2,6 1388581 1,1 4046609 13,5 23,0 2,9 

DAOIEMARK 13736 0,6- 27730 10,1- 3,8 2,0 1152564 5•6 8656118 9•2 11,9 1•9 

GROSSBRIT,NORDJRI.ANO 269311 12,6 60018 19,8 a,2 2,2 6241176 4,4 1298129 7•6 7,11 2,1 

lRI.AND 461 112,7 919 47,5 0,1 2,0 10902 2,0- 235111 1,1 0,1 2,2 

EFTA•MlTGl.,1.AENOER 119659 3,6 97678 3,1 13,11 2,0 1259349 s,3 21139665 5•9 13,9 1,9 

JSI.AND 209 20,2- 368 32,0• 0,1 1,8 5360 0,1- 12617 18,0 0,1 2,4 

NORIIEGEN 3494 11,1 61118 5,3 0,8 1,8 113495 9,4 195253 4,9 1,1 1,7 

OESTERREICH 1119115 10,0 301110 10,11 "•1 2,0 314385 s,s 635971 10,0 3,6 2,0 

PORTUiAI. 973 31,3 21150 211,6 0,3 2,5 22578 19•8 50111 11,5 0,3 2,2 

SCHWEDEN 121112 13,8• 21377 11•7· 2,9 1,7 1105065 0•6 66118111 0•5- 3,8 1,6 

SCHIIEIZ 17626 U,3 37195 6,9 5,1 2,1 3981166 &,O 882872 8•1 5,0 2,2 

UEBRlGES EUROPA 374116 4,5 94283 8,6 13,0 2,5 638595 4•2 1506676 3•1 S,6 2,4 

FlNNI.AND 2253 20,7 4165 11,6 0,6 1,8 56464 3,5 113544 5,2 0,6 2,0 

GRIECHENI.ANO Z) 44118 2,7 10440 5,3- 1,4 2,3 71042 t!lt2 168478 7,7 1,0 2,4 

JUGOSI.AWIEN Z) 8631 2,5 21863 14,9 3,0 2,5 131260 0,2- 315975 0,2- 1,8 2,4 

POI.EN 2214 1S,6 9666 113,2 1,3 11,4 32605 15,3 103130 11,5 0,6 3,2 

SOWJETUNION 11186 4,8 4652 19,0 0,6 3,1 24425 2,5- 711164 4•3 0,11 2,9 

SPANIEN2) 11935 8,2 10541 1,0 1,4 2,1 117938 5,4 2113201 1•4 1,4 2,1 

TSCHECHOSI.OWAKEI 1988 28,3 4649 21,1 0,6 2,3 29013 3,1 72028 3,11 0,11 2,5 

TUERKEl 2) 6759 11,6- 16700 11,11- 2,3 2,5 978113 8,6 211111110 9•3 1,11 2•5 

SONST,EUROP,1.AENOER 11732 0,7 11607 7,1 1,6 2,S 78005 0,5 1711716 5,1- 1,0 2,2 

AFRIKA 7270 1,6- 22005 5,8 3,0 3,0 1111173 11,5 330388 8•11 1,9 3,0 

SUEDAFRIKA 2630 23,2- 6708 12,11- 0,9 2,6 383119 10,6- 88522 10,8- 0,5 2,3 

UEBRJGES AFRIKA 116110 17,l 15297 16,5 2,1 3,3 73124 111,1 2iil866 17•6 l,lj 3,3 

ASIEN 18675 11,2 114414 2,4 6,1 2,4 420592 5,5 990205 5,5 5,6 2,4 

ISRAEi. 2015 1,3 49115 3,2 0,7 2,5 49169 11,1 1113790 6,5 0,9 2,9 

JAPAN 81175 3,7 17513 10,7 2,11 2,1 213308 9,2 1109696 10•5 2,3 1,9 

UEBRIGES ASIEN 8187 5,5 21956 3,5- 3,0 2,7 158115 1,3 1136719 0•8 2,5 2,8 

AMERIKA 56941 8,8 112426 9,1 15,5 2,0 1500293 11,4 2927931 13,3 16,7 2,0 

ARGENTINIEN 1085 7,2 2707 113,8 0,11 2,5 21198 38,7• 51378 29•2- 0,3 2•4 

BRASIi.JEN 11114 55,5- 3548 311,6- 0,5 2,5 46321 13,2• 116003 e,e- 0,7 2,5 

CHII...E 680 60,8 1515 311,7 0,2 2,2 8879 5,7- 2116113 11•9 0,1 2,8 

KANADA 3829 6,6- 7433 o,8- 1,0 1,9 106527 13,9 200090 13•0 1,1 1,9 

MEXIKO b87 16,7- 1557 11,0- 0,2 2,3 32128 16•1- 61353 l!lo6- o,3 1,9 

VEREINIGTE STAATEN 117137 16,1 90831 111,5 12,5 1,9 1232136 16,2 23511967 19,0 13,11 1,9 

UEBRIGES AMERIKA 2109 2,8- • 4835 17,8- 0,7 2,3 531011 6,3- 119497 e,11- 0,7 2,3 

AUSTRAi.JEN 5619 78,7 9744 55,7 1,3 1,7 93672 33,8 1611920 26,4 0,9 1,8 

NICHT NAEH,BEZ,AUSI., 1165 77,5 907 111,9 0,1 2,0 5951 68,8- 10380 70•2- 0,1 1•7 

•) ALLE BUNOESLAENOER ( EINSCHL. SCHLESWIG-HOLSTEIN). 
l) SIEHE ERHEBUNGSMETHOOE S, '1- -18 



6 Ankünfte 1 Ubernachtungen 1 Aufenthaltsdauer der GS.ste und Ausnutzung der Bettenkapaz1t8t 
nach Gemeinde ru en und aus ewähl ten Berichts eme1nden 

.1 1m Dezember 197 • 

Ankunfte 1 Ubernach tungen 
Gemeindegruppe 

In-

1 

Aus-

1 

ins-

1 

In-

1 

Aus-

! 
--- ins-

land.er land er gesamt land er lander gesamt Gemeinde 

Anzahl 

Gl<OSSSTAEDTE 

AUGSBURG• STADT 6 653 1 490 8 143 12 752 2 582 15 334 

dERLIN (WEST), STADT 45 647 10 103 55 750 117 394 32 455 149 849 

BlELEFELD, STADT 8 133 505 8 638 15 664 1 464 17 128 

BONN, STADT 13 884 2 897 16 781 23 570 7 999 31 569 

Bt<EMEN, STADT 15 189 3 040 18 229 29 584 7 025 36 609 

DORTMUND• STADT 9 69'1 1 146 10 840 16 797 2 396 19 193 

DUESSELDORF, STADT 28 388 13 227 41 615 47 755 2'1 605 72 360 

ESSEN, STADT 10 875 8'18 11 723 22 338 2 060 2'1 398 

FRANKFURT AM MAIN, STADT 40 170 32 371 72 541 73 764 5'1 782 128 546 

FREIBU~G IM BREISGAU, STADT 8 895 2 172 11 067 19 643 3 479 23 122 

HAMBURG, FREIE UND HANSESTADT 59 030 23 2&3 82 293 107 8'14 42 677 150 521 

HANNOVER, LANDESHAUPTSTADT 22 372 3 '182 25 854 36 863 6 317 43 180 

rlEIDELBERG, STADT 7 709 4 781 12 490 13 067 7 841 20 908 

KARLSRUHE, STADT 9 745 2 231 11 976 18 4'12 4 087 22 52'1 

KASSEL, STADT, MIT WILHELMSHOEHE 10 876 1 335 12 211 18 573 2 221 20 79'1 

KIEL, STADT, OHNE SCHILKSEE 6 653 1 623 8 276 12 280 3 093 15 373 

KOBLENZ, STADT 5 281 1 270 6 551 8 063 2 242 10 305 

KOELN, STAOT 29 349 10 617 39 966 53 709 18 584 72 293 

MAINZ, STADT 7 826 1 979 9 805 20 218 6 650 26 868 

MANNHEIM• STADT 9 469 1 655 11 124 15 334 2 683 18 017 

"'IJENCHEN• STADT 88 175 41 443 129 618 160 291 81 908 242 199 

MIJENSTER (WESTF,), STADT 10 022 908 10 930 15 780 1 692 17 '172 

NUERNBERG, STADT 33 532 7 031 40 563 58 522 11 212 69 734 

SAARBRUECKEN, STADT 8 702 1 173 9 875 14 285 2 084 16 369 

STUTTGART, STADT 21 190 6 840 28 030 49 308 13 959 63 267 

TRIER, STAUT 6 002 846 6 848 9 409 1 807 11 216 

WIESBADEN, LANDESHAUPTSTADT 8 908 2 253 11 161 33 404 5 723 39 127 

wUERZBURG, STADT 9 468 1 322 10 790 14 896 2 288 17 184 

HEILBAEDER 

MINERAL-UND MOORBAEDER 

AACHEN, STADT 6 236 1 507 7 743 21 742 2 669 24 411 

BAD ABBACH, MARKT 152 152 7 766 7 766 

BAD AIBLINi>• STADT 754 21 775 18 543 63 18 606 

BAD BELLINGEN 119 9 128 2 573 80 2 653 

BAD BERTRICH 220 39 259 7 575 139 7 714 

BAD BRAMSTEDT, STAOT 2 096 35 2 131 21 499 89 21 588 

BAD BRUECKENAU, STADT 1 169 36 1 205 14 110 141 14 251 

BAD DUERRHEIM 910 38 948 12 625 128 12 753 

BAD EILSEN 6b9 669 20 092 20 092 

BAO EM5., STADT 356 19 375 7 858 91 7 949 

dAD FEILNBACH 743 29 772 10 924 187 11 111 

BAD FUES5ING 1 812 10 1 822 34 076 158 34 234 

BAD GANDEHSHEIM, STADT l 889 69 l 958 21 410 218 21 628 

BAD HERRENALB 3 350 47 3 397 25 427 215 25 642 

BAD KISSINGEN, STADT 5 8'11 221 6 062 62 115 420 62 535 

FUSSNOTE SIEHE S. 23 
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Auf- Betten-ent- aus-halte- nutzung dauer 

Tage % 

1,9 21,9 

2,7 32,6 

2,0 29,4 

1,9 24,9 

2,0 37,2 

1•8 32,~ 

1,7 28,6 

2,1 31,3 

1,8 29,6 

2,1 27,9 

1,8 29,8 

1,7 33,5 

1,7 20,1 

1•9 26,0 

1,7 2'1,3 

1,9 28,2 

1,6 12,1 

1,8 25,4 

2,7 34,7 

1,6 25,6 

1•9 31,IJ 

1,6 33,0 

1,7 43,0 

1,7 20,7 

2,3 31,0 

1,6 15,6 

3,5 30,9 

1,6 27,3 

3,2 35,S 

51,1 20,0 

24,0 29,9 

20,7 4,7 

29•8 11,4 

10,1 41,6 

11,e 20,8 

13,5 13,7 

30,0 41,8 

21,2 13,1 

14•4 14,9 

18,8 15,7 

11,0 40,P 

7,5 18,1 

10,3 23,9 



6 Ankünfte, Ubernachtungen, Aufenthalte:dauer der Gäete und Ausnutzung der Bettenkapazität 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

6.1 1m Dezember 1976•) 

Ankünfte 1 Ubernach tungen 
Gemeindegruppe 

1 1 1 1 1 

In- Aue- ins- In- Aue- ins---- länder länder länder gesamt 
Gemeinde 

länder gesamt 

Anzahl 

BAD KOHLGRUB 891 8 899 4 192 58 4 250 

BAD KREUZNACH, STADT 1 796 249 2 0115 23 6115 616 211 261 

BAD KROZINGEN 1 41111 96 1 5110 28 3911 1116 28 5110 

BAD LIEBENZELL, STADT 2 067 330 2 397 111 803 1 508 16 311 

BAD MERGENTHEIM, STADT 1 838 41 1 879 28 7811 774 29 558 

BAD MUENSTER AM STEIN-E8ERNBURG 933 13 946 14 836 36 14 872 

BAD NENNDORF 1 014 25 1 039 16 525 65 16 590 

BAD NEUENAHR-AHRWEILER, STADT 3 765 196 3 961 29 982 854 30 836 

BAD NEUSTADT A, 0, SAALE, STADT 791 2 793 17 375 2 17 377 

BAD PETERSTAL-GRIESBACH 1 298 27 1 325 9 191 86 9 277 

BAD PYRMONT, STADT 2 199 115 2 3111 18 389 480 18 869 

BAD RAPPENAU 299 18 317 18 292 52 18 3114 

BAD REICHE,-IHALL, STADT 2 574 186 2 760 29 492 581 30 073 

BAD ROTHENFELDE 1 5511 24 1 578 19 702 96 19 798 

BAD STEBEN, MARKT 1 277 111 1 291 23 11511 28 23 1182 

BAD TOELZ, STADT 1 673 82 1 755 24 211 260 211 471 

BAD WALDSEE, STADT 593 13 606 6 737 33 6 770 

BAD WIESSEE 2 4118 73 2 521 18 690 1153 19 143 

BADEN BADEN, STADT 6 199 2 398 8 597 29 935 4 707 311 6112 

BADENWEILER 586 34 620 11 545 207 11 752 

DRIBURG, BAD, STADT 1 767 2 1 769 35 453 23 35 1176 

FUESSEN, STADT, MIT BAD FAULENBACH 1 3110 2117 1 587 5 561 663 6 2211 

HERSFELD, BAD, STADT 1 802 56 1 858 7 1173 379 7 852 

HINDELANG, MARKT, MIT BAD OBERDORF 6 982 129 7 111 54 932 1 0116 55 978 

HOMBURG V, o. H. , BAD, STADT 2 326 395 2 721 26 1195 955 27 1150 

HONNEF, BAD, STADT 573 167 740 11 117 1143 11 560 

HORN-BAD MEINBERG, STADT 1 906 23 1 929 18 607 54 18 661 

KOENIG, BAD 1 112 35 1 147 7 294 65 7 359 

LIPPSPRINGE, BAD• STADT 932 8 940 27 516 34 27 550 

LIPPSTADT, STADT 1 290 67 1 357 10 869 158 11 027 

NAUHEIM, BAD, STADT 3 624 154 3 778 58 293 291 58 584 

NIDDA, STADT, MIT BAD SALZHAUSEN 47R 478 8 304 8 304 

OEYNHAUSEN, BAD, STADT 2 494 90 2 584 113 036 182 113 218 

ORB, BAD, STADT 1 4117 7 1 4511 111 890 29 14 919 

SALZSCHLIRF, BAD 568 3 571 10 217 16 10 233 

SALZUFLEN1 BAD, STADT 3 514 175 3 689 34 538 509 35 047 

SASSENDORF, BAD 711 711 16 112 !5 16 117 

SCHWALBACH, BAD, STADT 801 1 802 19 916 4 19 920 

SODEN AM TAUNUS, BAD, STADT 544 65 609 9 661 235 9 896 

SOOEN-SALMUENSTER, BAD, STADT 1 833 1 1 834 '11 000 1 111 001 

SOODEN-ALLENDORF, BAD, STADT 2 143 6 2 1119 3'1 311 6 3'1 317 

WILDBAD IM SCHWARZWALD, STADT 1 1172 130 1 602 18 281 726 19 007 

WILDUNGEN, BAD, STADT 2 688 10 2 698 69 165 116 69 211 

HEILKLIMATISCHE KURORTE 

ALTENAU, BERGSTADT 5 953 53 6 006 40 989 301 41 290 

BAD HARZBURG, STADT 5 415 217 5 632 30 28'1 596 30 880 

FUSSNOTE SIEHE S. 23. 
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Auf- Betten-ent-
hal ts-

aus-
nutzung dauer 

Tage % 

4,7 6,2 

11,9 33, 1 

18,5 25,3 

6,8 20,3 

15,7 16,4 

15,7 22,3 

16,0 19,4 

7,8 20,9 

21,9 21,2 

7,0 12,6 

e,2 13,2 

57,9 25,1 

10,9 16,4 

12,5 25,1 

18•2 32,2 

13,9 21,1 

11,2 15,1 

7,6 10,~ 

4,0 23,7 

19,0 7,7 

20,1 27,0 

3,9 8,6 

4,2 15,~ 

7,9 28,2 

10,1 311,0 

15,6 22,3 

9,7 11,1 

6,4 13,3 

29,3 28,9 

8,1 19,1 

15,5 29,6 

17,4 16,2 

16,7 23,8 

10,3 6,7 

17,9 16,0 

9,5 13,3 

22,7 27,8 

24,8 30,6 

16•2 22,5 

22,4 '19,6 

16,0 32,4 

11,9 10,0 

25,7 27,5 

6•9 26,0 

5,5 23,6 



6 Ankunfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der G8ste und Ausnutzung der Bettenkapazität 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

6.1 1m Dezember 1976•) 

Ankünfte 1 Ubernachtune-Pn Gemeindegruppe 
In- · \ Aus-

1 

1.ns-

1 

In-

1 

Aus- 1 ins---- lander land er gesamt Länder land er 1 gesamt Gemeinde 

Anzahl 

BAD SACHSA, STADT 2 741 240 2 981 25 258 955 26 213 

BERCHTESGADEN, MARKT 4 336 282 4 618 37 320 915 38 235 

t31SCHOFSWIESEN 1 481 5 1 486 18 083 26 18 109 
BRAUNLAGE, STADT, MIT HOHEGEISS 11 286 32 11 318 59 369 139 59 508 

CLAUSTHAL-ZELLERFELD, BERGSTADT 2 074 71 2 145 18 895 243 19 138 

FREUDENSTADT, STADT 7 556 564 8 120 47 460 2 447 49 907 

GARMISCH-PARTENKIRCHEN, MARKT 8 989 1 146 10 135 49 057 4 448 53 505 

HlNTERlARTO::N 3 143 265 3 408 20 166 1 645 21 811 

HOECHENSCHwAND 1 401 118 1 519 16 926 610 17 536 

ISNY, STADT 1 330 29 1 359 18 199 78 18 277 

KOENIGSSEE 1 125 15 1 140 8 896 131 9 027 

KOENIGSTEIN I, TS,, STADT 2 293 80 2 373 16 289 233 16 522 

Li::NZKIRCH 3 6118 243 3 891 21 438 1 615 23 053 

OBERSTAUFf:.N• MARl<T 3 014 96 3 110 21 581 640 22 221 

OBERSTDORF, MARKT 12 610 1166 13 076 22 281 1 355 23 636 

RAMSAU B, BERCHTESGADEN 2 422 241 2 663 22 850 2 337 25 187 

ROTTACH-EGERN 3 069 48 3 117 15 925 326 16 251 

SANKT ANDREASBERG, BERGSTADT II 648 118 4 766 24 948 436 25 384 

SANKT BLASIEN, STADT 2 104 237 2 341 23 414 712 24 126 

SCHLUCHSEE 1 932 73 2 005 11 760 649 12 409 

SCHOEMBERG 876 876 26 776 26 776 

SCHOENAU 2 224 61 2 285 20 559 353 20 912 

SCHOENWALD IM SCHWARZWALD 2 285 91 2 376 15 547 681 16 22!1 

TEGERNSEE, STADT 1 165 20 1 185 9 850 64 9 914 

TOOTMOOS 995 131 1 126 11 507 1 294 12 801 

wlLLINGEN-UPLAND 12 979 697 13 676 60 645 1 038 61 683 
wlNTERBERG, STADT 10 208 782 10 990 64 992 4 262 69 254 

KNEIPPKURORTE 

BAD LAUTERBERG IM HARZ, STADT 3 074 65 3 139 17 239 392 17 631 

BAD WOERISHOFEN, STADT 939 46 985 15 139 1104 15 543 

BERLEBURG, STADT, BAD 3 165 180 3 345 26 562 788 27 350 

BEVENSEN• STADT 1 706 2 1 708 13 0811 2 13 086 

BOPPARD, STADT, MIT BAD SALZIG 1 371 636 2 007 10 818 9211 11 742 

DETMOLD, STADT 1 978 155 2 133 6 449 1 1188 7 937 

EMJBACH, BAD 1 238 1 238 16 592 16 592 

I..AASPHE, STADT 1 276 119 1 395 10 470 672 11 1112 

MALENTI:: 3 333 7 3 340 16 846 8 16 854 

MlTTELBERb 1 770 31 1 801 13 775 2011 13 979 

SCHEIDEGG, MARKT 1 453 6 1 459 12 174 28 12 202 

SCHMALLENBERG 7 706 802 8 508 54 606 5 156 59 762 

TITISEE-NEUSTAOT 3 203 3112 3 5115 14 400 1 327 15 727 

UEBERLINGEN, STADT 327 31 358 5 682 408 6 090 

WILDEMANN, BERGSTADT 1 768 36 1 8011 15 531 210 15 7111 

Sc.EBAEDER 

BALTRUM 282 282 1 838 1 838 

BCIRKUM, STADT 386 386 4 402 4 402 

FUSSNOTE SIEHE S. 23 
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Auf- Betten-ent-
aus-hal ts-

nutzung dauer 

Tage % 

~,8 26,2 

e,3 18,4 

12,2 15,0 

5,3 22,9 

8,9 31,3 

6,1 23,4 

5,3 19,0 

6,11 2:,,0 

11,5 :,o,n 

13,11 29•2 

7,9 10,9 

7,0 311,0 

5,9 19,0 

7,1 11•4 

1,8 5,:, 

9,5 24,9 

5,2 15•2 

5,3 29,l.' 

10,3 27•1 

6,2 12,2 

30,6 48,1 

9,2 111,1 

6,8 25,9 

8,4 16,6 

11,4 1!1•7 

4,5 27,7 

6,3 30,9 

5,6 14•8 

15,8 6,6 

a,2 22,5 

7,7 18,2 

5,9 13•5 

3,7 12,6 

13,4 26•4 

8,0 19•5 

5,0 111,3 

7,8 14,s 

8,4 21,2 

7,0 30,6 

4,4 12,6 

11,0 7,4 

8,7 29•6 

6,5 1'7 

11•4 1'3 



6 Ankünfte, ttbernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäete und Ausnutzung der Bettenkapazität 
nach Gemeindegruppen und a11egewählten Berichtegemeinden 

6. 1 im Dezember 1976•) 

Ankünfte 1 Ubernach tungen 

Gemeindegruppe In-

1 
Aue-

1 

ins-

1 
In-

1 
Aus-

1 
in8---- länder lander gesamt länder lander gesamt 

Gemeinde 
Anzahl 

BUESUM 1 828 9 1 837 11 7118 78 11 826 

BURG AUF FEHMARN, STADT 1 797 1 797 7 11116 7 11116 

CUXHAVEN• STADT 3 427 1115 3 572 15 799 216 16 015 

DAHME 1156 456 6 0111 6 0111 

DAMP 2 732 2 732 19 531 19 531 

ESENS, STADT 577 1 578 1 785 3 1 788 

GROEMITZ 5311 5311 4 3811 4 384 

GROSSENBRODE 2% 2116 2 11911 2 1194 

HE1L.16ENHAFEN, STADT 1 210 2 1 212 5 150 II 5 154 

HEL.GOL.AND 695 695 3 555 3 555 

.JUIST 275 275 1 388 1 388 

KAMPEN (SYL.Tl 648 648 3 617 3 617 

KEL.L.ENHUSEN (OSTSEE> 105 105 1 676 1 676 

L.AN6E006 702 702 II 812 II 812 

L.IST 125 125 1 0511 1 0511 

NEBEL. 213 213 1 1119 1 1119 

NEUHARL.INGERSIEL. 1 352 2 1 354 6 1180 8 6 1188 

NORDDORF 280 280 1 5111 1 5111 

NORDERNEY, STADT 1 634 1 6311 11 366 11 366 

RANTUM (SYL.T) 235 235 3 069 3 069 

SANKT PETER ORDING 1 009 1 009 6 8115 6 8115 

SCHARSEUTZ 812 II 816 3 5116 II 3 550 

SCHOENIIERG (HOL.STEIN) 1 958 1 958 7 8112 7 8112 

SPIEKEROOG 1149 11119 2 038 2 038 

TIMMENDORFER STRAND 3 860 52 3 912 13 838 132 13 970 

TRAVEMUENDE 1 9112 632 2 5711 5 837 1 401 7 238 

WANGEL.S 2 977 2 977 12 350 12 350 

WANGERL.AND 86 86 165 165 

WANGEROOGE 255 255 9311 9311 

WENNlNGSTEOT (SYL.T> 181 181 1 1116 1 1116 

WESTERL.AND, STADT 1 856 1 856 12 31111 12 3114 

WYK AUF FOEHR, STADT 816 3 819 6 693 3 6 696 

L.UFTKURQRTg; 

BAlERSBRONN 8 1180 119 8 599 72 966 595 73 561 

BAYRlSCHZEL.L. 2 188 116 2 2311 16 353 469 16 822 

BODENMAIS; MARKT 3 411 23 3 11311 29 598 208 29 806 

BRIL.ON, STADT II 1150 60 4 510 38 753 326 39 079 

ENZKL.OESTERL.E 2 165 16 2 181 13 513 60 13 573 

FEL.~BERG (SCHWARZWAL.DI 5 627 300 5 927 26 570 1 1125 27 995 

FISCHEN 1, AL.L.GAEU 3 626 117 3 673 22 334 356 22 690 

FREYUNG, STADT 2 409 77 2 1186 20 858 697 21 555 

GRAFENAU, STADT 1 463 65 1 528 12 091 580 12 671 

liRAlNAU 3 934 55 3 989 17 833 262 18 095 

lNZEl.L. 4 271 118 4 389 32 080 957 33 037 

KONSTANZ• STADT 3 370 519 3 889 6 611 866 7 477 

L.AM, MARKT 2 361 16 2 377 15 878 81 15 959 

FUSSNOTE SIEHE S. 23 
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Auf- Betten-
ent- aus-

hal ts- nutzung 
dauer 

Tage % 

6,11 11,7 

11,1 3,4 

4,5 3,9 

13•2 2,e 

7,1 10,6 

3,1 1,6 

8,2 0,9 

10,1 3,3 

4,3 2, 1 

5,1 •u6 

5,0 o,6 

5,6 4, 1 

16,0 1,0 

6,9 2,e 
8,4 1,2 

5,11 1,2 

11,8 9,2 

5,5 1•6 

7,0 3,2 

13,1 11,0 

6,8 2,1 

11,11 1,1 

11,0 5,9 

11,5 2,5 

3,6 3,8 

2,8 2•9 

11,1 9,9 

1,9 0,2 

3,7 o,7 

7,8 o,e 

6,7 2,3 

8,2 2•9 

8,6 20,1 

7,5 211•7 

8,7 23•9 

8,7 51,g 

6,2 22,3 

11,1 28•4 

6,2 17,9 

8,7 23•4 

8,3 15•6 

4,5 15•8 

7,5 23,g 

1•9 9•6 

6,7 21,2 



6 Ankünfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der G&ste und Ausnutzung der Bettenkapazität 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

6.1 im Dezember 1976•) 

Ankunfte 1 Ubernach tungPn 
Gemeindegruppe 

In- r Aus-

1 

ins-

1 
In-

1 

Aus-

1 
--- ins-
Gemeinde lander land er gesamt land er lc'inder gesamt 

Anzahl 

LINDAU (BODENSEE), STADT 1 944 486 2 430 3 072 723 3 795 

LOEFFINGEN 1 4% 16 1 512 9 432 109 9 541 

LOSSBURG 1 803 96 1 899 17 971 517 18 488 

MJTTENWALD, MARKT 5 931 413 6 344 35 191 2 431 37 622 

OBERAMMERGAU 1 974 249 2 223 12 703 1 242 13 945 

PFRONTEN 4 197 109 4 306 24 944 835 25 779 

PLOEN, STAOT 1 105 964 2 069 4 541 2 894 7 435 

RE.IT IM WINKL 5 125 104 5 229 33 816 883 34 699 

RUrlPOLDING 5 952 115 6 067 39 373 964 40 337 

SIINKT ENGLMAR 3 367 125 3 492 24 761 943 25 704 

SASBACHWALuEN 2 464 1 2 465 15 403 3 15 406 

SCHLIERSEE, MARKT 6 736 233 6 969 33 068 1 252 34 320 

SCHWANGAU l 631 260 1 891 9 839 775 10 614 

SlEGSDORF 1 940 20 1 960 18 809 197 19 006 

SYLT•OST 303 303 2 956 2 956 

TODTNAU, STADT 4 343 217 4 560 26 262 1 397 27 659 

UNTERWOESSEN 1 114 9 1 123 8 020 59 8 079 

~ALDKIRCHEN, MARKT 1 333 11 1 344 9 706 82 9 788 

ZWIESEL, STADT 2 635 27 2 662 14 176 315 1'1 551 

ERHOLUNGSORTE 

BAYERISCH GMAIN 623 623 9 894 8 9 902 

IMMENSTADT l• ALLGAEU, STADT 1 382 2 1 384 7 108 14 7 122 

KRUEN 2 0„7 60 2 107 15 441 483 15 924 

SONSTIGE GEMEINDEN 

BAYREUTH• STADT 2 815 328 3 143 12 663 1 154 13 Bl7 

BERNKASTEL•KUES, STADT 894 35 929 5 590 46 S 636 

COCHEM, STADT 645 151 796 1 206 285 1 „91 

GOSLAR,STADT, M, HAHNENKLEE•BOCKSWlESE 12 831 1 247 14 078 58 962 5 130 64 092 

HOLZMINDEN, STADT 2 731 58 2 189 8 761 127 8 888 

NORDEN, STADT 1 213 8 1 221 3 066 15 3 081 

RUEDESHEIM AM RHt::IN, STADT 374 187 561 5S2 219 771 

Auf- Betten-ent-
hal ts-

aus-
nutzung dauer 

Tage % 

1,6 '1,0 

6,3 1'1,6 

9,7 22,3 

5,9 18,0 

6,3 19,3 

6,0 14,5 

3,6 9,0 

6,6 27,4 

6,6 16,6 

7,4 31,1 

6,2 26,6 

4,9 24,8 

5,6 10,6 

9,7 16,9 

9,8 1,e 

6,1 23,8 

7,2 9,9 

7,3 15,7 

5,5 22,8 

15•9 18,5 

5,1 10,4 

7,6 19,5 

4,4 16,3 

6t1 7,3 

1•9 1,5 

4•6 2'1,4 

3•2 13,3 

2,s 3,0 

1•4 o,6 

') NUR BERICHTSGEMEINDEN, DIE IM KALENDERJAHR 1975 ZUSAMMEN 250 000 UEBERNACHTUNGEN UNO MEHR IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN HATTEN, 
ABER OHNE CAMPINGPLAETZE, JUGENDHERBERGEN, KINDERHEIME UNO SONSTIGE MASSENUNTERKUENFTE. 
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6 Anküz,.fte 1 UbernachtWtgen 1 Aufenthaltadauer der Gäate und Auuutzung der Bettenkapazität 
nach Geaeinde ru en und aua evii.hlten Berichts eaeinden 

.2 im Kalenderjahr 197 ' 

Ankünfte 1 Ubernach tungen 
Gemeindegruppe 1n-

1 

Aus- l ins-

1 

In-

1 

Aus-

1 

ins---- land er lEinder gesamt länder länder 
Gemeinde 

gesamt 

Anzahl 

GROSSSTAEDTE 

AU<oSBURG• STADT 11, 7n <;9 6B7 162 660 225 369 73 008 298 377 

dE.RLlN (WEST), STAUT 823 595 2(J4 227 1D27 822 2192 583 609 354 2801 937 

BIELEFELD, STAUT 126 163 12 177 138 340 241 572 27 472 269 044 

BOi<i'<, STALT 236 /\18 77 698 514 516 428 221' 159 684 587 912 

BkEMEN, STADT 227 712 75 607 303 319 435 940 136 775 574 715 

OCl<TMUNO, ~TA01 135 f.119 17 1;73 153 292 244 534 15 533 280 067 

:)UESSELllORF, STADT 429 29'l 216 066 645 365 ~18 120 428 289 1246 4Q'l 

ESSEN, STAUT 151 76<+ 16 310 168 074 322 958 ~9 665 362 623 

FRANKFUHT A~I MAIN• STA(;T 575 296 620 645 1195 941 1116 190 1111 128 2227 31!! 

FREIBURG I,~ BREISGAU, STALJT 161 577 53 812 215 189 351 1100 87 866 439 2&6 

HAMBUR<o, Fi<ElE UNO HANSESTADT 984 b05 429 111 H13 716 1856 139 795 318 2651 457 

HANNOVER, ~ANO~SnAUPTSTADT 327 263 73 944 401 207 533 606 12E, 030 659 636 

HEIOELBER~, STAuT 139 584 157 635 297 219 233 635 237 435 471 070 

KARLSRUhE, STADT 149 437 lß 726 193 163 291 387 79 531 370 918 

KASSEL, STADT, !IT Wli..rlELMSHOEHE 162 556 36 813 199 369 302 295 50 038 352 333 

KIEL, STAUT, OHNE SCHl~KS~E 120 36 222 157 052 229 6b0 61 518 291 178 

K0dl..EN2, 5 T ADT 125 101 75 446 200 547 187 402 112 270 299 672 

KOEt..N, STAuT 465 389 252 656 718 045 982 939 451 520 1434 459 

,~AlNZ, STA..iT 131 048 71 842 202 890 329 068 142 559 471 627 

"1A11NfiEIM, STAOT 126 254 ,a 825 168 079 227 249 62 61!0 289 889 

MuEl<CHEN, STAOT 1392 355 913 057 2305 412 2697 159 1788 119 4485 278 

"1UENSTER l•ESTF • l, STAJT 146 191 15 636 161 827 236 890 27 151 264 041 

1~1.iERrJBERG, STAUT ., .. 9 5"7 100 521 <tSO 068 663 883 166 165 e:so o"8 

~AARBRUECK~N, STAUT 121 837 30 835 152 672 211 643 48 724 260 367 

ST<.ITTGART, STADT 316 952 117 206 434 158 725 632 226 861 952 493 

TklER, STIIL)T 143 2f>fl 42 950 186 218 232 029 60 437 292 466 

WlESBADEN, LANOE~HAUPTSTAul 155 950 bA 727 224 677 556 189 154 014 710 203 

WUERZSURG, STAuT 196 217 54 687 250 9011 308 071 70 960 379 031 

HEILBAEDER 

l NERAL.-Uiw MOORbAl::DEK 

AACr<EN, ST 11llT 109 915 33 58!1 1113 500 3b3 997 56 237 420 2311 

tlAU AB8ACn, Mlli<ls T 11 027 2'? 11 056 257 286 72 257 358 

BAiJ All3Lli',~, STAUT 23 634 1 354 24 988 444 637 3 868 448 505 

BAO BEL.Lli<bEN 13 173 298 13 461 259 883 3 90·11 263 787 

dAJ) BERTRlCH 18 819 475 19 2'l4 3119 084 2 518 351 602 

dAU BRAMSTJa:DT, STADT 37 eos 3 355 41 143 361 375 5 688 3b7 063 

oAD tiRUECl\1:.NAU, STADT 24 547 1 811 26 358 326 566 3 512 330 078 

BAU DUERRnElM 27 762 1 170 28 932 511 487 3 740 515 227 

BALJ ,EILSEN 14 258 52 14 310 340 922 48:S 341 "OS 

dAD EMS, STADT 17 510 625 18 135 276 133 3 028 279 161 

BAü FEILN&1<CH 16 272 533 18 805 333 379 2 385 335 764 

81\ü FUESSl"G 64 427 126 64 553 1361 2<+9 2 267 1363 516 

d/10 GANOEkShE H' , STADT 21 807 2 "76 24 283 253 083 3 377 256 460 

BALJ 1-iERRENALB 55 358 1 970 57 328 638 148 6 969 645 117 

ci~U ~lSSlN(;EN, ST~JT 126 OJ5 4 79~ 130 825 1634 163 22 091 1656 254 

FUSSNOTE SIEHE S.28, 
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Auf- Betten-ent- aus-
hal ts- nutzung 
dauer 
Tage % 

1,8 36•2 

2,7 51,7 

1,9 39,1 

1,9 39,? 

1'9 49,4 

1,8 40,5 

1,9 41,7 

?,2 39,3 

1,9 43,4 

2,0 44,9 

1,9 44,~ 

1,6 43,3 

1•6 38,4 

1,9 36,3 

1,~ 34,8 

1,9 45,3 

1,5 29,'? 

2,0 42,7 

2,3 51,6 

1'7 34,1' 

1,9 '1-9,'? 

1,6 112,;1 

1,e q.3,4 

1,7 27,8 

2,2 39,5 

1'6 34,5 

3,2 li7,6 

1,5 51,0 

2,9 s1,e 

23,3 56,2 

17•9 61•1 

19,6 39,f\ 

18•2 43,9 

ll,9 59,0 

12,5 40,8 

17,8 „6,9 

23,9 60,1 

15,4 38,<l 

17t9 38,2 

21 ,1 52,a 

10,6 40,9 

11•3 38,6 

12,1 53,5 



6 Ankünfte, Ubernachtungen~ Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazita'.t 
nach Gemeindegruppen und ausge'tiählten Ber1cht.egeme1nden 

6.2 im Kalenderjahr 1976•) 

Ankunfte 1 Ubernacri tungen Gemeindegruppe 
In-

1 

Aus-

1 

ins-

1 
In-

1 
Aus-

1 
ins----

Gemeinde lander lander gesamt land er land er gesamt 

Anzahl 

KOHL6Rvd 20 822 20? 21 024 375 41~ 1 881 377 291 
;;,1.; KREUZt,ACH, STAUT 44 630 7 625 52 255 469 518 15 726 1;85 21;4 

t!AD I\ROlli',~EN j9 345 2 413 41 758 666 454 5 469 671 923 

i3A/J LIEl:lEN,ELL, STi.DT 35 572 4 617 40 369 406 924 16 716 425 61/0 

JAü MERGE~TrlEIM, ~TADl &6 142 2 353 6B 495 1045 393 15 3110 1060 733 

dAIJ MUENSTC::R A>I S LIN--.t!EKNdUkG 2t, 750 499 27 249 J6e 004 1 620 369 621/ 

cl~,J NEM,Dvr<F 25 024 lj39 25 463 1156 450 1 289 457 739 

tlAIJ NEUEN~rlR-AHkWC::!LER, STADT 91 61& 7 617 99 233 763 300 27 138 790 438 

tlAu NEUSTA.;T A, ü, SAA~E, STAL,T 24 611 292 24 903 403 212 1 233 404 445 

t;Au PETER5TAL-i>H11:.~BAC11 24, 0.?8 94P 24 976 308 854 5 717 314 571 

i3Au PYK~,OisT, STAuT 52 126 2 426 54 552 686 287 12 AOII 699 091 

:lAD RAPPEl'<AU 28 548 1 138 29 686 493 243 1 831 4,95 074 

a11.i RElCHE.,~HALL, STADT 76 312 3 9'1!1 80 260 11'13 782 21 757 1155 539 

3AU ROTHENFC:LDE 31 711 335 32 046 476 631 1 708 478 339 

i:lAü STEBEr„ MAkKT 27 022 17!1 27 200 461 502 831 462 333 

BAu TOELZ, STADT 44, 1'11 2 336 117 147 675 018 6 054 681 072 

3Aü •ALDSEE• STAuT 18 635 652 19 487 262 395 1 349 263 744 

d~U WlESSE.i b5 053 1 924 &6 977 904 801 16 664 921 465 

3Ai.JE.N BADi:.,,, $TAUT 135 517 06 705 202 222 697 966 139 524 837 490 

BAOt.NWElLE.~ 44 B33 2 7!'>1 47 584 f\12 158 ?.5 140 837 298 

i.l~IBURG, 6AD, STAJT 40 059 115 140 171/ 821 335 686 822 021 

FlJC:SSE••• ~TADT, 1•1T BAu F ~vLE1<1lACH 25 887 !O 068 35 955 220 336 17 603 237 939 

HERSFELD, dAD, STAuT 43 891 '+ 182 '18 073 219 219 9 771 228 990 

HINDELANG, MARKT, ,,z T oAD 08E~D0RF 72 1171 1 166 73 637 989 171 11 025 1000 196 

rlvMoURG v. 0, H. . BAD, STAIJT 47 078 8 361 55 439 517 857 23 419 541 276 

HCNNEF, BAJ, STA.iT 20 795 4 637 25 1132 2b2 596 11 820 274 416 

'10~f.-BAD i'<C:lrfüf.RJ, sr,..,r 56 383 1 433 57 816 903 663 6 559 910 222 

KCJENIG• BAJ 22 3b0 380 22 740 299 754 1 119 300 873 

Llf'PSPRIN~C:, dAG, STADT 23 846 143 23 989 5611 583 890 565 1173 

LIPPSTADT, STADT 29 877 1 023 30 900 323 539 1 95& 325 495 

NAU'1ElM, t>AD, STAiJT 78 493 7 056 85 549 1337 060 21 230 1358 290 

Nh,uA, STAuT, II.IT i;AD SALZl1AUSEN 12 689 33 12 722 2114 137 304 241/ 441 

Ot.Yi;HAUSEI'<, EIAD, STADT 73 693 1 979 75 672 1262 5110 5 278 1267 818 

Ohd, BAD, STADT So 694 327 57 021 1170 107 3 038 1173 1115 

SA~lSCHl..IRF• BAD 16 169 75 16 21/4 365 088 399 365 487 

SALt.UFLEN, BAu, STADT 94 658 3 651 98 309 1384 921 9 762 1394 683 

SASSENDCRF, BAu lE, 938 133 17 071 403 423 652 404 075 

SCri•ALBACl-t, 8Au, ~TAD1 22 118 33& 22 1154 435 676 1 081 1136 757 

soo.:r, A~ l AUNU'.:.. o~D, STAI.JT 16 316 1 378 17 694 265 535 5 489 271 024 

SOWt.,,-5AL,,,uENSTE.K, BAll, ST i<DT 31 429 41 31 470 653 676 283 &53 959 

S00uEN-ALLENDO~f• bAD, STADT 57 6'+5 195 57 840 722 898 290 723 188 

•l~u8AO I;,, SCHwAl<l,iALL), STADT 49 162 2 205 51 367 862 073 16 721 878 794 

WlL.uUNGEN, dAU, STADT 69 476 515 69 991 1572 496 3 399 1575 895 

HLILKLIMATISCHE "UKORT~ 

ALTENAU, ij~RGSTAuT 83 085 3 529 S6 614 6<+0 214 26 585 666 799 

8AU HARZBl;KG, STADT 88 634 9 933 98 567 601 974 30 740 632 714 

FUSSNOTE SIEHE S.28 
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Auf-
Betten-ent-

hal ts- aus-

dauer nutzung 

Tage % 

17,9 '47,0 

9,3 56,r 

16•1 50,5 

10,s 4lj,9 

1s,s 50,0 

13•6 46,9 

18,0 45,3 

P,O 115,4 

16,2 41,9 

12,6 36,2 

12,e 41,3 

16,7 57,5 

14•4 53,2 

14,9 51,4 

17,0 53,8 

111,11 119,7 

13,5 49•8 

13,8 1/1,9 

4,1 118,6 

17•6 46•5 

20,5 52,9 

6,6 27,8 

4,8 37,9 

13,6 42,7 

9•8 56,9 

H,8 114,9 

15,7 45,9 

13•2 46,0 

23,6 50,3 

10,5 47,e 

15,9 58,1 

19,2 40,4 

H„8 59,2 

20,6 44,9 

22,5 48,3 

14•2 411,9 

23,7 59,0 

19,5 56,7 

15,3 52,2 

20,8 67,D 

12•5 57,9 

11,1 39,0 

22,5 53,0 

7,7 35,5 

6,1/ 40•9 



6 AnkUnfte, Obernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Auenutzung der Bettenkapazität 
nach Gemeindegruppen und auegewählten Berichtsgemeinden 

6.2 im Kalenderjahr 1976') 

Ankünfte 1 Ubernach tungen 
Gemeindegruppe In-

1 

Aue-

1 

ins-

1 

In-

1 

Aus-

1 

ins---- land er länder gesamt länder lclnder gesamt 
Gemeinde 

Anzahl 

6AD SACHSA, STACT 40 713 502 41 215 558 737 2 479 561 216 

Bc.RCHTESGAuEN, o,ARI\T 78 228 5 305 83 533 702 4711 15 458 717 936 

tH SCHOFSW l ESEN 39 659 1 146 40 805 417 167 3 B43 421 010 

6KAUNLAGE, STAuT, '•IIT ri0t1c.GEISS 105 383 6 583 171 966 1067 571 40 677 1108 248 

CLAUSTHAL-LELLERF~~D, oER'15TACT 34 528 1 336 35 864 373 3111 5 335 378 649 

F~EUDENSTkJT, 5TkUT 115 515 13 582 134 097 940 901 65 102 1006 003 

~A"~1ISCH-1-11RTEN~ !RCHEN, ~AH~T 14B 141 1\1 039 189 180 1057 201 104 055 1161 256 

HINTERZARTc:N 52 861 5 626 58 487 525 029 25 390 550 419 

HvC:CHENSCHwA1,D 17 830 l 400 19 230 363 686 11 4'17 375 135 

15,,Y, STAur 27 756 913 28 669 425 722 1 669 1\2"1 391 

Kvt::NIGSSEE 32 813 1 bl6 34 '129 253 516 5 273 258 789 

KvEf,IGSTEI„ 1, T~,, STADT 45 420 2 17A 47 59A 266 982 6 '109 273 391 

Lb,ZKIRCl-l 50 :'l67 5 B52 56 219 46:'l 834 111 790 525 624 

Ul:lERSTAUFt..,, MARKT 45 066 l 017 46 083 672 783 8 504 681 287 

OBERSTDORF, MARKT 170 619 5 110 175 729 2031 391 ~7 818 2069 209 

?. ... ~SAU B, dt.HCHTES-3ADE,l 41 126 2 025 1\3 151 436 631 17 256 45:'l 887 

RC TT ACH•E'1.:RN b3 455 6 618 70 073 532 220 22 668 554 888 

SA,,KT At..Dk1aA:.BER1>• BEH~STAuT 68 290 3 9!>5 72 2'15 '12'1 779 17 593 '1'12 372 

s.,,,1<.T BL1t.SIE1ü STA0T 35 OB3 6 036 '11 119 489 2'11 14 434 503 675 

SCHLUCHSEt. 35 361 2 526 37 687 371 374 13 754 385 12A 

SC.rlOEMBERb 12 470 26 12 '196 374 62'1 135 37'1 759 

SCtiOENAU 45 116 797 45 91:'l 531 312 4 '166 535 778 

SCriOENWAL~ IM SCtiwARZ•ALLl 27 217 1 565 28 782 272 3'17 7 502 279 849 

Tt:.GERNSEE, STAilT 35 730 2 500 38 250 295 872 8 327 50'1 199 

TvJTMOOS 21 690 1 186 22 876 295 173 10 077 305 250 

WILLINGEN-vPLAND 1'12 178 3 26'1 1'15 4'12 996 396 19 089 1015 485 

,ilo.TERBERb STACT 128 367 18 77'1 147 1'11 976 177 99 812 1075 989 

K/<.EIPPKURO,HE 

clAU LAUTERdb<G I"i eiARZ, STAOT 1\6 902 4 807 51 709 501 675 113 861 545 536 

BAu wOERI5HOFEN, STADT 57 690 2 11& 59 806 12'15 235 28 989 127'1 224 

dERLEBURG, STA~T, oAD 44 640 4 397 49 037 562 875 ~5 103 587 978 

ac.VENSEN• STADT 3b 375 167 36 5'12 4112 683 871 '1'13 55'1 

B0PPARO, STADT, MIT BA" SALZI<, b6 631 ,5 655 92 286 311 226 51 392 362 618 

OETMOLu, 5TAOT 48 124 3 752 51 876 2110 037 21 815 261 852 

Et,DdACH, b11D 18 012 106 18 118 352 771 1 307 35'1 07B 

LAASPHE, STADT 26 0~2 1 483 27 535 2b3 600 10 570 27'1 17'l 

,~ALENTt. 65 509 300 65 809 533 335 733 53'1 068 

~ITTELi:11:.RC, 2& 397 387 26 784 360 617 3 018 363 635 

SCtic.lOc.GG, MMl~T 19 513 4b1 19 974 25'1 '100 2 993 257 39:'l 

SCHMALLENUc.RG 111 329 11 571 122 900 975 503 ~4 035 1059 538 

TITlSEE•NEuSTAOT SB 253 15 467 73 720 378 792 46 1122 425 214 

Uc.c>t::HL I NGC:;,, ST AiH 37 227 3 1\38 40 6&5 408 170 2& 648 1\34 818 

WlLul:.MANN, 6ER;,STA~T 32 5S3 959 33 512 280 '160 5 716 286 176 

Si:.C:BAEOE.R 

dAL.TRUM 28 ~02 26 28 528 3119 174 297 349 471 

:30RKUM, ST11DT 70 144 239 70 383 1083 333 3 128 1086 461 

FUSSNOTE S !EHE S. 28 
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Auf- Betten-
ent- aus-

halts- nutzung dauer 

Tage % 

13,6 47,4 

8,6 29•~ 

10,3 29,5 

E,,4 36•1 

10 ,6 52,5 

7,5 39,Q 

6,1 34,9 

Q,4 49• 1 

19,5 5'1,3 

14,9 57,9 

7,5 26•5 

5,7 47,7 

9,:'l ~6t7 

14,8 29,5 

11,8 39,0 

10,5 38,0 

7,9 '13,6 

f.,1 43,1 

12,2 47,g 

10,2 32,2 

30,0 57,0 

11,7 30,6 

9,7 37,8 

5,0 '13,l 

1::1,3 37,Q 

1,0 38,6 

7,3 '10•7 

10 ,6 38,8 

21,3 '16,0 

12,n <11,n 

12,1 52,2 

3,9 35•2 

5,0 35•3 

1'h5 '17•7 

10,0 'I0,6 

8,1 38,3 

13,6 31•'l 

12,9 37,e 

8,6 '16,0 

5,8 28,9 

1~,7 '+4•~ 

e,s '15,6 

12,3 27•5 

15,4 26,P 



6 Ankünfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität 
nach Gemeindegruppen und ausgewilhl ten Berichtsgemeinden 

6.2 im Kalenderjahr 1976•) 

---
1 Ankünfte Ubernachtungen 

Gemeindegruppe 

1 1 1 1 1 
--- In- Aus- ins- In- Aus- ins-

Ge/11e1nde 
lander land er gesamt land er lander gesamt 

Anzahl 

dUESUM 72 857 3M 73 217 1012 706 2 501 1015 207 

ü1.,RG AUF Ft.HMAKt~, ~r11or 71 166 106 7t 272 704 142 152 704 294 

Ci.JXHAVEN• ::.TADT 1'14 670 2 4?5 147 095 1069 807 7 128 1076 935 

DArl~IE '+1 652 185 41 837 634 802 1 739 636 541 

ÜAMP 69 655 69 655 653 587 653 587 

E!:>ENS, STAJT 41 784 52 '11 836 296 844 110 296 954 

GRüE.MlTZ 127 975 104 128 079 1640 764 613 1641 377 

(;f<O$SENBR0t.,E 19 505 114 19 619 2511 471 194 258 665 

rlE..tLIGENHAFEN, !:,TA;_,T 65 860 132 65 992 646 791 252 647 043 

HE.L.GOLAND 38 581 152 38 733 328 823 503 329 326 

.Ji.JIST 57 954 201 58 155 70„ H5 1 544 705 689 

KA:~PEt,. (SY,_T) 2'> 725 135 24 860 306 579 1 468 308 047 

l(~L.L.EN11USf:.,, (OSTSl:.t.l 27 367 19 27 386 47& 514 109 476 623 

L.A,,GEOOG 43 941 156 44 097 619 979 2 010 621 989 

l.lST 17 517 151 17 E,E,8 237 688 2 1&7 239 855 

1,f:.~EL 17 019 87 17 106 292 829 1 513 294 342 

NE.UHARL.INGERSIEL. 38 940 89 39 029 341 848 335 3'12 183 

'<10rtuOORF 21 100 119 21 219 368 786 1 670 370 456 

'10RDERNEY, STADT 108 878 229 109 107 12"6 935 1 901 1248 836 

RA1~TUM (SY1. Tl 18 127 132 18 259 273 027 1 B91 274 918 

SANKT PETf:..{ ORD1,,G 79 666 182 79 848 1233 318 2 411 1235 729 

SCl1ARBEuTi. 62 175 277 62 452 785 162 1 827 786 989 

SCHOENBE.Ru (HOLSTUN) 42 370 139 42 509 438 950 1 213 440 163 

SPIEKEROOG 27 832 55 27 887 339 637 404 340 041 

TI,~MENDO~FER STRANLI 119 148 1 682 120 630 1070 102 6 533 1076 &35 

TRAVEMUENuE 132 589 21 875 154 464 632 327 61 503 693 830 

WA,,GELS e,7 1&1 45 57 206 416 433 25& 416 689 

WANGERL.ANu 26 332 &3 26 395 355 178 171 355 349 

WANGE:ROOGt:. 34 466 58 34 52'1 409 874 303 410 177 

wE:.NINGSTEJT (SYLT) 39 669 2e,2 39 921 629 785 3 154 632 939 

w~STERLAN~, STADT 130 792 825 131 617 1610 910 11 718 1622 628 

•YI( AUF FOC:HR, STAUT Sb 900 38 S6 938 889 054 33& 889 390 

L.I.JFTKURORT.: 

BAIERSEIR0"-1, 13b 784 3 930 140 714 1597 189 22 383 1619 572 

tl"YR1SCHZ~L.L 31 6'>9 1 440 33 089 325 043 6 638 331 681 

dOOE.NMAIS, MARKT 57 501 507 58 008 558 118 3 904 562 022 

BRl'-ON, STA~T 41 556 1 456 43 012 368 140 6 094 374 234 

t:t..ZKLOEST~KLE 32 Ob7 712 32 779 272 511 2 903 275 414 

Ft1.0i3ERG (5CHwARZWALDl 57 6.31 4 077 61 708 408 177 16 216 424 393 

Fl!:>CHEN l, AL.LGAEu 44 665 352 '15 017 636 578 3 935 640 513 

FkEYUNG, ~rADT 27 410 1 046 28 456 358 703 12 794 371 497 

GkAFENAU• STADT 24 771 1 l/00 26 171 2B7 119 12 710 299 829 

GkA,r-.AU 69 088 ! 725 70 813 523 376 5 830 529 206 

Ils<.E.LL 62 e,a 2 782 E,5 680 674 111 19 290 693 401 

i<v•sSTANl• "TAl,l 133 002 23 822 156 824 340 279 44 359 384 638 

1..A1"1, MAkKT 31 937 227 32 1b4 21>1 129 1 210 282 339 

FUSSNOTE SIEHE S.28 
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Auf-
Betten-ent-

hal ts- aus-

dauer nutzung 

Tage % 

13•9 33,P 

9•9 54,6 

7,3 22,4 

15•2 25,4 

9,4 30,0 

1,1 22,2 

12,5 29,7 

13•2 29,3 

9,e 22,7 

e,s 36,2 

12,1 27,6 

12,4 29,~ 

17,4 215'~ 

14,1 30,2 

13,6 23,5 

17,2 26,9 

8,8 36,7 

17,5 33,2 

11,4 29,3 

15,1 30,1 

15,5 31,4 

12,6 21,0 

10,4 28,1 

12,2 35,6 

8,9 2'>,6 

4,5 23,6 

7,3 28,2 

13,5 42•5 

11,9 24,6 

15,9 28,4 

12,3 25,8 

15,6 32,9 

U,5 37,5 

10,0 41,3 

9,7 38,2 

8,7 '12,1 

8,4 38,3 

6,9 36,5 

14,2 '12,7 

13,1 34,1 

11,5 31,4 

7,5 39,2 

10,E, '>2,4 

2•5 41,9 

e,e 31,7 



-

6 Anklinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und .Ausnutzung der Bettenkapazität 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

6.2 im Kalenderjahr 1976•) 

Ankünfte 1 Ubernach tungen 
Gemeindegruppe In-

1 

Aus-

1 

ins-

1 

In-

1 

Aus-

1 

ins---- lander land er gesamt lä.nder länder gesamt 
Gemeinde 

Anzahl 

L.lNDAU (BOuENS~El• STAvT 81 975 26 453 10B 42B 333 894 60 459 394 353 

L.CEFFINGE,, 20 171 877 21 048 209 225 11 046 220 271 

Lv~SBlJKG 23 922 2 380 26 302 299 202 11 736 310 938 

,~l TTEN~ALu, MAHKf 95 912 E, 76!' 102 677 826 324 ~4 59'+ 860 918 

ObERAMMERGAU 43 610 13 792 57 402 241 221 33 '+57 274 678 

PFKONTEI\ 53 320 890 54 210 595 423 6 733 602 156 

P~OEN, STALJT 38 015 15 326 53 341 25A 920 58 477 317 397 

RUT IM WINKL 73 879 1 547 75 426 657 778 10 226 668 004 

RuHPOL.DINc, 81 H6 1 509 82 655 875 100 11 206 886 306 

SAisKT ENGLMAR 44 237 l 555 45 792 451 094 18 422 469 511!, 

SASBACHWALJE.N 40 e~s 3tll'> 'H 223 295 353 1 537 296 890 

SC.rlLlERSEI:., MAksT 91 135 2 594 93 729 544 171 10 308 554 479 

SCHwANGAU 28 9713 151 37 129 269 353 20 227 289 580 

SlEGSOCRF 32 143 6bf> 32 809 386 707 5 083 391 7'l0 

SYL.T-OST 29 7~5 23 29 778 451 784 157 451 941 

TvuTNAU, STADT 47 629 3 241 so 870 411 989 17 272 429 261 

Vi'<TERWOESSEN 23 929 722 24 651 245 003 3 220 248 223 

#ALDKIRCHc.,ü MAR~T 18 110 811 18 194 2111 955 760 215 715 

ZWIESEL, SfALlT 34 8.l1 334 35 165 259 293 1 M2 261 175 

C:~HOLUNGSuRTE 

BAYERISCH 1>MAl<, zo 082 190 20 272 325 E,118 1 200 326 8118 

lMMENSTADT 1, ALL1>AEU, STADT 36 991 1 238 38 229 297 272 6 763 304 035 

KRUEN 33 201 1 668 34 869 36<J '+7B 10 730 380 206 

SCNSTIGE. Gr;t-11Ell~DE.N 

dAYREUTt,, STADT 51 271 e 907 bO 184 225 612 55 269 280 881 

BEKNKASTEL.-KUES, STAOT 79 857 20 749 100 606 315 239 'jQ 0011 365 2113 

CvCrlEM, STADT t15 693 50 864 136 557 219 953 145 434 365 387 

GOSLAR,STAtJT, M, HilHNE,sKLl:.l.-BCCK!>,IESE 181 730 5~ 018 235 748 873 910 210 614 1084 524 

HULlMlNOEN, STADT *9 885 1 289 51 172 262 481 3 698 266 179 

1,vROEN, STAuT 58 654 368 59 022 378 501 809 379 310 

RUEDESHEI"' AM RHEIM STADT 103 400 103 537 ~06 <J37 165 231l 1!'>6 132. 331 370 

Auf- Betten-
ent- aue-halts- nutzung 

dauer 

Tage :i: 

3•6 35,2 

10,s 28,'5 

11,a :51,f 

11,4 34,9 

4,8 32,3 

11, 1 28,7 

6,0 32,5 

A,9 44,7 

10,7 31,0 

10,3 48,1 

7,2 43,4 

5,9 33,q 

7,A 24,5 

11•9 29,5 

15,2 23,2 

1),4 31,3 

10,1 25,7 

11,<J 29,C 

7,4 14,6 

u„1 51,6 

A,O :,7,~ 

10,9 39,5 

4,7 28,1 

3,6 40,2 

2,1 31,~ 

4,6 35,r 

5,2 33,P 

6,4 31,7 

1,6 2::1,n 

•) NUR BERICHTSGEMEINDEN, DIE IM KALENDERJAHR 1975 ZUSAMMEN 250 000 UEBERNACHTUNGEN UNO MEHR IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN HATTEN, 
ABER OHNE CAMPINGPLAETZE, JUGENDHERBERGEN, KINDERHEIME UND SONSTIGE MASSENUNTERKUENFTE. 
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7 Ankünfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen nach Ländern 

7.1 im Dezember 1976 

Jugend- Ankünfte ttbernachtungen 
herbergen ciarunter darunter 

Land und insgesamt Auslande- insgesamt Auslands-
Kinderheime gäete gäete 

Anzahl 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 39 1 483 105 6 047 246 

Hamburg 3 706 383 2 386 1 029 

Niedersachsen 95 10 105 577 21 931 968 

Bremen 3 342 60 434 60 

Nordrhein-Westfalen 109 20 757 1 829 45 445 3 145 

Hessen 52 6 117 348 14 765 1 503 

Rheinland-Pfalz 39 2 917 651 7 524 1 946 

Baden-Württemberg 69 6 128 1 139 19 371 1 476 

Bayern 103 10 872 1 934 31 384 5 585 

Saarland 6 560 31 1 122 31 

Berlin (West) 4 2 095 485 6 328 1 294 

Bundesgebiet 522 62 082 7 542 156 737 17 28,:, 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 84 922 35 242 

Hamburg 

Niedersachsen 65 543 26 359 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 15 917 8 735 

Heasen 18 227 1 7 876 123 

Rheinland-Pfalz 5 127 1 531 

Baden-Württemberg 84 1 625 50 311 

Bayern 69 2 354 68 42 959 338 

Saarland 1 107 1 284 

Berlin (Weet) 

Bundesgebiet 341 6 822 69 174 297 461 
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7 Ankünfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen nach Ländern 

7.2 im Kalenderjahr 1976 

Jugend- Ankünfte ttbernachtungen 

herbergen ciarunter darunter 

Land 
und insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

Kinderheime gäste gäste 

Anzahl 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 39 180 406 14 926 733 453 22 909 

Hamburg 3 50 702 16 276 111 551 31 298 

Niedersachsen 95 424 325 24 898 1 585 066 43 592 

Bremen 3 23 969 6 050 39 843 6 474 

Nordrhein-Westfalen 109 700 551 76 548 2 085 955 117 968 

Hessen 52 234 860 28 736 878 036 71 532 

Rheinland-Pfalz 39 260 468 40 000 835 012 61 683 

Baden-Württemberg 69 346 923 59 503 1 196 056 102 417 

Bayern 103 422 664 48 729 1 366 766 153 768 

Saarland 6 26 741 4 289 82 298 7 224 

Berlin (West) 4 51 793 12 670 186 468 31 928 

Bundesgebiet 522 2 723 402 332 625 9 100 504 650 793 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 84 63 705 39 1 548 934 589 

Hamburg 

Niedersachsen 65 44 806 19 991 667 327 

Bremen 

Nordrhein-Weatfalen 15 15 585 3 162 251 17 

Heasen 18 10 387 31 271 312 766 

Rheinland-Pfalz 5 2 468 55 712 

Baden-Württemberg 84 46 655 99 1 348 138 942 

Bayern 69 54 662 1 360 838 289 6 593 

Saarland 1 1 284 35 527 

Berlin (Weat) 

Bundesgebiet 341 239 552 1 551 5 251 830 9 234 

- 30 -



8 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf den Campingplätzen 
der Berichtsgemeinden nach Ländern 

im Sommerhalbjahr 1976 

Ankünfte Ubernachtungen Aufenthaltsdauer 

Ver-
Camping- darunter darunter änderung 

Land plätze ins- Aus- ins- Aus- insgesamt aller 
gesamt lands- gesamt lands- gegenüber Gäste 

gäste gäste Sommer-
halbj. 1975 

Anzahl % 

Schleswig-Holstein 225 1 607 132 53 764 9 360 945 119 698 + 26,2 5,8 

Hamburg 5 22 724 16 568 27 413 19 778 + 3,6 1 ,2 

Niedersachsen 175 560 626 129 340 3 617 542 334 313 + 16,2 6,5 

Bremen - - - -, - - -
Nordrhein-Westfalen 162 297 151 140 891 1 206 953 443 255 + 24,6 4,1 

Hessen 116 300 965 103 470 1 224 080 301 179 + 2,4 4,1 

Rheinland-Pfalz 154 348 323 176 042 1 654 823 788 841 + 4,7 4,8 

Baden-Württemberg 191 581 663 238 081 2 608 185 756 740 + 5, 1 4,5 

Bayern 221 681 895 256 298 2 795 957 593 265 + 15,5 4, 1 

Saarland 17 10 271 5 082 32 821 11 013 - 32,6 3,2 

Insgesamt 1 266 4 410 750 1 119 536 22 528 719 3 368 082 + 17,0 5, 1 

Berlin (West) 6 27 008 12 483 49 552 20 554 - 30,9 1,8 

9 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf den Campingplätzen 
der Berichtsgemeinden nach dem ständigen Wohnsitz 

im Sommerhalbjahr 1976 

Veränderung 
der 

der 
Auslands-

gäste 

Tage 

2,2 

1,2 

2,6 

-
3,1 

2,9 

4,5 

3,2 

2,3 

2,2 

3,0 

1,6 

Ständiger Wohnsitz1 ) Ankünfte Ubernachtungen Ubernachtungen Aufenthaltsdauer 
gegenüber 

Sommerhalbjahr1975 
Anzahl % Tage 

Deutschland 3 291 214 19 160 637 + 17,7 5,8 . 
Ausland 1 119 536 3 368 082 + 13,3 3,0 

Belgien-Luxemburg 54 821 194 095 + 15, 1 3,5 
Dänemark 131 094 274 655 + 5,2 2,1 
Frankreich 71 493 172 021 - 3,2 2,4 
Großbritannien u. Nordirland 134 612 301 831 - 3,3 2,2 
Italien 13 253 23 082 - 30,9 1,7 
Niederlande 441 74:, 1 916 432 + 22,4 4,3 
Norwegen 31 712 53 370 + 16,7 1,7 
Schweden 59 788 96 395 - 3,1 1, 6 
Schweiz 21 896 49 139 + 16,4 ?,2 

Vereinigte Staaten 41 847 75 080 - 15,6 1,8 
Ubrige Länder 117 275 211 982 + 19,8 1,8 

Insgesamt 4 410 750 22 528 719 + 17,0 5,1 

1) Nicht Staatsangehörigkeit. 
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10 Ankünfte und Ubernachtungen im Dezember 1976 
in ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten 

Verän-
derung Durch- Ausnut-

der 
!=Inländer tlbe!'- tlber- schnitt- zungs-

An- An- nach- An- nach- liehe grad der 
Wintersport- A=Ausländer künfte teil teil Aufent- Betten-

gebiet tungen tungen halts- kapa·-
Z=Zusammen gegen- dauer zität 

über 
Dez.19?5 

1 000 % 1 000 % Tage % 

" 

Harz I 39,4 14,6 264,5 14,8 - 3,5 6,7 X 

A 1,5 11,0 6,9 10,5 + 16,3 4,7 X 

z 40,9 14,4 271,5 14,6 - 3,1 6,6 26,8 

Sauerland I 32,2 11,9 185,9 10,4 + 9,5 5,8 X 

A 2,4 17,7 10,6 16, 1 + 19,8 4,5 X 

z 34,6 12,2 196,5 10,6 + 10,0 5,7 29,6 

. 
Schwarzwald I 73,1 27, 1 501,5 28,0 - 12,9 6,-9 X 

A 4, 1 30,6 20,5 31,1 + 3,2 5,0 X 

z 77,3 27,3 522,1 28,1 - 12,4 6,8 19,5 

. 

Bayer. Alpen, I 125,2 46,4 839,6 46,9 - 13,6 6,7 X 

Allgäu,Bayer. A 5,5 40,7 27,9 42,3 - 1,9 5,1 X 
Wald u. Fich-
telgebirge z 130,6 46,1 867,6 46,7 - 13,3 6,6 16,6 

' 

Insgesamt I 269,9 100 1 791, 6 100 - 10,0 6,6 X 

A 13,5 100 66,o 100 + 4,5 4,9 X 

z 283,4 100 1 857 ,6 100 - 9,6 6,6 19,4 
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Anhang 

1 Deviseneinnahmen und -ausgaben im Reiseverkehr nach Ländergruppen bzw. Ländern 

in den Jahren 1976 und 1975 

Einnahmen1 ) Ausgaben1) 2) Saldo 
Ländergruppe 

bzw. Land 

1 1 1 
1976 1975 1976 1975 1976 1975 

Mill. DM 

Alle Länder 8 083 7 014 22 541 20 940 - 14 458 - 13 926 

EG-Mitgliedsländer 3 865 3 504 9 264 8 536 - 5 399 - 5 032 

davon: 
Belgien-Luxemburg 369 341 397 373 - 28 - 32 
Dänemark 544 474 565 515 - 21 - 41 
Frankreich 963 874 1 950 1 894 - 987 - 1 020 
Großbritannien u. Nordirland 238 248 643 490 - 405 - 242 
Irland 2 3 13 13 - 11 - 10 
Italien 653 652 4 050 3 651 - 3 397 - 2 999 
Niederlande 1 096 913 1 646 1 598 - 550 - 685 

EFTA-Mitgliedsländer 2 148 1 796 7 788 7 248 - 5 640 - 5 452 

darunter: 
Norwegen 128 101 149 138 - 21 - 37 
Österreich 1 175 997 5 090 4 702 - 3 915 - 3 705 
Portugal 53 54 96 85 - 43 - 31 
Schweden 290 227 245 234 + 45 - 7 
Schweiz 497 414 2 203 2 086 - 1 706 - 1 672 

Sonstige Länder 2 070 1 714 5 489 5 156 - 3 419 - 3 442 

darunter: 
Bulgarien 3 2 157 147 - 154 - 145 
Griechenland 18 17 247 154 - 229 - 137 
Japan 143 125 40 32 + 103 + 93 
Jugoslawien 24 23 872 888 - 848 - 865 
Kanada 70 53 118 84 - 48 - 31 
Rumänien 2 2 83 120 - 82 - 118 
Spanien 222 219 1 612 1 636 - 1 390 - 1 417 
Südafrika 63 31 31 39 + 32 - 8 
Tschechoslowakei 12 9 101 97 - 89 - 88 
Tilrkei 44 23 70 53 - 26 - 30 
Ungarn 5 3 51 57 - 46 - 54 
Vereinigte Staaten 816 664 1 054 872 - 238 - 208 

1) Einschließlich der von den Zentralbanken wichtiger europäischer Reisezielländer mitgeteilten 
.An- und Verkäufe von DM-Noten.- 2) Einschließlich der Ausgaben für Schiffspassagen. 
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Herkun.ftsland 
Gemeinde 

Belgien-Luxemburg 

:München 

Cochem 

Rüdesheim/Rh. 

Koln 

Frankfurt/11. 

Hamburg 

Bernkastel-Kues 

Berlin 

Düsseldorf 

Bollendorf 

&1.mmerath 

Lahr 

Tre.is-Karden 

Neuerburg 

Triberg 

Garmisch-Partenkirchen 

Monschau 

Oberstdorf 

l'li ttenwald 

Heidelberg 

Altenahr 

Kon1gswinter 

Freudenstadt 

Titisee-Neustadt 

Ramsau b.Berchtesgaden 

Nürnberg 

Baden-Baden 

Koblenz 

Wiesbaden 

Oberammergau 

Soest 

Freiburg/Breisgau 

Kröv 

Sankt Engelmar 

Augsburg 

Trier 

Karlsruhe 

Aßmannshausen 

Lindau/Bodensee 

Bonn 

Stuttgart 

Neu Ulm 

Zusammen 

Übrige Gemeinden 

Übernachtungen insgesamt 

Goslar 

Hamburg 

Plön 

Fußnoten siehe s. 39. 

Anhang 

2 Ausländerübernachtungen nach wichtigen Herkunftsländern 

in beYorzugten Gemeinden im Jahr 1976 

Bundes­
land 

Bay 

RhPf 

Hess 

NW 

Hess 

Hmb 

RhPf 

Bln w 

RhPf 

NW 

Ba\/ü 

RhPf 

RhPf 

BaWU 

Bay 

NW 

Bay 

Bay 

Ba\/Ü 

RhPf 

NW 

BaWÜ 

Ba\/ü 

Bay 

Bay 

Ballü 

RhPf 

Hess 

Bay 

NW 

BaWti 

RhPf 

Bay 

Bay 

RhPf 

BaWü 

Hess 

Bay 

NIi 

BaWu 

Bay 

38 % 

62 % 

100 % 

Ndsa 

Hmb 

SchH 

er 
Über­

nachtun en 

35 605 

32 328 2 ) 

30 754 

25 996 2 ) 

21 192 

19 074 

16 067 2 ) 

14 895 

13 844 2 ) 

13 605 2 ) 

12 862 2 ) 

12 346 1 ):::) 

12 305 2 ) 

10 508 2 ) 

10 403 1)21 

9 661 

9 498 2 ) 

8 724 

8 686 

8 457 1 l 21 

8 223 2 ) 

8 012 2) 

7 888 1 ) 2 ) 

7 714 1 )2 ) 

7 188 

6 936 

6 739 1J2 ) 

6 697 2 ) 

6 308 

6 089 

5 845 2 ) 

5 828 1 )2 ) 

5 734 2) 

5 481 

5 375 

5 296 2) 

5 265 2 ) 

5 216 

5 195 

5 193 2) 
5 136 1 )2 ) 

5 065 

463 236 

747 207 

210 443 

114 225 1 ) 

69 274 

56 275 

Herkunftsland 
Gemeinde 

noch: Dänemark 

Berlin 

Lübeck 

Rüdesheim/Rh. 

Aßmannshausen 

München 

Bad Lauterberg, Stadt 

Hannover 

Kassel 

Bad Harzburg 

Kirchheim 

Frankfurt/11. 

Bremen 

Koln 

Celle 

Travemtinde 

Alsfeld 

Gottingen 

Hildesheim 

Flensburg 

Düsseldorf 

Eutin 

Osterode/Harz 

Schulenberg 

Schleswig 

Oldenburg 

Rothenburg o.d.Tauber 

Vienenburg 

Zusammen 

Übrige Gemeinden 

Übernachtungen insgesamt 

E'rankreich 

München 

Frankfurt/11. 

Köln 

Hamburg 

Berlin 

Dusseldorf 

Stuttgart 

Koblenz 

Baden-Baden 

Mainz 

Saarbrücken 

Bayreuth 

Rüdesheim/Rh. 

Nürnberg 

Freiburg/Breisgau 

Heidelberg 

Trier 
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Bundes­
land 

Bln 1/ 

SchH 

Hess 

Hess 

Bay 

Ndsa 

Ndsa 

Hess 

Ndsa 

Hess 

Hess 

Brm 

SchH 

NW 

Ndsa 

SchH 

Hess 

Ndsa 

Ndsa 

SchH 

NIi 

SchH 

Ndsa 

Ndsa 

SchH 

Ndsa 

Bay 

Ndsa 

63 % 

37 % 

100 % 

Bay 

Hess 

NW 

Hmb 

Bln 1/ 

NIi 

Ba\/U 

RhPf 

Ba\/ü 

!lhPf 

Saar 

Bay 

Hess 

Bay 

BaWu 

Ba\lü 

RhPf 

er 
Uber­

nachtu en 

33 878 

21 362 

20 081 

16 797 

16 246 

12 999 1 ) 

12 644 1 ) 

12 539 

11 711 1 ) 

11 573 

11 282 

10 298 

10 108 

8 116 

8 073 1 ) 

7 951 

7 614 

7 137 1 ) 

E, 864 1 ) 

6 754 

6 668 

6 602 

6 183 1 ) 

6 168 1 ) 

6 100 

5 551 1 ) 

5 306 

5 070 1 ) 

541 449 

324 199 

865 648 

106 213 

53 267 

43 237 

39 519 

33 558 

26 717 

17 276 1 ) 

15 110 

15 054 1 ) 

14 576 

13 798 

13 204 

13 085 

12 817 

12 414 1 ) 

11 505 1 ) 

11 242 



Herkunftsland 
Gemeinde 

noch: Ii'rankreich 

Bonn 

li'reudenstadt 

Lindau/Bodensee 

Wiesbaden 

Konstanz 

11'1.l.bingen 

:Karlsruhe 

Bremen 

Hannover 

Garmisch-Partenkirchen 

Aachen 

Titisee-Neustadt 

Mannheim 

Kehl 

Ludwigshafen 

Zusammen 

Übrige Gemeinden 

Ubernachtungen insgesamt 

Großbritannien u. Nordirland 

l"'!unchen 

l,'rankfurt/M. 

Hamburg 

Düsseldorf 

Koln 

Berlin 

Koblenz 

St. Goarshausen 

Lahnstein 

Bernkastel-Kues 

Remagen 

Andernach 

Bonn 

Bremen 

Rudesheim/Rh. 

Heidelberg 

Stuttgart 

Boppard 

Wiesbaden 

Nurnberg 

Hannover 

Augsburg 

Saarbrucken 

Kehl 

Kon1gsw1nter 

Aachen 

Baden-Baden 

Hönchengl adbach 

Fußnoten siehe S. 39. 

.h.nhang 

2 Ausl..J.nderubernachtun.r:;en nach wichtir,en HerkunftsL1ndern 

in bevorzußten Gemeinden im Jahr 1976 

Bundes­
land 

NIi 

BaWu 

Bay 

Hess 

BaWü 

BaWu 

BaWu 

Brm 

Ndsa 

Bay 

NW 

BaWU 

BaWu 

BaWU 

RhPf 

49 % 

51 % 

100 % 

Bay 

Hess 

Hmb 

NIi 

NIi 

Bln W 

RhPf 

RhPf 

RhPf 

RhPf 

RhPf 

RhPf 

NIi 

Brm 

Hess 

BaWU 

BaWu 

RhPf 

Hess 

Bay 

Ndsa 

Bay 

Saar 

RhPf 

BaWu 

Nw 

Nw 

BaWü 

NW 

L, 1 c.er 
uber­

nnchtun en 

11 014 

10 721 1 ) 

10 328 

9 672 

9 025 1) 

8 752 1 ) 

8 721 1 ) 

8 658 

8 631 1 ) 

7 693 

7 585 

5 654 1 ) 

5 503 1 ) 

5 365 1 ) 

5 197 

575 111 

589 654 

1EA 765 

91 967 

75 105 

69 797 

60 844 

57 757 

55 052 

40 043 

21 862, 

21 303 

20 508 

20 476 

20 065 

19 244 

19 225 

15 831 

15 302 1) 

15 120 1 ) 

14 656 

13 969 

13 440 

13 082 1 ) 

11 835 

10 476 

10 133 

8 868 1J 

8 806 

8 350 

8 148 1 ) 

7 186 

Herkunftcland 
Geme1u:e 

noch: GroP.britannien u. Nordirland 

h..arlsruhe 

Ilannheim 

S1;. Goar 

Pirmasens 

Duren 

.B're 1 burg/Bre i sgau 

Letm0ld 

Aßmannshausen 

Essen 

Cochem 

Bremerhaven 

Rhens 

Zusammen 

Übrige Gemeinden 

Übernachtungen insgesamt 

München 

Frankfurt/II. 

Dlisseldorf 

Hamburg 

Köln 

Berlin 

Stuttgart 

Nürnberg 

Garmisch-Partenkirchen 

Bonn 

Hannover 

Wiesbaden 

Freiburg/Breisgau 

Zusammen 

Ubrige Gemeinden 

Übernachtungen insgesamt 

Niederlande 

Winterber~ 

Cochem 

Schmallenberg 

Kell 

Goslar 

Krc5v 

Hamburg 

Gerolstein 

Leiwen 

Saarburg 

Nunchen 

Berlin 

Bollendorf 
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Bundes­
land 

öaWu 

BaWU 

RhPf 

RhPf 

NW 

BaWu 

NW 

Hess 

NW 

RhPf 

Brm 

RhPf 

65 % 

35 % 

100 % 

Bay 

Hess 

NW 

Hmb 

NW 

Bln W 

BaWU 

Bay 

Bay 

NW 

Ndsa 

Hess 

BaWu 

56 % 

44 % 

100 % 

NW 

RhPf 

NW 

RhPf 

Ndsa 

RhPf 

Hmb 

RhPf 

RhPf 

RhPf 

Bay 

Bln W 

RhPf 

er 
Über­

nachtun en 

6 647 1 ) 

6 635 1) 

6 269 

6 187 

5 998 

5 985 1) 

5 969 

5 655 

5 561 

5 329 

5 037 

5 004 

838 726 

459 403 

298 129 

126 109 

54 294 

27 587 

25 439 

24 709 

21 188 

14 597 1 ) 

10 388 

6 220 

5 991 

5 648 1 ) 

5 468 

5 186 1) 

332 824 

260 295 

593 119 

92 397 

91 540 

78 787 

73 818 

62 409 1 ) 

60 810 

55 084 

50 897 

49 262 

47 552 

47 144 

43 975 

39 397 



Herkunftsland 
Gemeinde 

noch: Niederlande 

Medebach 

Frankfurt/11. 

Braunlage 

Düsseldorf 

Bad Lauterberg, Stadt 

Waldeck 

Köln 

Lenzkirch 

Bad Berleburg 

Baden-Baden 

Sundern 

Rüdesheim/Rh. 

S1mtnerath 

Loef 

Oberharmersbach 

Heidelberg 

l'leschede 

Willingen 

Schonach 

Monschau 

Altenahr 

Lennestadt 

Titisee-Neustadt 

Arnsberg 

Freudenstadt 

Oberstdorf 

Tecklenburg 

Boppard 

Kdn1gsw1nter 

Trier 

Blankenheim 

Hirzenhain 

Attendorn 

St. Andreasberg 

Beerfelden 

Kamp-Bornhofen 

Aschbach 

Bremen 

Daun 

Polle 

Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Freyung 

Warstein 

Simmersfeld 

Langelsheim 

Koblenz 

Brakel 

Wiesensteig 

Garmisch-Partenkirchen 

Fußnoten siehe s. 39 

Anhang 

Ausländerübernachtungen nach wichtigen Herkunftsländern 

in bevorzugten Gemeinden im Jahr 1976 

Bundes­
land 

NW 

Hess 

Ndsa 

NW 

Nds~ 

Hess 

NW 

BaWü 

NW 

BaWu 

NW 

Hess 

NW 

RhPf 

BaWü 

BaWu 

NW 

Hess 

BaWü 

NW 

RhPf 

NW 

BaWü 

NW 

BaWu 

Bay 

NW 

RhPf 

NW 

RhPf 

NW 

Hess 

NW 

Ndsa 

Hess 

RhPf 

Bay 

Brm 

RhPf 

Ndsa 

RhPf 

Bay 

NW 

BaWU 

Ndsa 

RhPf 

NW 

BaWU 

Bay 

er 
Uber­

nachtun en 

37 427 

36 OBB 

31 720 1 ) 

30 640 1 ) 

29 633 

26 414 

25 440 

23 201 1 ) 

23 069 

21 391 1 ) 

21 360 

21 318 

19 884 

19 781 

18 565 1 ) 

18 523 1 ) 

18 423 

17 412 

17 000 1 ) 

16 814 

15 760 

15 190 

15 022 1 ) 

14 781 

14 699 1 ) 

14 551 

14 520 

14 475 

14 364 

14 033 

13 895 

13 850 

13 804 

13 737 4 ) 

13 636 

13 635 

13 626 

13 484 

13 311 

12 573 1 ) 

12 418 

12 4-07 

12 324 

12 225 4) 

12 220 4 ) 

12 068 

11 98'3 

11 978 4 ) 

11 910 

Herkunftsland 
Gemeinde 

noch: Niederlande 

Forst 

'weibersbrunn 

Detmold 

Reichelsheim 

Eberbach 

Stuttgart 

Nlirnberg 

Sankt Engelmar 

Eslolle 

Mannheim 

Geisel wind 

Hannover 

WU.rzburg 

Mittenwald 

Wiehl 

Olpe 

Forbach 

Mayen 

Klotten 

Bischofsmais 

Laasphe 

Bad Harzburg 

Schenkenzell 

Remagen 

Kehl 

Wiesbaden 

Ettlingen 

Zusmarshausen 

Leipheim 

Todtnau 

Olsberg 

Karlsruhe 

Nideggen 

Nesselwang 

Löffingen 

Prtlm 

Brodenbach 

Nittel 

Heimbach 

Achern 

Hirschberg 

Körperich 

Bonn 

Schlüsselfeld 

Grafenau 

Aachen 

Neumarkt i.d.Opf. 

Horb 

Schwarzenbruck 
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Bundes­
land 

BaWü 

Bay 

NW 

Hess 

BaWü 

BaWu 

Bay 

Bay 

NW 

BaWü 

Bay 

Ndsa 

Bay 

Bay 

NW 

NW 

BaWü 

RhPf 

RhPf 

Bay 

NW 

Ndsa 

BaWü 

RhPf 

BaWu 

Hess 

BaWu 

Bay 

Bay 

BaWti 

NW 

ßaWü 

NW 

Bay 

BaWti 

RhPf 

RhPf 

RhPf 

NW 

BaWü 

BaWU 

RhPf 

NW 

Bay 

Bay 

NW 

Bay 

BaWti 

Bay 

er 
Über­

nachtun en 

11 872 4 ) 

11 867 

11 784 

11 520 

11 519 1 ) 

11 341 1 ) 

11 036 

11 007 

10 931 

10 928 1 ) 

10 744 

10 700 1 ) 

10 556 

10 507 

10 489 

10 459 

10 331 1 ) 

10 259 

10 110 

10 101 

9 683 

9 668 1 ) 

9 640 1J 

9 636 

9 626 1 ) 

9 574 

9 364 1 ) 

9 351 

9 320 

9 175 1 ) 

8 913 

8 822 1 ) 

8 820 

8 799 

8 690 4 ) 

8 319 

8 195 

8 146 

8 085 

8 002 1 ) 

7 986 1 ) 

7 983 

7 873 

7 792 

7 709 

7 673 

7 671 

7 625 4 ) 

7 556 



Herkunftsland 
· Gemeinde 

noch: Niederlande 

MU.nster 

Marktheidenfeld 

Zell a.H. 

Baiersbronn 

Freiburg/Breisgau 

Ingolstadt 

l!ellenthal 

Mosbach 

Bestwig 

.Schr1eshe1m 

Irschenberg 

D1emelsee 

Edersee 

Schleiden 

St. Goar 

Uffenheim 

Alf 

Hallenberg 

Neckarsulm 

V1ll1.ngen-Schwenn1ngen 

Erlangen 

l!eppenheim/Bergstr. 

Lindau (Bodensee) 

Zeltingen-Rachtig 

Treiskarden 

Wunnenberg 

Roth a.d.Our 

Eschenburg 

Offenburg 

Bielefeld 

Bühl 

Bruchsal 

Thal fingen 

Wangen 

Aßmannshausen 

Schlangen 

Idar-Oberstein 

Zeven, Stadt 

Großalmenrode 

Aschaffenburg 

Mohnesee 

Furtwangen 

Mainz 

Bad Honnef 

Kirchhundem 

Ohlsbach 

Kitzingen 

Biberach 

Ulm a.d.Donau 

Fußnoten siehe S. 39 

Anhang 
2 Auslcinderübernachtungen nach wichtigen Herkunftslandern 

in bevorzugten Gemeinden im Jahr 1976 

Bundes­
land 

NW 

Bay 

BaWli 

BaWli 

BaWü 

Bay 

llW 

BaWÜ 

NW 

EaWU. 

Bay 

Hess 

Hess 

N\y 

RhPf 

Bay 

RhPf 

NW 

BaWu 

BaWli 

Bay 

Hess 

Bay 

RhPf 

RhFf 

NW 

RhPf 

Hess 

BaWü 

NW 

BaWü 

BaWü 

Bay 

BaWü 

Hess 

NW 

RhPf 

Ndsa 

Hess 

Bay 

NW 

BaWü 

RhPf 

NW 

NW 

BaWu 

Bay 

BaWtl 

BaWü 

er 
Über­

nachtun en 

7 550 

7 437 

7 409 1 ) 

7 403 1) 

7 326 1) 

7 310 

7 289 

7 249 1 ) 

7 124 

7 109 1 ) 

7 082 

7 020 

7 009 

6 926 

6 866 

6 839 

6 774 

6 761 

6 653 1) 

6 630 1 ) 

6 612 

6 596 

6 548 

6 502 

6 498 

6 472 

6 438 

6 429 

6 422 1 ) 

6 420 

6 331 1 ) 

6 268 1 ) 

6 246 

6 182 1 ) 

6 166 

6 102 

6096 

6 061 1 ) 

6 052 

6 049 

5 823 

5 741 1 ) 

5 732 

5 714 

5 681 

5 654 1 ) 

5 642 

5 598 1 ) 

5 596 1) 

Herkunftsland 
Gemeinde 

noch: Niederlande 

Rhens 

Greding 

Horn Bad Meinberg 

Reith /Winkl 

Braunfels 

Heilbronn 

Walldorf 

Loßburg 

Pfalzfeld 

Lichtenfels 

Überlingen 

Barntrup 

Montabaur 

Zusamtnen 

Ubrige Gemeinden 

Ubernachtungen insgesamt 

Hamburg 

Kiel 

Frankfurt/M, 

Berlin 

Rüdesheim/Rh. 

Zusammen 

Übrige Gemeinden 

Ubernachtungen insgesamt 

Österreich 

München 

Berlin 

Hamburg 

Frankfurt/1'!. 

Nürnberg 

Stuttgart 

Köln 

Dusseldorf 

Bayreuth 

Karlsruhe 

Mainz 

Heidelberg 

Rottach-Egern 

Regensburg 

Zusammen 

Uörige Gemeinden 

Übernachtungen insgesamt 
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Bundes­
land 

RhPf 

Bay 

NW 

Bay 

Hess 

BaWü 

BaWü 

BaWU 

RhPf 

Hess 

BaWu 

NW 

RhPf 

62 % 

38 % 

100 % 

Hmb 

SchH 

Hess 

Bln W 

Hess 

34 % 

66 % 

100 % 

Bay 

Bln W 

Hmb 

Hess 

Bay 

BaWü 

NW 

NW 

Bay 

BaWü 

RhPf 

BaWu 

Bay 

Bay 

47 % 

53 % 

100 % 

er 
Über­

nachtun en 

5 512 

5 473 

5 425 

5 360 

5 312 

5 247 1 ) 

5 241 1) 

5 226 1 ) 

5 109 

5 065 

5 030 1 ) 

5 009 

5 005 

2 514 868 

531 741 

4 046 609 

33 151 

12 226 

8 449 

7 029 

5 055 

65 910 

127 343 

193 253 

122 788 

28 830 

28 117 

25 370 

16 388 

14 854 1 ) 

13 221 

11 497 

8 222 

7 043 1 ) 

5 393 

5 231 1 ) 

5 156 

5 099 

297 209 

338 762 

635 971 



Herkunftsland 
Gemeinde 

_Schweden 

Hamburg 

Travemünde 

Berlin 

Lübeck 

München 

Frankfurt/M. 

Köln 

Dusseldorf 

Rüdesheim/Rh. 

Kiel 

Würzburg 

Kassel 

Fulda 

Kirchheim 

Bremen 

Goslar 

Hannover 

Heidelberg 

Nürnberg 

Stuttgart 

Rothenburg o.d.Tauber 

Lindau/Bodensee 

Zusammen 

Ubrige Gemeinden 

Übernachtungen insgesamt 

München 

Berlin 

Frankfurt/M. 

Hamburg 

Köln 

Düsseldorf 

Stuttgart 

Bad Liebenzell 

Rüdesheim/Rh. 

Baden-Baden 

Bad Wdrishofen 

Nürnberg 

Heidelberg 

Mainz 

Lindau (Bodensee) 

Badenweiler 

Hinterzarten 

Freiburg/Breisgau 

Überlingen 

Titisee-Neustadt 

Freudenstadt 

HOchenschwand 

Wiesbaden 

Lenzkirch 

Fußnoten siehe S. 39, 

Anhang 
2 Ausländerübernachtungen nach wichtigen Herkunftsländern 

in bevorzugten Gemeinden im Jahr 1976 

Bundes­
land 

Hmb 

SchH 

Bln W 

SchH 

Bay 

Hess 

NW 

NW 

Hess 

SchH 

Bay 

Hess 

Hess 

Hess 

Brm 

Ndsa 

Ndsa 

BaWu 

Bay 

BaWü 

Bay 

Bay 

62 % 

38 % 

100 % 

Bey 

Bln W 

Hess 

Hmb 

NW 

NW 

BaWü 

BaWü 

Hess 

BaWü 

Bey 

Bay 

BaWü 

RhPf 

Bay 

BaWü 

BaWü 

BaWü 

BaWü 

BaWü 

BaWü 

BaWü 

Hess 

BaWü 

er 
Über­

nachtu en 

91 592 

41 643 

38 655 

32 282 

30 938 

21 938 

17 035 

15 062 

15 048 

13 947 

11 788 

9 731 

9 679 

9 075 

8 459 

7 578 1 ) 

7 406 1 ) 

6 989 1 ) 

6 045 

5 789 1) 

5 750 

5 705 

412 134 

252 707 

664 841 

97 702 

40 670 

35 706 

29 982 

19 407 

17 486 

17 223 4) 

16 017 1 ) 

15 737 

13 772 4) 

13 323 

11 432 

10 487 1 ) 

8 688 

8 649 

8 615 4) 

8 120 1 ) 

7 780 1 ) 

7 687 1 ) 

7 574 1) 

7 360 1 ) 

6 448 1 ) 

6 406 

6 282 1 ) 

I,erkunftsland 
Gemeinde 

noch: Schweiz 

Garmisch-Partenk1rchen 

Hannover 

Karlsruhe 

Bremen 

Konstanz 

Zusammen 

Übrige Gemeinden 

Übernachtungen 

Hamburg 

Frankfurt/!'\. 

Kdln 

Dtisseldorf 

Berlin 

Zusammen 

Übrige Gemeinden 

Ubernachtungen insgesamt 

Frankfurt/!'\. 

Hamburg 

Düsseldorf 

Berlin 

Köln 

Wiesbaden 

Bonn 

Zusammen 

Übrige Gemeinden 

Übernachtungen insgesamt 

Frankfurt /M. 

Hamburg 

Berlin 

Mainz 

Köln 

Düsseldorf 

Zusammen 

Übrige Gemeinden 

Ubernachtungen insgesamt 

Vereinigte Staaten 

München 

Frankfurt/M. 

Berlin 

Heidelberg 

Köln 
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Bundes­
land 

Bey 

Ndsa 

Ba\fü 

Brm 

BaWü 

51 % 

49 % 

100 % 

Hmb 

Hess 

NW 

NW 

Bln W 

43 % 

57 % 

100 % 

Hess 

Hmb 

NW 

Bln W 

NW 

Hess 

NW 

55 % 

45 % 

100 % 

Hess 

Hmb 

Bln W 

RhPf 

NW 

NW 

31 % 

69 % 

100 % 

Bay 

Hess 

Bln W 

BsWü 

NW 

er 
()ber­

nachtun en 

5 719 

5 688 1 ) 

5 437 1 ) 

5 311 

5 148 1 ) 

449 856 

433 016 

882 872 

16 611 

12 474 

8 470 

5 536 

5 285 

48 376 

65 168 

113 544 

76 641. 

51 507 

44 851 

23 489 

15 948 

8 332 

6 073 

226 841 

182 855 

409 696 

22 616 

13 522 

7 580 

7 567 

6 213 

5 406 

62 904 

137 186 

200 090 

527 529 

282 737 

101 281 

82 720 1 ) 

61 873 



Anhang 
2 Auslanderübernachtungen nach wichtigen Herkunftslandern 

in bevorzugten Gemeinden im Jahr 1976 

Herkunftsland 
· Gemeinde 

noch: Vereinigte Staaten 

Hamburg 

Wiesbaden 

Dusseldorf 

Garmisch-Partenkirchen 

Rothenburg o.d.Tauber 

Mainz 

Baden-Baden 

Stuttgart 

Nürnberg 

Sindelfingen 

Bonn 

Bremen 

Rudesheim/Rh 

Sprendlingen 

Wurzburg 

Koblenz 

Viernheim 

Freiburg/Breisgau 

Augsbu,-g 

Walldorf 

Ludwigshafen/Rh. 

Trier 

Hannover 

l'lorbach 

Inzell 

Mannheim 

Zweibrücken 

Kaiserslautern 

Worms 

Lindau/Bodensee 

Karlsruhe 

Oberammergau 

Grafenwöhr 

Bundes-
land 

Hmb 

Hess 

NW 

Bay 

Bay 

RhPf 

BaWü 

BaWü 

Bay 

BaWü 

NW 

Brm 

Hess 

Hess 

Bay 

RhPf 

Hess 

BaWü 

Bay 

BaWti 

RhPf 

RhPf 

Ndsa 

RhPf 

Bay 

BaWü 

RhPf 

RhPf 

RhPf 

Bay 

BaWü 

Bay 

Bay 

1) WinterhalbJahr 1975/76 und Sommerhalbjahr 1976 
(1.10.1975 bis 30.9.1976) 

2) Nur Belgien 

der Herkunftsland Über- Gemeinde nachtun en 

noch: Vereinigte Staaten 

60 731 Boppard 

49 206 Vilseck 

39 490 Ratingen 

37 547 Östrich-Winkel 

31 524 Freudenstadt 

31 249 Ramstein-Miesenbach 

30 998 1 ) Hirschberg 

29 920 1) Ludwigsburg 

27 907 Kronberg 

23 637 1 ) Darmstadt 

21 783 Landstuhl 

18 908 Heilbronn 

18 826 Bitburg 

18 148 Aschaffenburg 

18 089 Schwangau 

17 338 Bad Kreuznach 

17 327 

16 889 1) Zusammen 

16 037 Übrige Gemeinden 

14 719 1 ) Übernachtungen insgesamt 
14 708 

12 400 

11 128 1) 
Australien 

11 006 
Frankfurt/!'!. 

10 983 
Hamburg 

10 435 
Köln 

10 104 
Berlin 

9 704 
Bonn 

9 629 

9 492 Zusammen 

9 461 1 ) 

9 439 Ubrige Gemeinden 

8 578 Übernachtungen insgesamt 

SchH Schleswig-Holstein 
Hmb Hamburg 
Ndsa Niedersachsen 
Brm Bremen 
NW - Nordrhein-Westfalen 
Hess = Hessen 
R.':!Pf Rheinland-Pfalz 
BaWü Baden-WU.rttemberg 
Bay Bayern 
Saar Saarland 
Bln W Berlin (West) 
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Bundes- er 
land Über-

nachtun en 

RhPf 8 190 

Bay 8 180 

NW 7 207 

Hess 7 148 

BaWü 7 089 1 ) 

RhPf 6 890 

BaWu 5 875 1 ) 

BaWü 5 644 1) 

Hess 5 642 

Hess 5 634 

RhPf 5 618 

BaWü 5 605 1 ) 

RhPf 5 541 

Bay 5 486 

Bay 5 209 

RhPf 5 120 

78 % 833 558 

22 % 521 409 

100 % 2 354 967 

Hess 14 056 

Hmb 9 960 

NW 8 961 

Bln W 7 182 

NW 5 285 

28 % 'l-5 444 

72 % 119 476 

100 % 164 920 



An 

3.1 Ausländerankünfte in den einzelnen Ländern in 

Lfd. Herkunftsland Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
Nr. ilolstein sachsen 'Jestfalen 

1 Belgien-Luxemburg 2 573 10 366 15 708 2 941 93 704 
2 0,5 2,0 3,1 0,6 18,5 

3 Dänemark 78 994 42 874 125 233 8 657 30 567 
4 17,5 9,5 27,7 1,9 6,8' 

5 Finnland 4 033 9 947 5 050 710 9 029 
6 7,1 17,6 8,9 1,3 16,0 

7 Frankreich 6 714 21 608 25 394 6 137 92 039 
8 1,2 3,7 4,4 1,1 15,9 

9 Großbritannien und Nordirland 6 723 36 359 30 864 11 503 145 870 
10 1,1 5,8 4,9 1,8 23,4 

11 Italien 2 667 13 562 9 504 2 321 45 957 
12 0,9 4,6 3,2 0,8 15,5 

13 Niederlande 15 854 30 735 86 076 8 473 237 705 
14 1,1 2,2 6,2 0,6 17 ,1 

15 Norwegen 17 598 19 667 12 176 1 848 11 505 
16 15,5 17,3 10,7 1,6 10, 1 

17 Österreich 2 924 14 233 10 437 1 682 25 736 
18 0,9 4,5 3,3 0,5 8,2 

19 Portugal 397 1 878 1 113 3-61 4 358 
20 1,8 8,3 4,9 1,6 19,3 

21 Schweden 63 028 60 246 41 496 6 909 38 007 
22 15,6 14,9 10,2 1,7 9,4 

23 Schweiz 6 047 15 948 14 703 2 625 37 586 
24 1,5 4,0 3,7 0,7 9,4 

25 Spanien 1 245 8 318 5 230 1 331 25 635 
26 1,1 7,1 4,4 1, 1 21,7 

27 Südafrika 210 3 208 1 060 304 7 533 
28 0,5 8,4 2,8 0,8 19,6 

29 Ubriges 'Afrika 585 6 176 2 627 1 119 12 206 
30 0,8 8,4 3,6 1,5 16,7 

31 Japan 1 266 26 237 5 747 1 473 36 946 
32 0,6 12,3 2,7 0,7 17,3 

33 Argentinien 105 1 927 422 284 2 824 
34 0,5 9,1 2,0 1,3 13,., 

35 Brasilien 159 2 641 1 209 270 6 097 
36 0,3 5,7 2,6 0,6 13,2 

37 Chile 66 1 109 284 98 1 264 
38 0,7 12,5 3,2 1,1 14,2 

39 Vereinigte Staaten 7 137 32 692 25 755 10 583 96 052 
40 0,6 2,7 2,1 0,9 7,8 

41 Kanada 668 6 935 3 079 955 11 853 
42 0,6 6,5 2,9 0,9 11,1 

43 Übriges Amerika 311 3 416 1 656 619 7 174 
44 0,6 6,4 3,1 1,2 13,5 

45 Sonstige 9 507 59 029 32 555 12 473 134 908 
46 1,2 7,2 4,0 1,5 16,5 

47 Insgesamt 228 811 429 111 457 378 83 676 1 114 555 
48 2,9 5,4 5,8 1,1 14,1 
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hang 
der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1976 

Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin Bundesrepublik % Lfd. 
Pfalz Württemberg (West) Deutschland Anteil Nr. 

52 954 83 948 125 781 108 412 5 320 5 429 507 136 6,4 1 
10,4 16,6 24,8 21,4 1,0 1,1 100,0 2 

70 458 13 246 27 526 42 968 144 11 897 452 564 5,7 3 
15,6 2,9 6,1 9,5 o,o 2,6 100,0 4 

8 765 826 6 573 9 385 96 2 050 56 464 0,7 5 
15,5 1,5 11,6 16,6 0,2 3,6 100,0 6 

71 780 65 376 134 732 129 854 13 572 12 194 579 400 7,3 7 
12,4 11,3 23,3 22,4 2,3 2,1 100,0 8 

74 712 93 991 87 721 106 937 9 287 20 509 624 476 7,9 9 
12,0 15, 1 14,0 17, 1 1,5 3,3 100,0 10 

42 354 8 545 50 825 111 721 2 044 7 130 296 630 3,8 11 
14,3 2,9 17, 1 37,7 0,7 2,4 100,0 12 

122 030 228 302 327 275 313 027 4 127 14 977 1 388 581 17,6 13 
8,8 16,4 23,6 22,5 0,3 1,1 100,0 14 

17 208 3 045 10 366 17 601 20 2 461 113 495 1,4 15 
15,2 2,7 9,1 15,5 o,o 2,2 100,0 16 

30 177 8 316 57 017 153 096 1 783 8 984 314 385 4,0 17 
9,6 2,6 18, 1 48,7 0,6 2,9 100,0 18 

5 722 344 2 614 4 763 143 885 22 578 0,3 19 
25,3 1,5 11,6 21,1 0,6 3,9 100,0 20 

67 654 12 733 35 599 64 230 737 14 426 405 065 5,1 21 
16,7 3,1 8,8 15,9 0,2 3,6 100,0 22 

55 789 18 945 119 164 113 192 1 873 12 594 398 466 5,1 23 
14,0 4,8 29,9 28,4 0,5 3,2 100,0 24 

24 258 3 218 18 948 25 266 629 3 860 117 938 1,5 25 
20,6 2,7 16, 1 21,4 0,5 3,3 100,0 26 

6 865 2 124 6 429 8 789 663 1 164 38 349 0,5 27 
17,9 5,5 16,8 22,9 1,7 3,0 100,0 28 

21 413 3 646 8 861 13 175 193 3 123 73 124 0,9 29 
29,3 5,0 12,1 18,0 0,3 4,3 100,0 30 

52 581 6 195 28 203 43 815 255 10 590 213 308 2,7 31 
24,7 2,9 13,2 20,5 o, 1 5,0 100,0 32 

6 516 408 2 507 5 301 36 868 21 198 0,3 33 
30,7 1,9 11,8 25,0 0,2 4,1 100,0 34 

15 330 1 377 4 780 11 987 573 1 898 46 321 0,6 35 
33,1 3,0 10,3 25,9 1,2 4,1 100,0 36 

2 569 158 878 1 726 6 721 8 879 0,1 37 
28,9 1,8 9,9 19,4 0,1 8,1 100,0 38 

270 213 110 989 197 687 441 921 3 974 35 133 1 232 136 15,6 39 
21,9 9,0 16,0 35,9 0,3 2,9 100,0 40 

16 641 10 004 23 487 30 047 141 2 717 106 527 1,4 41 
15,6 9,4 22,0 28,2 o, 1 2,6 100,0 42 

10 714 2 991 6 367 17 254 24 2 578 53 104 0,7 43 
20,2 5,6 12,0 32,5 o,o 4,9 100,0 44 

154 216 31 221 120 900 233 591 3 051 28 039 819 490 10,4 45 
18,8 3,8 14,8 28,5 0,4 3,4 100,0 46 

1 200 919 709 948 1 404 240 2 008 058 48 691 204 227 7 889 614 100,0 47 
15,2 9,0 17,8 25,5 0,6 2,6 100,0 48 
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An 
3.2 Ausländerübernachtungen in den einzelnen Ländern 

Lfd. Herkunftsland Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
Nr. -Holstein sachsen Westfalen 

1 Belgien-Luxemburg 5 876 19 074 40 422 4 252 190 156 
2 0,5 1,6 3,3 0,4 15,7 

3 Dänemark 160 774 69 276 275 797 11 477 53 331 
4- 18,6 8,0 31, 9 1 '.? 6,2 

5 Finnland 7 200 16 611 9 099 1 155 20 696 
6 6,3 14-,6 8,0 1,0 18,2 

7 Frankreich 15 427 39 519 41 383 11 745 169 486 
8 1,3 3,4- 3,6 1,0 14-,6 

9 Großbritannien und Nordirland 16 662 69 797 62 113 24 262 286 530 
10 1,3 5,4- 4-,8 1,9 22,1 

11 Italien 6 292 25 439 20 355 4 842 97 646 
12 1,1 4-,3 3,4- 0,8 16,5 

13 Niederlande 29 996 55 084- 537 586 16 4-54- 848 462 
14- 0,7 1,4- 8,3 0,4- 21,0 

15 Norwegen 28 279 33 151 17 292 4 304 20 638 
16 14,6 17,2 8,9 2,2 10,7 

17 Österreich 9 905 28 117 20 940 3 368 56 595 
18 1,6 4-,4- 3,3 0,5 8,9 

19 Portugal 930 3 923 3 386 64-7 9 322 
20 1,9 7,8 6,8 1,3 18,6 

21 Schweden 114 080 91 592 61 944 9 324 67 887 
22 17 ,2 13,8 9,5 1,4 10,2 

23 Schweiz 25 070 29 982 30 001 5 311 70 472 
24 2,8 3,4 3,4 0,6 8,0 

25 Spanien 2 813 15 661 11 658 2 520 54 103 
26 1,2 6,4 4,8 1,0 22,2 

27 Südafrika 665 7 182 3 163 656 16 781 
28 0,8 8,1 3,6 0,7 19,0 

29 Ubriges'Afrika 3 329 14 594 9 354 2 727 4-8 216 
30 1,4 6,0 3,9 1,1 19,9 

31 Japan 3 450 51 507 10 461 2 543 81 34-1 
32 0,8 12,6 2,6 0,6 19,9 

33 Argentinien 376 4 557 779 977 6 410 
34 0,7 8,9 1,5 1,9 12,5 

35 Brasilien 558 5 913 3 649 545 14 544 
36 0,5 5,1 3,1 0,5 12,5 

37 Chile 250 2 853 747 136 2 737 
38 1,0 11,6 3,0 0,6 11,1 

39 Vereinigte Staaten 16 523 60 731 53 583 22 350 182 579 
40 0,7 2,6 2,3 0,9 7,8 

41 Kanada 2 121 13 522 6 488 1 638 21 216 
42 1,1 6,8 3,2 0,8 10,6 

4-3 Ubriges Amerika 2 021 8 092 4- 091 1 271 16 703 
44 1,7 6,8 3,4 1,1 14,0 , 

45 Sonstige 29 708 129 141 79 716 30 966 345 621 
46 1,5 6 ,4- 4,0 1,5 17,3 

47 Insgesamt 482 305 795 318 1 103 807 163 4-70 2 681 4-72 
48 2,7 4,5 6,3 0,9 15,3 
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hang 
in der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1976 

Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin Bundesrepublik "/o Lfd. Pfalz Württemberg (West) Deutschland Anteil Nr. 

118 500 266 123 305 087 236 121 9 937 14 895 1 210 443 6,9 1 9,8 22,0 25,2 19,5 0,8 1,2 100,0 2 
116 188 32 782 45 007 66 929 209 33 878 865 648 4,9 3 13,4 3,8 5,2 7,7 o,o 3,9 100,0 4 
17 787 1 618 13 050 20 771 272 5 285 113 544 0,6 5 15,7 1,4 11,5 18,3 0,2 4,7 100,0 6 

127 634 119 086 295 013 286 120 25 794 33 558 1 164 765 6,6 7 11,0 10,2 25,3 24,6 2,2 2,9 100,0 8 
161 143 222 479 157 303 229 585 13 203 55 052 1298129 7 ,4 9 12,4 17,1 12, 1 17,7 1,0 4,2 100,0 10 

81 127 17 957 96 332 217 968 3 973 21 188 593 119 3 ,4 11 13,7 3,0 16,2 36,7 0,7 3,6 100,0 12 
393 117 917 261 761 210 636 114 7 550 43 975 4 046 609 23,0 13 9,7 22,7 18,8 15,7 0,2 1,1 100,0 14 
27 676 6 044 18'408 30 390 42 7 029 193 253 1,1 15 14,3 3,1 9,5 15,7 o,o 3,6 100,0 16 
54 533 19 278 107 293 303 113 3 999 28 830 635 971 3,6 17 8,6 3,0 16,9 47,7 0,6 4,5 100,0 18 
11 125 1 .511 6 956 9 638 173 2 700 50 111 0,3 19 22,2 2,6 13,9 19,2 0,3 5,4 100,0 20 
97 269 23 103 56 415 103 242 1 330 38 655 664 841 3,8 21 14,6 3,5 8,5 15,5 0,2 5,8 100,0 22 
90 595 39 618 297 556 249 918 3 679 40 670 882 872 5,0 23 10,3 4,5 33,7 28,3 0,4 4,6 100,0 24 
47 013 6 832 33 551 53 129 3 529 12 392 243 201 1,4 25 19,3 2,8 13,8 21,8 1,5 5,1 100,0 26 
14 969 6 355 14 223 20 078 789 3 661 88 522 0,5 27 16,9 7,2 16, 1 22,7 0,9 4, 1 100,0 28 
51 609 10 914 39 745 47 829 1 173 12 376 241 866 1,4 29 21,3 4,5 16,4 19,8 0,5 5,1 100,0 30 
98 822 8 960 47 760 80 709 654 23 489 409 696 2,3 31 24,1 2,2 11,7 19,7 0,2 5,7 100,0 32 
12 851 1 488 7 388 13 489 46 3 017 51 378 0,3 33 25,0 2,9 14,4 26,3 0,1 5,9 100,0 34 
31 116 8 403 14 904 30 178 663 5 530 116 003 0,7 35 26,8 7,2 12,8 26,0 0,6 4,8 100,0 36 
4 819 366 2 972 4 437 10 5 316 24 643 0,1 37 19,6 1,5 12, 1 18,0 o,o 21,6 100,0 38 

467 472 204 941 352 969 884 136 8 402 101 281 2 354 967 13,4 39 19,9 8,7 15,0 37,5 0,4 4,3 100,0 40 

29 975 12 670 41 641 62 892 347 7 580 200 090 1,1 41 15,0 6,3 20,8 31,4 0,2 3,8 100,0 42 
21 460 5 327 14 784 37 454 66 8 228 119 497 0,7 43 18,0 4,5 12,4 31,3 0,1 6,9 100,0 44 

339 23.5 77 182 313 .561 549 911 7 643 100 769 2 003 251 11,4 45 16,9 3,9 15,6 27,5 0,4 5,0 100,0 46 

2 416 033 2 010 098 3 042 928 4 174 151 93 483 609 354 17 572 419 100,0 47 13,7 11,4 17,3 23,8 0,5 3,5 100,0 48 
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